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Jiolien - Eriumphrun! 
Wie New NYork im Namen der Na 

tion das Sumpjon = Schley’jche 

Geſchwader ehrt. — Mehr als 

1,000,000 Menſchen ſehen die 

Parade. —Präſident Me Kinley 

konnte nicht laämmen. — Anfang 

dom Ende der Nahrungsnoth in 

Havana. — Die 

handlungen. — Allerlei. 

New Hort, 20. Aug. Schley's und 
Sampſom's ſiegreiche Schiffe, die ſchon 
geſtern Abend erwacrtet worden waren, 
kamen heute früh um halb 6 Uhr auf 
der Höhe von Highlands 


u 


— 


Schon lange vor Sonnen-Aufgang 
wurde ein Geſchütz-Salut zu Caſtle 


Williams (Gobernor's Islands) abge— 
feuert und wedte die Bepölferung aus 
dem Scthlummer. Cine ganze Bölter- 
mwanderung firömte jchon fehr zeitig 
nach den fslußufern zu,fomwohl auf der 
Nem Morier wie auf der New Jerfeyer 
Seite. 

Um 8 Uhr Morgens befanden Ti 
die Kriegsschiffe, mit dem Streuzerboot 
„New Morf“ an der Spite, in Ged— 
ney's Fahrfirage, in der unteren Bat, 
und beiveaten fich majejtättich nach dem 
Anferplaß in Iompintsville zu. Zu 
Sandy Hook war iiber dem Geitell des 
rieftgen Flaggenmajtes, am 
Obſervatorium, ein großer Beſen auf- 
gehißt, welche den Matroſen und See— 
ſoldaten bedeutete, daß ſie die Meere 
von den Spaniern ſauber gefegt hät— 
ten. Flaggenſignale, welche bedeute— 
ten: „Gut gemacht, Jungens“, wehten 
allenthalben an den Flaggenſtangen. 

Als ſie den Hudſon herauf kamen, 
fanden die Kriegsſchiffe einen Will 
kommgruß, ſo gewaltig, wie er noch 
ſelten in unſerer Geſchichte dageweſen 
iſt. Man hat ſchon numeriſch größere 
Flottengeſchwader hier geſehen, abe 
niemals ſo enthuſiaſtiſche Kundge— 
bungen. Es herrſchte ein ungeheures 
Gedränge an den Ufern, und im Gan— 
zen mögen eine Million Menſchen die 
Parade geſehen haben. 

Die Flotte fuhr in folgender Ord— 
nung nach der Battery zu: 

Flaggenſchiff „New York“ (Kontre⸗ 
Admiral Sampſon), 

Flaggenſchiff „Brooklyn“ 
Admiral Schley), 


(Kontre⸗ 


Die Schlachtſchiffe „Maſſachuſetts“, F eo. : 
——————— FT ſchreckliche Wuth auf die Spanier. 
„Dregon“, „Zowa“, „yndiana”, „Ies | en =. 
13“ und 36 boot „C ⸗ „ SR Fe 
en das Streuzerboot „Golum | hörden eine Zeitung, betitelt „Nueva 
ı Era 


ne. 


Liu » 

„Texas“ war befanntlih Schon 
früher bierher gefommen, wurde aber 
für dieje Gelegenheit aus dem Repauus 
turdod berbeigebradt. Nur Dieles 
Schiff allein hatte einen veränderten 
Anttrih. Alle übrigen hatten 
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Espana am 14. Auguft etwa 100 In— 
furgenten ein Dorf an, plünderten eis 
nen Zaden und jollen alles Hornpieh, 
deffen jie Habhaft werben fonnten, nad) 
ihrem Lager gebracht haben, Aehn- 
liches fol anderwärt® porgelommen 
fein oder noch vorfommen. 
Shafter auf der Heimfalnt. 

Gantjago, 20. Aug. General Shaf- 
ter und fein Siab find heute mieder 
nach den Ver. Siaaten abgefahren. Ge= 
neral Zamwton leitet die Angelegenheiten 
hier weiter. 

General Shafter lie Leinen franten 
Soldaten auf das Transportichiff zu, 
auf welchem er abfuhr, obwohl Raum 
genug für jolkhe vorhanden geiwejen 
ware! 

Wahrfcheinlich fommt auch das erite 
Illinoiſer reitwilligen » Regiment no) 


N 


heute zum Megfahren. 


Das 8. Illinoiſer Farbigen -Regi— 

ment iſt gelandet und verſieht jetzt 
Dienſt innerhalb der Stadt. 
Es defizitelt weiter. 

Waſhington, D. C., 20. Aug. Die 


Einnahmen von der Kriegsſteuer be— 
laufen ſich auf nahezu eine Million 


Dollars im Tag; doch iſt dieſer Betrag 


bis jett nicht groß genug geweſen, um 
die zuſätzlichen Koſten der Regierung 
zu decken, welche durch den Krieg ent— 
ſtanden ſind. Der Unterſchuß ſeit dem 
1. Juli (dem Beginn des neuen Rech— 
nungsjahres) bis geſtern beläuft ſich 
bereits auf 41,884,120 Dollars. Die 
Heereskoſten betrugen in dieſen 48 


Tagen 49,089,153, und die Flotten— 


Marine⸗ 


tololls erfol 


ſchäftshäuſer 


| die Spanier 


ganz | 


das Weußere, das fie in den Kämpfen | 


gehabt, und zeiaten noch) alle empfange= | Eh 
2bverſchiedenen 


nen „Wunden“. 


„New Dorf“ erreichte um 10:15 Uhr | 2 
| ten und Reaterunazbeamten haben Er- 
ſtere beſchloſſen, Abgeſandte nach Cuba 
zu ſchicken, um die dortigen Inſurgen— 


die Battery, und eine Stunde ſpäter 
war die Spitze der Flottenparade au 
der Höhe des Grant'ſchen Grabmals 
angelangt. Dort wurde Anker gewor— 
ſen, und jedes der Schiſſe ſeuerte einen 
Salut von 21 Schüſſen ab. 

2 Uhr Nachmittags ſetzten ſich bi 


— — 


Um halb 


Schiffe wieder in Bewegung und 
dampften langſam wieder ſtromab— 


wärts, nach dem Ankerplatz von Tomp— 
kinsville. 

Präſident MeKinley hatte der Ein— 
ladung, dieſer Triumphparade beizu— 
wohnen, nicht entſprechen können, da 
er ſich vorerſt in Waſhington gebunden 


fühlt. (Aus welchem Grunde er auch 
die Einladung zum Feldlager der 


„Grand Army“ in Cincinnati ablehn— 
te.) Doch war die Regierung ſonſt 
wohlvertreten. Auf dem Verdeck des 
Flaggenſchiffes „New York“ befanden 
ſich während der Rebue fünf Kabinets— 
beamte: Bliß, Griggs, Smith, Gage 
und Wilſon. Sämmtliche Offiziere, 
vom Admiral bis zum Deck-Komman— 
danten, trugen ihre Parade-Uniſorm. 

Dieſe Feier war die erſte Gelegen— 


heit für das amerikaniſche Volk, feine 
— wegen Ermordung der Frl. Schuma= | egen 
ı ae a 


Dantbarkeit jür die Leiftungen ver 


| tenführer zu veranlaifen, 


ſchicken. 


koſten 13,004,279. 
Der ſpaniſche Standpunkt. 
Madrid, 20. Aug. Der ſpaniſche 
Miniſterpräſident Sagaſta veriritt die 
Meinung, daß die Uebergabe Manila's 


Amerikaner, welche ohne Kenntniß von 
der Unterzeichnung des Friedens-Pro— 
folgie, null und nichtig ſei, 


gle, 
und die Philippinen-Inſeln noch voll— 
ſtändig ſpaniſches Gebiet ſeien. Auch 


pa 
bejtreitet er entjchieden, dab Spanien 
auf irgend welches „nationales Eigen- 
thum“ in Cuba und Portorico Ver— 
zicht zu leiſten habe. 

Die Friedens-Verhandlungen kön— 
nen ſich, beſonders wenn auch noch der 
ſpaniſche Landtag in Sitzung getreten 
iſt, ſehr lange hinziehen. 

Neues von Portorico. 

Vonce, Portorico, 20. Aug. In 
dem Städtchen Coto wurden 29 Häu— 
ſer von den Eingeborenen niederge— 
brannt. Zwei andere Häuſer wurden 
demolirt, und die Bank und alle Ge— 
ausgeplündert. Die 
Eingeborenen haben noch vielfach eine 


Hier haben die amerikaniſchen Be— 
”, unterdrüft und den Herausge- 
ber verhaftet, meil das Blatt zu ge- 
waltfjamen Beraeltungäthaten gegen 
(die den größten Theil 
des Gejchätts-Clement3 zu bilden 
Icheinen) aufgefordert hatte. 
Streiflichter. 

Mafhinaton, D. E., 20. Ara. Nah 
Berathbunaen zmifchen 
Vertretern der cubanifchen Snfurgen= 


ſich vorerſt 
der neuen Ordnung der Dinge zu fü— 
gen und ihre Leute nach 
Auf Bezahlung der Inſur— 
gententruppen durch die amerikaniſche 
Regierung iſt keinerlei Ausſicht, da die 


Bundesregierung, ſelbſt wenn ſie Sol— 


Truppenlager 


Santjago-Geſchwader durch eine öf— 


ſentliche Kundgebung auszudrücken, 
und es wurde der weiteſtgehende Ge— 
brauch von dieſer Gelegenheit gemacht. 
Der Enthuſiasmus war einfach gren— 
zenlos. Betagte, geſetzte Bürger wett— 
eiſerten darin mit dem jungenElement, 
und die Frauen und Kinder mit den 
Männern. Alles ſchwenkte Fahnen 
und ſchrie ſich heiſer. Die Kapellen 
ſpielten das „Sternenbeſäte Banner“ 
und andere Weiſen. Dazwiſchen don— 
nerten von Zeit zu Zeit die ehernen 
Schlünde, und das beſtändige Blaſen 
der Dampfpfeifen auf allen Booten auf 
dem Waffer (deren viele noch große 
Daften Zufchauer enthielten) erhöhte 

Getöfe bis in’3 Webejchreibliche. 
allem ohrenzerreißendem Lärm 
5 ein unvergeßliches Schaufpiel! 
‚atürlich waren alle Schiffe, auch die 
ht an der Parade aftiv theilnehmen- 
den, beſtens geſchmückt, und alle öf- 
fentlichen und viele Privatgebäude auf 
dem Lande und den \njeln waren be= 
flagat. 


Cubaner fämpfen weiter! 
Hadana, 20, Aug. Berichte aus dem 
Innern der Inſel beſagen, daß da und 
dort die Cubaner noch immer fämpfen. 
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ches wünſchte, 
wäre. 
Havana, 20. Aug. Die erſte La— 
dung Lebensmittel, welche ſeit Beginn 
der Blokade (vor etwa vier Monaten) 
im Hafen von Havana eingetroffen iſt, 


nicht dazu ermächtigt 


wurde an der Werft ausgeladen und 
mit großem Jubel empfangen. Das 


Kargo beſtand 
Zwiebeln. 
Jerſey City, N. 


aus Kartoffeln und 
J. 20. Aug. Der 
Gemeine M. Seville, welcher zur 
Schwadron „L“ der Rooſevelt'ſchen 
„Steppenreiter“ gehört, iſt aus dem 
zu Montauk Point, 
Long Island, nächtlicherweile ſpurlos 
verſchwunden. Seville, alias Redmond, 
alias Coleman wird in Kanſas City 


cher (8. Dez v. J.) gewünſcht und hat 


kommen, daß ein Polizeibeamter mit 
Auslieferungspapieren für ihn unter— 
wegs war. Seine Vorgeſetzten waren 


benachrichtigt worden, und Oberſt 


So grifſen in der Nähe des Forts 


















Sechs umgekommen. 
Hotel⸗Brand in Arkanſas. 

Little Rock, Ark., 20. Aug. Zu Hot 
Springs ſind zwei Hotels zu früher 
Morgenſtunde niedergebrannt, und 
ſechs Perſonen kamen dabei um. Eine 


Anzahl Anderer wurde verletzt. Der 
finanzielle Verluſt beträgt etwa 
$75,000. 


(Später:) Hot Springs, Ark., 20. 
Aug. Die niedergebrannten Hotels 
waren: „Windfor“ (zmeiftöcdig) und 
„National“ (dreijtöcdig). Beide waren 
Holzgebäude. 

Die Umgefommenen, jomweit be= 
fannt, find: W. M. Hughes von Tul— 
fon, 3. T., 8. T. Wells von Marted 
Iree, Ark. und ein gewifler Matthews 


| von Greencaitle. 


Little Rod, Arka., 20. Aug. Es 
merden noch viele Perfonen vermißt, 


die fich in den beiden niedergebrann= 
ten Hotel3 befunden haben müjlen. 
Fünf Leichen find bis jet gefunden; 
aber man glaubt, daß in den Trüms 
mern no mehr liegen. Mehrere 


Teuermehrmänner erlitten bei ihrer 
Arbeit Brandwunden und Jonitige 
Verlegungen durch nieberfallende 
Irümmer. 


Deuticher atholifentag. 

Milwaukee, 20. Yug. Bereits ge— 
ftern Abend wurde die Konvention Des 
Deutſchen Römiſch-Katholiſchen Zen— 
tralvereins mit einigen Feſtlichkeiten 
eingeleitet. Der, als Gaſt aus Deutſch— 
land erſchienene, bekannte Reichstags— 
Abgeordnete Dr. M. E. Lieber erhielt 
einen informellen, durch Muſik verſchö— 
nerten Empfang ſeitens der katholi— 
ſchen Komites und Vereine und wurde 
nach dem Wohnhauſe des Erzbiſchofs 


| Kater geleitet; dieſer hieß ihn in einer 


ı Nede millfommen. 


und der Philippinen = Injeln an die | erspijchöffichen Wohnung war feitlich 


Der Garten der 


| geihmüdt und tlluminict. 





| „Berliner Neueiten Nachrichten“ 


Großartige Vorbereitungen hut man 
für den Feitzug aetroffen, welcher am 
Sonntag Nachmittag um halb 3 Uhr 
bon der Südfeite beginnt. 

Die deutfhe Männervereins-Halle, 
Ede von Achter und State Straße, ift 
das Hauptquartier des Hatholitenta= 
ges, und fie erftrahlte bereits geftern 
Abend im Feitgemande und Lichter: 
ichmud. Ulfe heute eingetroffenen De- 
leaaten und eitqäafte wurden nach dem 
„Hotel Bat“ geführt, von wo aus fie 
ihren betr. Quartieren überwiefen wur— 
den. Von Sonntag früh um 6 Uhr an 
tt die Ausftatiungshalle geöffnet, und 
nach diefer werden alle noch morgen 
eintreffenden Delegationen und Vereine 
gebracht. 

Die Bayern:Konvention, 

Bittsburg, 20. Aug. Die Gefchäfts- 
verfammlungen des, zur Zeit hier ta- 
genden 12, Konvents des bayeriſchen 
Nationalverbandes gaben Anlaß zu ei— 
nigen recht lebhaften Debatten, beſon— 
ders als die Frage in Bezug auf Bei— 
behaltung der offiziellen Organe zur 
Sprache kam. Laut den jährlichen 
Berichten der Großbeamten beträgt die 
Zahl der Mitalieder des National-Ber- 
bandes aqegenmärtigq nahezu 3000, 23,- 
925 Dollars wurden während der Ieh- 
ten awei Jahre an Sterbegeldern au3= 
gezahlt, und da8 Baarvermüaen be- 
läuft fih aegenmwärtig auf $5000. 

Mar beichloß, fortan nur das „Bay 
riihe Wochenblatt“ als offizielles Or- 
gan des Verbandes anzuerkennen; doch 
wurde dem „Pfälzer in Amerika“ die 


Haufe zu | Summe bon $50 für bisher geleitete 


Dienfte zuerfannt. 
— 


Ausland. 


Windhorit jollte preufifher Mini: 
fter werden? 

Berlin, 20. Aug. Morit Bufch’s 
Enthülungen über Bismard’3 Ent- 
laffungsaejuch werden noch immer leb- 
haft in der WPreffe befprochen und 
bringen noch manches Neue zu Tage. 
So behauptet der in SKaijerslautern 
erfcheinende „Pfälzer Woltshote“, der 





Kaifer habe bald nah Bismarck's 
Entlaffung dem damaligen Führer 


des Zentrums, Windthorft, ein preus 
biiches Minifterportefeuille angeboten. 
Da bei Bismard’3 Entlaffung ein Ge— 
Tpräch, da$ diefer mit der £leinen Er=- 
zellienz hatte, eine Rolle jpielte, fo 
zweifeln die Blätter an der Möglich- 
keit eines ſolchen Anerbietens. Die 
da⸗ 


das Berliner Bismardblatt, 


= ‘Nachricht ni en 
allem Anfchein nach Wind davon bes | findet dieNachricht nicht unwahrfchein- 


lich und halt daher eine amtliche Er: 


; Härung über den Sadverhalt für un- 


| Roofevelt hatte aefagt, er fünne den | 


Mann nicht verhaften, werde ihn je- 


doch insaeheim überwachen laflen, bis | 


die Auslieferungspapiere anlangten. 
Selbitmord eines alten Mufifers, 

St. Louis, 20. Aug. Der Tljährige 
Iheodor Abbath, ein Mufifer undTon- 
dichter, ftarb an einer Kugelmwunde, die 
er jich, wie der Polizeibericht bejagt, 
jelber beigebracht hatte, Ueber die Ver- 
anlaffung zu der That ift noch nichts 
befannt geworden. 

Zampfernahrichten. 
!ingelommen. 

New York: Eufic von Liverpool, 

Bolton: Corinthia von Liverpool, 

Southampton: MWefternland, von 
New York nad) Antwerpen. 

Abgegangen. 

New York: Kaijer Wilhelm II. nad 
Genua u.j.m.; Maasdam nach} Rotter- 
dam; Thingvalla nah Kopenhagen 
u. f. m.; Furneffia nad) Glasgom. 

Montreal: Horkjhire nach Liverpool, 


abmeislich. 

Die Ungriffe auf das Wahlredıt. 
* Berlin, 20. Aug. Auch die freifon- 
ſervative „Poſt“ opfert der Dokterung 
des Wahlrechts einen Iheil ihres 
Raumes, um mit dem Bruſtton der 
Ueberzeugung zu doziren: Das jetzige 
Wahlrecht ſei ein fpezifiſch franzöf 
ſches Gewächs; in ihm werde dasIdeal 


der Sozialiſten und Klerikalen zur 


| 


es 


Geltung gebracht, folglich ſei 
ſchlecht und müſſe beſeitigt werden. 


Eiu Tondichter geehrt. 


Apolda, 20. Aug. Der Mainzer 
Liederkranz machte auf ſeiner Sän— 
gerfahrt im Thüringer Dorf Ruhla 
kurzen Halt, um ſich einer Dankes— 
ſchuld gegen den langjährigen Leiter 
der Mittelrheiniſchen Muſikfeſte, den 
Komponiſten Friedrich Lux, zu entle— 
digen. An dem Hauſe, wo Lux am 
24. November 1820 in Ruhla gebo— 
ren war, wurde eine Gedenktafel zum 
Andenken an den Komponiſten des 
„Schmied von Ruhla“ und des „Käth- 
chen von Heilbronn“ enthüllt. 








Chieago, Samſtag, den 20. Auguſt 18393 
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Opfer der Site, 
Berlin, 20. Aug. Die Ddrücfende 
Hite, iiber melche jeit mehr als zwei 
Wochen alle Welt flagt, hält noch im- 
mer an und hat vielerlei Unfälle im 
Gefolge. In Altona find beim Infan— 
terie-Regiment B 
ringiſches) No. 31 dreißig Mann am 
Sonnenſtich erkrankt, befinden 


— 5 uhr⸗Ausgabe. 


| 
| 
| 






ich | 


aber alüdlichermweife auf dem Wege der | 


Genefung. Auch in Mülhaufen i. €. 
wurden zahlreiche » Soldaten vom 


Sonnenftich getroffen; bon der Zivil- 


bevölferung fiel eine Frau auf der 
Straße todt um. Der Unteroffizier 


Hefzeiter vom 63. Infanterie Regi— 
ment in Oppeln ſtarb gleichfalls am 
Hitzſchlag. Außerdem berichten die 
Zeitungen aber noch viele Einzelfälle 
ohne tödtlichem Ausgang. 
Kaiſer Frauz Joſefs Geburtstag. 
Berlin, 20. Aug. Die hieſigen Blät— 
ter brachten faſt ſämmtlich äußerſt 
warm gehaltene Artikel zum 68. Ge— 
burtstage Kaiſer Franz Joſefs von 
Oeſterreich. Die anweſenden Miniſter 
und Hofbeamten fuhren beim öſter— 
reichiſchen Botſchaftspalais vor und 
gaben Gratulationkfarten ab. Beim 
Kaifer Franz-Garde-Grenadier-Regi— 










Die tägliche Lifte, 


Meldungen, welde dem Coronersamt ac: 
macht worden find. 

Der 40 Nahre alte Arbeiter Wil- 
liam Vieyers wurde gefiern Abend auf 


. | Heleiien der Balti * in, 
Graf Bofe (1. this | den Öeleifen der Baltimore & Ohio 


Bahn an Weftern Upe. und 14. Str. 
durch einen Perfonenzug überfahren 
und dabet jo fchwer verleht, daß er 
iur nach Mitternacht verfchied. Der 


jo jäh Umgelommene wohnte mit fei= 


ı ner yamilie in dem Haufe Nr. 3729 
California Avenue. 
Wie dem Coroner heute berichtet 


| ment fand großer Appell jtatt, die ta= | > —— 
heute in aller Frühe ein Unbekannter 


— —— — — — — — — — — — — — — — —— — — na nenne 


‚ berabjäumt hatten, 


G ————— — — — — — — — — — 


ein Artillerie-Hauptmann 


ſerne und eine Menge anderer Ge— 

bäude trugen Flaggenſchmuck. 

Selbſtmord eines Hauptmannus. 
Mainz, 20. Aug. Hier hat wieder 


(der Nam 


8 
Fa— 


ie 
rd be— 


a 


wird, mohl mit Rüdiicht auf d 
milie, verſchwiegen) Selbſtmo 
gangen. 

Heizer- und Matroſen-Streit. 

Bremen, 20. Aug. Die Heizer und 
Matroſen hier und in Bremerhaven 
haben die Arbeit eingeſtellt. 

War ein anderer Stern. 

Zürich, Schweiz, 20. Aug. Es wird 
jetzt erklärt, daß die im Züricherſee ge— 
fundene Leiche, welche angeblich die 
des deutſch-ruſſiſchen Dichters und 
Schriftſtellers Maurice v. Stern ſein 


ſollte, die des Aachener Verſiche— 
rungsagenten Ludolf Stern war. 
Unleſerlich gewordene Papikere, Die 


man an der Leiche fand, hatten zu der 
Verwechslung geführt. 
Miniſter⸗Begräbniß. 
Madrid, 20. Aug. Heute war die 
Leichenſeier ſür den jüngſt verſtorbe— 
nen Grafen Xiquena, welcher früher 
ſpaniſcher Ackerbau- und Handels— 
miniſtet, ſowie ch. Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten war. Die Feier 
fand unter Iheilnahme der ganzen 
hervorragenden Gejeljichaft von Mad» 
rid Statt. Premierminifter Sagafla 
und die übrigen Kabinets-Mitglieder 
folgten dem Leichenwaaen zu Fuß Pi 
nach dem Frriedhof — amei Meilen meit 
über Steinpflafler in alüdend heiher 
Sonne. Die Höntgin-Regentin war 
durch den Ober-Hofmeijter Herzog von 
Sotomayor vertreten. 
Schiſſs-Zuſammenſtoß. 


London, 20. Aug. Das ruſiſche 
Transportboot „Tambow“, welches 


mit 700 Mann Truppen und einer 
Quantität Schießbedarf von St. Pe— 
tersburg nach Port Arthur, China, be— 
ſtimmt iſt, lief, leicht beſchädigt, in 
Dartmouth ein. Es war auf der 
Höhe von Dover mit einer unbekann— 
ten Brigg zuſammengeſtoßen, über 
deren Schickſal noch nichts weiter ver— 
lautet. 
(Telegrapbifche Notizen auf der Annen’:ite.) 





Sofalberiht. 


Rathhaus-Neuigkeiten. 


GeſundheitskommiſſärReynolds hat 
heute gegen 15 Eishändler, welche es 
die erforderliche 
Lizens zu erwerben, gerichtliche Schrit— 
te eingeleitet. 

Die Inſpektoren des Geſundheits— 
amtes haben bis jetzt die Namen von 
ungefähr 50 Kleinhändlern in Früch— 
ten eingereicht, welche die ſtädtiſche Or— 
dinanz bezüglich der Bedeckung der 
Körbe mit Gaze übertreten haben ſol— 
len. Der Kommiſſär wird dieſen Leu— 
ten wahrſcheinlich erſt noch einmal eine 
Warnung zukommen laſſen, ſollte die— 
fe aber nicht beachtet erden, dann 
wird er die®efegesübertreter gerichtlich 
verfolgen lafjen. 

Grundeigentyumsbefiter aus der 
Nachbarschaft der 22.Straße und Fed» 
zie Ave., beſchwerten ſich heute beim 
Oberbaukommiſſär darüber, daß ſich 
das Straßenpflaſter in einzelnen 
Blocks jener Gegend in einem ſchauder— 
haftenZuſtande befände, beſonders auch 
das zwiſchen den Bahngeleiſen befind— 
liche. Herr MeGann beauftragte dar— 
auf den Vorſteher des Straßenamtes, 
die nothwendigen Reparaturen ſofort 
vornehmen zu laſſen, während er die 
Bahngeſellſchaften auffordern ließ, 
das ſchadhafte Pflaſter zwiſchen den 
Geleiſen, welches ſie kontraktlich in gu— 
tem Zuſtande erhalten müſſen, ſofort 
ausbeſſern zu laſſen, widrigenfalls er 
ſich gezwungen ſehen würde, ſchärfere 
Maßregeln zu ergreifen. 

* Der 13jährige Wm. Lay iſt von 
Polizeirichter Martin unter einer 
Gelditrafe don $50 in die Bridemell 
geihidt worden. Der Junge hatte 
auf einem Kabelzuge in der Madifon 
Straße einer Frau Smith aus Rod: 
ford deren Börfe mit $50 Inhalt ent- 
wendet, 





ı erhängt aufgefunden. Die Leiche wur= | 
| de vorläufig in 
 ichaft Nr. 2264 Milmautee Xoe. aufs 


' fehen baden wollen, deren Bejchreibung | 


wurde, it am jrüden Moraen die Leis 


che eines unbefannten Mannes an den | 


Geleiſen der Wabaſh-Bahn in der 
Nähe des Bahnhoſes von Chicago 


Ridge geſunden worden. 

Ein unbekannter Farbiger wurde 
heute Morgen in Grand Croſſing bei 
dem Verſuche, die Geleiſe der Lake 
Shore-Bahn zu kreuzen, durch eine 
Lokomotive getroſſen und auf der 
Stelle getödtet. Der Todte iſt volle 6 
Fuß groß; er trug gute Kleidung, wel 
che mit den Anfangsbuchſtaben „W. H 
G.“ gezeichnet iſt, und Glanzleder— 
ſchuhe. 

An einem Baume nahe Irving Park 


Boulevard und Humboldt Ave. wurde 


dem Beſtattungsge— 


gebahrt. Der Verſtorbene war unge— 
ſähr 45 Jahre alt; er hat blaue Augen 
und graumelirtes Blondhaar. Betlet- 
bet war er mit einem ſchwarzen Alpak— 
tda-Rock und Arbeitshoſen. In ſeinen 
Taſchen fand ſich Nichts, was zur 
Feſtſtellung ſeiner Perſönlichkeit hätte 
führen können. 


Später: Der Todte ift nunmehr | 


als der Arbeiter John Krad identifi 
zirt worden. Der Unglücdliche wohnte 
mit feiner Frau und fünf Kindern in 
dem Haufe No. 1875 N. Leapitt 
Str. und jcheint au Verzweiflung 


darüber, daß er troß aller Bemühun= | 


gen feine Arbeit finden konnte, fich das 
Xeben genommen zu haben. 


Aeußerſt reſpektwidrig. 
Str. Poli— 


Der in der Desplaines 
zei-Revierwache ſtationirte 
Sergeant Foley, welcher ein Körperge— 
wicht von etwa 300 Pfund und auch 
ſonſt ein recht martialiſches Ausſehen 
hat, fürchtet ſich im Allgemeinen nicht 
vor Gefahren irgendwelcher Art. Heute 
Morgen in aller Frühe wurde er aber 
von einem Ziegenbock in die Flucht 
geſchlagen; ein ſolcher ſtellte ſich näm— 
lich dem tapfern Foley an der Ecke 
von Madiſon und Peoria Str. in 
den Weg. Der Sergeant, welcher ſich 
dadurch in ſeiner Amtswürde verletzt 
wähnte, verſetzte dem Thiere einen 
Fußtritt, um „freie Bahn“ zu bekom— 
men. Das nahm aber der Ziegenbock 
krumm. Er ſprang einige Schritte zu— 
rück und ſtürzte ſich dann mit gefäll— 
ten Hörnern auf den überraſchten Be— 
amten. Foley rettete ſich vor ernſtli— 
cher Unbill nur, indem er auf einen 
gerade vorbeifahrenden Kabelzug 


ſprang. 


—ñ ⸗ 
Rod nicht eingefangen. 


3 it der Polizei bisher noch nicht 
aelungen, die beiden verbächtigen 
Männer zu verhaften, welche am ver=- 
gangenen Dienjtag Abend von vers 
ſchiedenen Perſonen im  füdlichen 
Stadttheil gefehen und in der Folge 
mit dem Hill’fchen Dynamit-Attentat 
in Verbindung gebracht worden find. 
Sebt haben fih nun auch zmei ftäd- 
tiſche Milch-Inſpektoren gemeldet, wel— 
che am Dienſtag Nachmittag, zwiſchen 
5 und 6 Uhr, zwei Männer auf einem 
Zuge der Metropolitan Hochbahn ge— 


genau mit derjenigen korreſpondirt, 
welche die Bahnbedienſteten von den 
Männern gaben, die ſie ſpäter am 
Abend auf ihrem Zuge ſahen, und die 
dann ſchließlich etwa eine Meile von 
der Hill'ſchen Wohnung abſtiegen. Die 
Milchinſpektoren ſagen, daß ſie die ih— 
nen verdächtig erſchienenen Leute jeder— 
zeit identifiziren könnten. 


Ju ſchlechter Geſellſchaft. 
In einer Spelunke an Green Stra— 





ße wurde geſtern Abend die 15jährige 


VBalley Brown, welche angibt, in Süd— 


Chicago zu wohnen, von der Polizei 
aufgegriffen. Sie iſt dann in der Des— 
plaines Straße Polizeiſtation unterge— 


bracht worden. — Polizeirichter Doyle 
ordnete heute an, daß das junge Mäd— 


chen bis Montag feſtgehalten werde, 
damit inzwiſchen die Eltern der Maid 
ausfindig gemacht werden können. 


Wo iſt Liscow? 


Von Walter Liscow, welcher am 23. 
Juni aus Ravenswood verſchwand, hat 


die Polizei bis jetzt noch nichts in Er- 


fahrung bringen können. Liscow, ein 
junger verheiratheter Mann von etwa 
20 Jahren, war dort in einer Waſchan— 
ſtalt beſchäftigt; er zog am beſagten 


Tage ſein Gehalt und ſoll ſich dann 


nach der Stadt begeben haben. Wie 
es ſich nachträglich herausgeſtellt, war 
Liscow in ſeinen Abrechnungen mit ſei— 
nen Prinzipalen etwas zurückgeblieben. 
Die junge Gattin des Verſchwundenen 
glaubt jedoch nicht, daß dies ein Grund 
für ſeine Flucht geweſen wäre. Sie 
bittet deshalb Alle, die etwas über den 
Aufenthalt ihres Gatten milfen, ihr 
darüber in ihrer jegigen Wohnung, 
230 Faragut Str., Mittheilung ma- 
Ken zu wollen. 


: | Opfer des Krieges. 
| 


Batrouilles | 



























Swei Mitalieder des 1. Illinoiſer Freiwilli⸗ 
gen⸗Regiments ſterben auf der 
Heimfahrt. 





Ober⸗Stabsarzt Or. Senn in New Dort 
eingetroffen. 





Ein Proteit gegen die Derlegung des (. Kas 
vallerıe Regiments nach „Camp 
Tanner.‘ 


Sm WRefonvaleszentenslager zu 
Montauk Paint, N. Y., wird im Yaufe 

| des heutigen Tages ein weiteres Hofpi- 

| tal-Schiff, die „Olivette*, aus Sant 

| jago be Cuba eintreffen, und zivar mit 

200 kranken und verwundeten Solda— 

ı ten an Bord. Wie Stabsarzt Dr. 

| Appel berichtet, find auf der Heimfahrt 

| fünf Mann gejtorben, darunter auch 

| zwei Mitglieder des 1. llinoifer Frei— 

| 

l 

| 

| 

| 

| 


willigen-Kegiments, nämlich Her— 


bert 9. MıeCormid und Ja. | 


9. Spencer. Diejfelben murden 
auf hoher See mit militärifchen Ehren 
begraben. 
Ein mweiterer Slinoifer, der Gemein 
Mihley Field, von der Komp. Wk, 
| des 1. Regiments, ift am 17. Yuguft 
| auf cubanifchemn Boden dem heimtüdi- 
| jchen Fieber erlegen, und unter den 26 
| Soldaten, die feit MWochenfrtit 
Samp „Suba Libre“, bei Jadjonville, 
Fla., dem Tnphus zum Opfer gefallen 
Tind, befinden fich vier Mitglieder des 
4., drei des 5., und einer des 9. Sllinoi- 
| fer Freiwilligen-hegiments. 

Der Gemeine Chefter D. Poit, von 
Komp. U des 2. Jlinoifer Anfanterie- 
Negiments, tit plöhlich irrjinnig ges 
worden und mußte dem Soldaten- 
Anl in Waſhington überwieſen wer— 
den. Der Aermſte wähnte, daß er von 
einem ſpaniſchen Spion verfolgt werde, 
der ihn ermorden wolle. 

Mit dem geſtern in New York ange— 
| fommmenen Hofpitalfchiff „Relief“ iſt 
| auch Ober-Stabsarzt Dr. Senn, von 
| hier, wieder auf heimathlihem Boden 

gelandet. 


N 2 
Das 1. 


| Illinoiſer Kavallerie-Regi— 
ment hat vom Kriegsminiſterium den 
Befehl erhalten, ſofort „abzuſatteln“ 
und ſich dann, ohne Pferde, nach dem 
| alten „Camp Tanner“, bei Sprinafteld 
| zu beaeben, um dort augaemuftert zu 
| werben. 

| wohl herzlich froh Darüber fein, 

les jegt wieder „nad Muttern“ gebt, 
| doch bat der Abjattlunge-Vefehl in 
| bieftgen prominenten Glubfreifen vie! 
ı Mipbilliaung erregt. Von allen Sei- 
ten wurden dem Striegömintiter Alger 
Broteit-Telegramme zugefandt, j 


dag 


ja 
man hat fi fogar direft an den Präjt- 
denten gewandt und diefen erfucht, den 
Befehl rückgängig zu machen, oder doch 
mweniaftens dahin abzuändern, daß die 
Kavallerie „beritten“ nach Fort Sheri= 
dan gefandt werde, zumal man ihrer 
„auch bei dem großen Friedensfeſt be— 
dürfe.“ Es muß nun vorläufig ruhig 
abgewartet werden, ob diefe Proteite 


werben. 5 


Ehwere Wahl. 





Eine rührende Szene gab e3 heute, 
als Nichter Brentano die vierjährige 
ter der Obhut ihres Vaters und ihrer 
Großeltern befunden hatte, der Wut 
ter zuſprach. So wie dieſes Urtheil 
verkündigt war, verließ die Mutter ei— 
ligſt den Zeugenſtand 
ihr Kind aus den Armen des Vaters 
zu nehmen. Die Kleine ſträubte ſich, 
laut ſchreiend, und ihre Großmutter 
eilte hinzu, um ſie zu beruhigen. In 
ſtrengem Tone wies der Richter den 
Bailiff an, jede Einmiſchung von Sei— 
ten des Vaters und ſeiner Großeltern 
zu verhindern, worauf die glückliche 
Mutter, mit ihrer Tochter auf dem 
Arme, das Gerichtszimmer 


| Frau Harriet Potter, die Mutter des 

| Kindes, lebt von ihrem Manne, W. P. 

| Potter, getrennt und hatte bei Gericht 

| Klage geführt, daß ihr Töchterchen ihr 

| von ihrem Gatten und defjen Eltern 
vorenthalten würde. 


Charakteriſtiſche Szene. 





Während geſtern der geſtrenge Kadi 
Martin einen Delinquenten in ein pein— 
liches Verhör nahm, wurde plötzlich die 


Aufmerkſamkeit aller übrigen im Ge- 
richtszimmer anweſenden Perſonen — 


Anwälte, Poliziſten, Gerichtsdiener 

| und Zeugen — ba bie Tyenjter geöffnet 
waren, auf die Straße gelenkt. Dort 

| tar ein regelrechter Hundefampf im 
Gange, welcher durch einige Straßen- 

| Araber in Szene aefet worden mar. 
&3 bildeten fich fofort zwei Parteien, 
Wetten wurden eingegangen, und ben 
„Faborites“ wurden, wenn auch mit 
etwas unterdrüdter Stimme, Aufmun= 

| terungen zugerufen. Der Kadi ließ fich 

| aber nicht ftören, und da die Ruhe im 

| Gerichtäzimmer unter diefen Vorgän- 

| gen nicht übermäßig litt, jo drüdte er 

| auch ein Auge zu, als fchließlich die 

| Metten ausgeglichen wurden. 

| 

! 

I 

| 

| 


-_—— 0 


Das Wetter, 





Bom Wotter-Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die näditen 18 Stunden folgende Mitte: 
rung in Ausfiht geftellt: 

Ghicago und Umgegend: Heute Nachmittag und 

| Abend zum Theil bewölft, wahricheintich gibt's auch 

Regenjhauer. Morgen wärmeres, 

flares Wetter. Lebhafter Südwind 

Illinois d Indiana: Heute Abend und Sonntag 
wärmeres, tm Allgemeinen Hares Wetter, Südwirnd, 

Miſſouri: Klar heute Abend und morgen, Wär: 
mer. Siüdmwind. 

Wisconfin: Heute Abend und morgen zum Theil 
bemwölftes, vregneriihes Wetter. Am  titdöitlichen 
Theile des Staates zunehmende Wärme, Sidmwind. 

In Chicago ftellte fih der Temperaturftand von 
un Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 

Uhr 69 Grad; Nachts 12 Uhr 64 Grad: Morgens 

6 Un: 63 Grad und Mittags 12 hs 72 Grad, 


im Wllgemeinen 





| Beſte 


Deutſche Zeitung 






10. Jahrgang. — No. 197 


im 


Die Reiterſchaar ſelbſt wird 


Erfolg an maßgebender Stelle haben 


Marion Potter, welche ſich bis jetzt un- 


und verſuchte, 


verließ. 









— —⸗ 


Anzeigen. 
— 





— — — 


—[——— 


Gerald Lapiner. 


ſich als falſch. 

Louis welchem am 30. 
Mai ſein Gerald ge— 
raubt worden iſt, gedenkt ſich zeitwei— 
lig von allen Geſchäften zurückzuzie— 
hen und ſeine ganze Zeit der Wieder— 
erlangung ſeines geraubten Söhnchens 
zu widmen. Herr Lapiner beſchuldigt 
zwar die Polizei nicht der Nachläſſig— 
keit, aber er glaubt, daß, wenn er ſei— 


Lapiner, 
kleiner Sohn 


muyi 


— 
* 








| 
| 


| mühungen vielleicht zum Ziele führen 
| werden. Der unglüdliche Vater tft der 
| feiten Ueberzeugung, dab jene rau, 
welche am Gräberfjhmüdungstag im 
Heim für Freundlofe vorjpradh und 
| dort einen zweijährigen Knaben adop— 
tiren wollte, jein Rind geraubt hat. 
Gr fett nun für die Ermittelung 
diefer PBerlfon eine Belohnung bon 
| 5150 aus. —Xuf eine anonyme Anzeige 
bin begaben fih heute Deteftives ber 
| Sentralftation nach der Wohnung ei= 
| ner Frau Margarethe Arnold, No. 
ı 139 La Salle IIve., um dort nad) dem 
| verfchwundenen Gerald Lapiner zu 
| forfchen. Frau Arnold zeigte den Be— 
amten bereitwilligit einen ungefähr 
zwet Yahre alten Jungen, der aller- 
| dings dem aeraubten Gerald fehr ahn= 
(ich fieht, aber diefer nicht ift. Der 
Umftand, dat das Kind nicht der Frau 
Arnold gehört und von ihr erft vor 
Kurzem zu fich genommen worden ilt, 
Tomwie die auffallende Uehnlichfeit der 








I 
I 
I 
! 


| beiden Kinder haben jedenfalld eine 
| wohlmeinende Perfon veranlaßt, Die 


| Nufmertfamteit der Polizei au frau 
| Arnold zu Ienfen. 








Frau Eppeniteins Räuber. 





I 

| Nach einer ganzen Reihe von Miß— 
| grifſen, welche jie in der Angelegenheit 
| gemacht bat, glaubt die ftadtiiche Ge- 
wirklich 


nunmehr doch, 


heimpolizei 
| amei von den Burfchen ermifcht au ha— 
| ben, welche am 29. November borigen 
| Tahres die Frau Maurice Eppenjtein 
| in deren Wohnung an der Wabafh 
| Moe, nahe 45. Straße, überfallen und 
jie um Schmuckſachen im Werthe von 
84000 beraubt haben. Die beiden Ver— 
hafteten ſind ein paar junge Burſchen, 
Namens Frank P. Smith und Miles 
Philipps. Einem dritten Theilnehmer 
b 

d 


7 


> 
ie 


I 
I 
| 
| 
} 
| 


ae 


ei dent Naubüberfall, Bert Spaul: 

ing, find die Häfcher ebenfalls auf 
den Ferfen. George Root, der jchon 
bor einigen Monaten wegen diefer Ge= 
Ichichte verhaftet und dem Siriminalges 
vicht übermwiefen worden tjt, hat ber 
Bolizei angeblich vor Kurzem die Na= 
men feiner Witfeyuldigen genannt und 
fo die Ergreifung von Smith und 
Philipps erwirkt. Smith’s Mutter, 
| eine wohlhabende, Nr. 6505 Yale ne. 
| wohnhafte Frau, hat für ihr Söhnlein 
| 38000 Bürafchalt aeftellt. 

d 
| 


8 Bater 
e8 Philipps, befannt als Herausgeber 
des „Gaterer?’ Kournal“, hat fich nicht 
veranlaht gefühlt, feinem Sprößling 
den gleichen Liebesdienft zu erweifen. 


— ti 


Bar ihm neu. 


| 
| 
| 


Mor 
ti 


hni drt, daß 


| „ch habe noch niemals geb 
mandem 


ı ein Bfanpdleider von irgend Sei m 
| über’3 Ohr gehauen worden tft,“ rief 
| Stadi Doyle heute aus, als er Das 
Zeugniß in der Verhandlung gegen eis 
| nen gewiſſen Joſef E. Malloy anhörte, 
welcher von einem Manne, Namens 
Geo. W. Fernow, beſchuldigt war, ihm 


i 


ein Baar goldene Manjchettentnöpfe 
| unterfchlagen zu haben. Fernow bes 
| fundete nämlich, daß er feinen Lebens 
ı untergalt damit frifte, daß er goldene 
Schmudfahen und Diamanten billig 
| anfaufe, fie bei einem Pfandoniel ver= 
ı pfände und dann den Pfandzettel 
| möglichjt theuer losichlage. Er will 
| nım dem Beichuldigten jene Manfchet: 
| tenfnöpfe zum Verpfänden übergeben, 
aber weder die Sindpfe noch den Erlös 
| dafür von Jenem empfangen haben, 
| Malon wurde übrigens wegen Mans 
| gels an Beweifen freigefprochen. 


— —— — 





Am 14. Oktober. 


George H. Jacks, der überführte 
Mörder des alten Milch-Agenten An— 
drew MéeGhee, iſt heute von Richter 
Baker endgiltig verurtheilt worden, 
ſein ſchweres Verbrechen am 14. Okto⸗ 
ber durch den Tod am Galgen zu ſüh— 
nen. 

Der Antrag auf Bewilligung eines 
neuen Prozeſſes, der ſich bekanntlich 
vornehmlich auf die Zeugenausſagen 
eines gewiſſen Chas. Remke ſſtützte, 
wurde vom Richter abgewieſen, und 
dann das Todesurtheil über Jack kurz 
vor Mittag noch einmal ausgeſpro— 
ſchen. Der Mörder wurde bei Verle— 
ſung desſelben nervös und unruhig, 
und meinte ſchließlich mit zitternder 
Stimme zum Richter: „Ich hoffe, Sie 
| Moe perfönlih nichts gegen mid. 











Wollen Ste mir nicht dieYand geben?“ 
„Warten Sie damit bis zum Schluß 
der Verhandlungen“, meinte der Rich- 


ter, fi) an den Mörder wendend. 
— —— — 


Ueberfallen. 


Der Schankkellner Geo. Meiſter 
wurde heute frühmorgens, als er eben 
den Hausflur feiner Wohnung, Nr. 
125 Plymouth Place, betreten Hatte, 
pon farbigen Banditen überfallen und 
um ſeine goldene Uhr, ſowie ſeine Baar⸗ 
ſchaft im Betrage von 850 beraubt. 








* Ein Feuer, welches heute frühmor— 
gens auf dem Grundſtücke Nr. 91 Vine 
Str. in einem zweiſtöckigen Stallge— 
| bäude des F. Riſtau ausbrach, verur⸗ 

fachte daran einen Schaben bon $200, 


Pe nene Spuren, aber alle erweifen 
| 
| 


nen eigenen Iheorien folgt, feine Bes 


— 














Teleptapfiihe Holizen. 
Inland. 


‚— Die Gold-Referve im Bundes- 
samt betrug nah legtem Bericht 
01,139,661, der gefammte Baarvor- 

tath $273,771,011. 
Ind., 





— Zu Bremen bei Laporte, 
gingen ſämmtliche Former der „Hol— 
land Radiator Works“ wegen Mei— 
nungsverſchiedenheiten über Extra-Ar— 
beit an den Sireit. 

— Beißieajant Hill, Ala., wurde der 
Farbige Aler. Walter, der feinen Nach- 
barn jchon vie® Ungelegenbeiten verur=- 
facht hatte, von einer Anzahl Weiher 
Nachts aus feinem Bette geholt und jo 
furhtbar durchgepeitfcht, daß er nach 
einer halben Stunde jtarb. 

— Spät Abends wurde in Dakland, 
Cal., der Hilfs-PBfandmeifter Nathan 
Hollenbedt von dem chinefifchen Gärt- 
ner Quau Mon erfchoffen, der ihn für 
einen Gemüfedieb hielt. Duau Mon 
jtellte fich freiwillig der Polizei. 

— In Milmwautee wurde der 7jäh- 
tige Zeitungsperfäufer Joſeph Harden 
bon einem eleftrifchen Straßenbahn= 
wagen überfahren und jtarb menige 
Minuten, nachdem ihn ein Polizeibe- 
amter nach der elterlichen Wohnung ge= 
tragen hatte. 

— Müährend der geitern abaelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa= 
ten 154 Banferotte gemeldet, in Cana= 
da 17, zufammen alfo 171, aegen 253 
(in den Ber. Staaten 223 und in Ca- 
nada 30) in derjelben Wache des Bor=- 
jahres. Der Dun’sche Bericht über die 
allgemeine Geichäftslane hejagt, daß 
die Käufe und Beitellungen in al- 


len Gejchäftszmweigen feit Abſchluß 
des Krieges zunehmen. — Die 


Bank = Ausgleichungen in den mich- 
tigjten Städten der Ver. Staaten und 
Ganadas haben in verfloffener Woche, 
im Vergleich zum felben Zeitraum des 
Vorjahres um 2.6 Prozent ab-, in den 
Ver. Staaten allein jedoh um 11.6 
Prozent, und in der Stadt Chicago um 
11.5 Prozent zugenommen. 


Ausland. 


— &3 wird berichtet, dat fih Fürft 
Herbert Bismard jet aanz im Ver— 
borgenen halte, um die KKorrefturbogen 
der Memoiren feines Waters zu lejen. 

— Bei mehreren Stiergefechten in 
der Nähe von Madrid wurden 23 Per: 
fonen verlegt! 

— Der berühmte Berliner lIhrma= 
cher Zobner hat einen Apparat herge= 
ftelt, mit deilen Hilfe eine Sekunde 
auf ihren taufendften Theil gemeilen 
werben fann. 

— Die ruffiiche Regieruna hat bei 
Krupp in Kiel ein Panzerichiff bon 
5000 Ionnen Gehalt beitellt. Cinen 
ähnlichen Muftrag bat fie dem „Vul- 
fan“ in Stettin geaeben. 

— Die „Kölnifche Zeitung“ demen=- 
tirt die Nachricht, daß Deutjchland ae= 
gen die Erwerbung einer Stohlenftation 
in PBaao-PRago, Samoa, jeitens der 
Der. Staaten proteftirt habe. 

— In Köln wurde die 15. und lebte 
Runde des internationalen Schadhtur- 
nier3 gejpielt. Burn gewann den er- 
ften der 8 PBreife, Charonfef, Cohn und 
Iichigorin haben fi in den zweiten 
Preis zu theilen. (Der erfte Preis be- 
fteht in 1000 Marf, der zweite in 750 
u.j.m.) 

— Yus Wien wird gemeldet: Bedeu- 
tendes Aufſehen machte die Verhaftung 
eines angeblichen ruflifchen Spions zu 
Saroslam bei Premyil. Der Verhafte- 
te ift ein Baron und früherer Offizier 

‚ber öfterreich’ichen Armee, melcher die- 
fen Dienft verließ und im Geheimen in 
die deutfche Armee trat. 

— Die Regierung ponftorea hat das 
Erjuchen eines deutjchen Syndifates 
um Konzeflionen für die&rbauung von 
Eifenbahnen abgewiesen, da Sorea 
fünftighin alle jeinen Bahnen jelder 
bauen werde. Ein Hamburger Haus 
hatte bereits eine Konzeflion erhalten, 
welche aber widerrufen wurde. 

— Die deutjchländiichen Zeitungen 
zeigen jebt einen jehr amerifafreundli- 
chen Ton. Sie fprechen meijtens ihre 
Freude darüber aus, dah Manila von 
den Amerifanern erobert worden Sei, 
und nicht von den |njurgenten, da in 
letzterem Falle Deutſchland genöthigt 
geweſen wäre, als Beſchützer ſeiner Un— 
terthanen aktiv einzugreifen. 

— Der bekannte Zeitungs-Weltrei— 
ſende Eugen Wolf, der ſoeben von Chi— 
na nach Deutſchland zurückgekehrt iſt, 
ſoll gerichtlich prozeſſirt werden, weil 
er, wie geſtern gemeldet. die Rolle eines 
deutſchen Spezialgeſandten ſpielte und 
13 Chineſen, welche der Betheiligung 
an der Ermordung deutſcher Miſſio— 
näre angeklagt waren, eigenmächtig in 
Freiheit ſetzte. Er ſoll bei der betref— 
fenden „Verhandlung“ auch einen 
Hund, Namens Schuſter, zum „zwei— 
ten Vorſitzenden“ gemacht haben! 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Nem York: Umbria von Liverpool. 

Genua: Aller von New Hort. 

Kopenhagen: Nomadic von 
Hort. 

Liverpool: Etruria von New York. 

Mbgegangen. 


New Hork: Pretoria nah) Hamburg; 
La Normandie nad) Hapre; GCampa= 
nia nach Liverpool. 

Movie: Ethiopia, 
nach New Nort. 

Neapel: Aller na New Pork. 

Kopenhagen: Tauric nach New York. 

Die Hamburg-Amerifanifche Dam- 
pfergejellichaft fündigt Die fofortige 
Wiederaufnahme des Dampferdienites 
nach Cuba, über New Dorf an. Die 
Wiederaufnahme des Dampferverfehrs 
mitC@uba und Bortorico wird bald eine 
allgemeine jein. 


Lokalbericht. 
* Frau Beſſie Fitzgerald hat geſtern 
im Kreisgericht den Nr. 753 W. Madi— 
ſon Straße wohnenden Plumber T. J. 
Gilman auf $20,000 Schadenerſah 
verklagt. Sie war bei einer Zweirad— 
fahrt von deſſen Fuhrwerk umgerannt 


worden und hatte hierbei einen Bruch 
des Schlüſſelbeines davongetragen. 


New 


von Glasgow 











Lotalpolitiſches. 
Der Wahlkampf in Illinois, ein Redner⸗ 
turnier, 


—— 


Die heutige Konvention von Populiften. 


Da run der Krieg mit Spanien bes 
endigt ilt, jo gehen einige hiefige demo» 
fratifche Führer mit den Gedanten 
um, den ehemaligen Präfidentichaft?- 
tandidaten und jeßigen Oberji eines 
Nebrasta Freimilligen » Regiments, 
William J. Bryan, einzuladen, im 
Laufe der Wahltampagne im Gtaate 
und bejonders in Coot County einige 
Reden zu halten. Die Demokraten 
glauben, daß jie den Republitanern, 
melche beabjichtigen, einige ihrer ta= 
lentvolliten Reoner von außerhalb des 
Staates nad) Xllinois zu bringen, nicht 
nacdhjftehen dürften. Sie werden de3= 
halb wahrſcheinlich auch Bundesſena— 
tor Teller von Colorado und einige 
andere bekannte und bedeutende Red— 
ner des Landes erſuchen, hierher zu 
kommen und die Rednerbühne zu betre— 
ten. Ex-Gouverneur Altgeld hat nun 
auch zugeſagt, im Staate ſprechen zu 
wollen. Ob er ſich aber für das „Cook 
Gounty-Tidet“ beſonders in die Breſche 
werfen wird, darüber ſind ſich die ande— 
ren demokratiſchen Führer noch nicht 
recht klar. 


* * * 


Heute Abend werden fich in der Halle 
Nr. 198 Madifon Straße wieder eine 
Anzahl Bopuliften, die „Hill-Haley 
Fraktion,“ zu einem Sonvent 
zufammenfinden. Iroßdem ein gro= 
Ber Theil der Populiften die demo- 
fratifchen County-Standidaten indofjirt 
bat, und trogdem der „Mibole of the 
Road“ Flügel fchon ein eigenesCounty- 
Wahltidet aufgejtelt hat, beabfichtigt 
die „Hill-Haley-Fraftion,“ nun auch 
noch eigene Kandidaten zu nominiren. 

* * * 

Gouverneur Tanner wird heute, von 
Colorado kommend, in Chicago erwar— 
tet. Er wird im Great Northern Hotel 
abſteigen, woſelbſt ſich auch das repu— 
blikaniſche Hauptquartier befindet, und 
er wird dann morgen Mittag, nachdem 
er hier mit den anweſenden republikani— 


Bunte Bilder. 


Aus dem Leben und Treiben unjerer großen 
Stadt. 


Chicagos Dölfermifhung. 

Der nunmehr fertiggeftellte Schul— 
zenſus dürfte den Gegnern des in leh- 
ter Zeit jo eifrig befürmortetenSchug- 
und Trutzbündniſſes zwiſchen Eng— 
land und Amerika werthvolles Mate— 
rial liefern. Es iſt nämlich daraus er— 
ſichtlich, daß es mit der angeblichen 
Blutsbrüderſchaft zwiſchen den beiden 
Völkern, wenigſtens ſo weit Chicago 
in Frage kommt, nicht eben weit her iſt. 


Die ſogenannten „Angelſachſen“ ſind 
unter den Einwohnern Chicagos ver— 





hältnißmäßig garnicht ſo ſehr zahlreich 
vertreten. Da unſere Stadt trotzdem 
allgemein und entſchieden mit Recht als 
„typiſch-amerikaniſche“ Großſtadt be— 
trachtet wird, ſo ergibt ſich die Folge— 
rung von ſelbſt. —Auch außer dieſem, 
für Zwecke der hohen und höchſten Po— 
litik brauchbaren ſtatiſtiſchen Material 
enthält aber der Zenſusbericht viel In— 
tereſſantes. Man erſieht daraus u. A., 
wie verſchieden es ſelbſt innnerhalb 
der ſogenannten alten Stadtgrenzen, 
mit der Bevölkerungsdichtigkeit ſteht, 
ganz abgeſehen von den überhaupt noch 
nicht bebauten Land-Komplexen, deren 
Inhaber noch immer auf ein Steigen 
der Grundeigenthumspreiſe warten. 
Da ſind „Blocks“, beſonders in dem 
Millionärs-Diſtrikt der Südſeite, 
welche von nur 1040 Perſonen be— 
wohnt werden, und da ſind andere, in 
welchen, eng zuſammengepfercht, nahe— 
zu 3000 Menſchenkinder hauſen. Sol— 
che überfüllten Bezirke findet man be— 
ſonders in der 7.,8. und 19., ſowie in 
der 16. Ward. Die meiſten Bewoh— 
ner zählt der Block zwiſchen North 
Avenue, Dickſon Str., Holt Ave. und 
Blackhawk Straße, nämlich 2,727. Der 
Nationalität nach ſind hiervon „Ame— 


rikaner“, 7; Deutſche, 347; Irländer, 
92). 


ur 


Norweger, 23; Ruffen, 6; Schiwe= 
den, 10; Polen, 2312. 

Die buntefte Raffenmifchung meilt 
ver Blod zmwifchen Chicago Ave, May 
Straße, Centre Ave. und Superior 


jhen Führen tonferirt hat, nad; | Straße auf. Unter ben nur 231 Be— 
Springfield zurüdfehren. mohnern defjelben befinden ich: „mes 
a rikaner“, 35; Böhmen, 2; Canadier, 2; 

— sea: are: a ben Chinefen, 2; Dänen 10; Engländer, 
fämmtlichen demofratifch W — — Dranzofen, 2; Deutie 2 Bol: 
atiſchen ard⸗länder, 3; Ungärn, 1; Irländer, 9; 


Klubs der Stadt Verſammlungen ab— 
gehalten, deren Hauptzweck es war, die 
Organiſation zu ſtärlen und zu ver— 


größern. Die Tammany-Vereine, de— 
ren Glaubensbelenntniß im Großen 


und Ganzen das demokratiſche iſt, lie— 
ßen in allen Wards durch Delegaien die 
Zuſicherung abgeben, daß ſie während 
dieſer Kampagne mit den regulären 
Demokraten in allen Stücken gemein- 
ſame Sache machen würden. 
* * 

Heute findet im Burlington Park 
das jährliche Piknikt der „Coot County 
Democrach“ ſtatt. Trotz der drohenden 
Witterung begaben ſich ſchon frühzeitig 
Tauſende von „größeren und kleineren 
Politikern“ nach dem Feſtplatz. Die 
Redner des Tages werden die Herren 
Miles J. Devine, Dr. Howard Tahlor, 
M. T. Dunlop und C. Porter Johnſon 
ſein. 


* 


— — —— — 


* Extra Pale, Salvator und „Bai— 
riſch““ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
chen und Fäflern. Tel. South 869. 


Die Friedensfeier. 


Die Vorbereitungen für das im Ok— 
tober ſtattfindende große Friedensfeſt 
ſind bereits im vollen Gange, undVor— 
ſitzer Truax hat die Feſt-Ausſchüſſe 
auf Montag Nachmittag nach dem 
„Union League Club“ einberufen, um 


die definitiven Pläne zu entwerfen. 
Auch die „National Buſineß Men's 


League“ wird an dieſer Konferenz 
theilnehmen, und es hat heute ſchon 
den Anſchein, als könnten die benöthig— 
ten Garantiefonds ohneSchwierigkeiten 
Garantiefonds ohne Schwierigkeiten 
zuſammengebracht werden. Die Sub— 
jtriptiongliften follen jhon in den 
nächfien Tagen in Umlauf gejeßt wer- 
den. 


— 

Diejentaen, welche gerne ihren Rheumatiamus Ios 
werben wollen, follten eine ‚slaiche von Gımer & 
Amends Sezept No. 2551 versuchen. Gule & Blodi, 
4 Monroe Str., und 34 Waihington Str., Ageıten. 


—— — — — 


Fauler Grundeigenthumshandel. 


Der No. 2955 Quinn Straße wohn— 
hafte Auguſt F.Walter und ſeine Frau 
Karoline haben im Superior-Gericht 
eine Klage eingereicht, um dadurch den 
Beſitztitel auf ein Grundſtück nebſt 
Haus an der genannten Straße wie— 
der zu erlangen, das ſie am 7. Juli 
an den Advokaten Henry Ullrich über— 
tragen haben. Ullrich hat ſich dieſen 
Beſitztitel angeblich durch ein betrüge— 
riſches Tauſchgeſchäft verſchafft. 





DIRT. 
BLATZ, 


No ordinary beer can excel in fine 
flavor and taste.--It takes the extra 
ordinary "Blatz" to do so and there- 
by prove its superiority in purityand 
high quality. 


VAL.BLATZ BREWIN@LO. 
MILWAUKEE. U.S.A, 
Chicago Branch, cor. Union and Erie 
Streets. 

Tel. 4357 Main. 





Staltener, 5; Norweger, 13; Polen, 
14: Ruifen, 8; Schotten, 2: Schmeben, 
7; Schmeizer, 4; Welfhmen, 2. Die 
andern Achtzehn find „von gemifchter 
Abſtammung“. 


Mörderiſche Verkehrsmittel. 


Nach langem vergeblichen Agitiren 
werden in den letzten Jahren die Ver— 
waltungsbehörden der zaählreichen in 
Chicago mündenden Eiſenbahnlinien 
nach und nach zur Höherlegung ihrer 
Geleiſe gezwungen. Es macht ſich in 
Folge deſſen auch ſeit geraumer Zeit 
ſchon eine weſentliche Abnahme in den 
Unglücksfällen an Eiſenbahnkreuzun— 
gen bemerkbar, welche früher in der 
wöchentlichen Todtenliſte der Stadt ei— 
nen jo unheimlichen Boflen bildeten. 
— Uber die ftändige Lebensgefahr, 
mit welcher die Ginmwohner feitens der 
Straßenbahnen bedroht werden, hat 
fih noch nicht vermindert. Wie Ser: 
geant De Long vom ftatiftifchen Bus 
reau der Bolizeiverwaltung fejtitellt, 
haben jich in der Zeit vom 1. Dezember 
1897 bis zum 19. Augufi 1898 auf 
den Kabellinien Chicagos 252 und auf 
den eleftrifchen Straßenbahnen 367, 
zufammen alfo 619 Unfälle ereignet. 
Es wurden bei denfelden 684 Perfonen 
verlegt, und davon jind 62 den erhal= 
tenen VBerleßungen erlegen! Die Kabel- 
linien haben 23, die eleftrifchen 39 
Menſchenopfer gekoſtet. — 

Der Stadtrath hat wiederholt einen 
Anlauf genommen, die Straßenbahn— 
Geſellſchaften zu zwingen, an ihren 
Waggons Sicherheits -Vorkehrungen 
anzubringen, durch welche es thunlichſt 
verhindert werden ſoll, daß Perſonen, 
welche durch dieſe Gefährte getroffen 
werden, unter deren Räder gerathen. 
Irgend welchesEntgegenkommen haben 
die Behörden aber in dieſer Hinſicht 
bei den in Frage ſtehenden Geſellſchaf— 
ten nicht gefunden. Es iſt nun eine 
Verordnung angenommen worden, 
welche den Straßenbahn-Geſellſchaften 
unter Androhung von hohen Geldſtra— 
fen vorſchreibt, vom 1. September an 
Fangkörbe vor ihren Waggons zu be— 
feſtigen. 

An der Nordſeite, auf der kurzen, 
durch einen Theil der State Str. füh— 
renden elektriſchen Bahn, läßt Herr 
Nertes auch in der That feit einiger 
Zeit mit folhen Körben erperimenti- 
ren. Da aber bisher nod) Niemand in 
diefelben bineingefallen ilt, jo iſt es 
fraglich, ob der Straßenbahn-Magnat 
bon ihrer Smectmäßigteit überzeugt 
worden ijt und er itch dazu berftehen 
wird, die erlaffene Anordnung zu be= 
folgen, 

Tim NicCartbys Plap. 

Sim MeCartdy ift ausgezogen. Er 
bat fih nad) 3öjähriger Gejchäftsthä- 
tigteit zur Nuhe gefegt und wird fort- 
an in aller Ruhe und Behaglichkeit von 
feinen Zinfen leben. Tim McCarthy 
it 73 Jahre alt. m Jahre 1832 fam 
er mit feinen Eltern aus Corf County, 
Irland, nah) Bolton. Zum Jüngling 
berangewachlen wurde er Eijenbahn- 


arbeiter, einer der eriten, die es im 
Lande gegeben hat. Mit der Zeit 
rüdte er zum Stredenaufieher vor. 


Diefen Rang befleidete er fünfzehn 
Jahre lang. Dann fam er mit feinen 
Sriparniffen nah Chicago und faufte 
hier, um mweniq Geld, das Grundftüc 
Nr. 163 Market Straße. Darauf 
baute er ein Häuschen, in welchem er 
eine Kneipe und Herberge für Matro- 
jen und Dodarbeiter betrieb. Der 
aroße Brand zerftörie im Jahre 1871 
auch feine Hütte, aber noch ehe die un- 
seheure Brandftätte zu rauchen aufge: 
hört hatte, baute Tim fchon von 
Neuem. Seine Nahbarfchaft gewann 
nach dem Feuer ein ganz anderes Aus 
fehen, als fie vorher gehabt hatte. Die 
Market Straße wurde zu einem Theile 
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Breiwilig in den Tod. 


Ehriftian Zellner und Gattin begehen in 
Mılwaufee gemeinfcaftlich Selbftmord. 
sn dem Kofthauje Ro. 91 Martin 

Straße, Milmautee, murde geftern 

Nahmittag das hochbetagte Ehepaar 

Ehriftian Sellner, angeblich aus Chica- 

go ftanmend, enifeelt aufgefunden. 








Engros:Diftrikts, und 

ſtück, 9 welchem Tim ſeine Kneipe 
weiter betrieb, hat nach und nad) einen 
Werth von $200,000 erhalten. Die 
Kneipe mird jegt einem vielftödigen 
Gejchäftsgebäude Play maden. Sim 
MeCarthy aber zieht fi) als ein ge: 
machter Mann von den Gejhäften zu— 
tüd, Auf fein Geld ift er nicht ftolg, 
wohl aber darauf, daß er nie in jeinem 


— 





hasGtund- 








; Shloroform die erjehnte Ruhe ver- | 
Leben einen Streit und nie auch nur | Im jehnte Ruhe ver— 
© Iafft. Beide hatten Tafchentücher 


einen Dollar Schulden gehabt hat. 
—— 


Au den Unrechten gekommen. 


Während die Negerin Mattie 
Smith, welche angeklagt war, 830 ge— 
ftohlen zu haben, geftern in Kadi Ga- 
baths Gerichtszimmer wartete, bis ihr 
Fall zur Verhandlung aufgerufen 
wurde, näherte fich ihr der Polizeitapi- 


über ihr Geficht gebunden, die mit vem 
tödtlichen Betäubungsmittel durd) 
träntt waren, und al3 man die Ehe- 
leute entdedte, faß Zellmer gebücdt auf 
der Betifante, während feine Gattin, 
anfcheinend friedlich fchlummernd, im 
Lehnituhl ruhte. 

Wie Zellner feiner Koftyauswirthin 
gelegentlich mittheilie, war er ein aut 





tan Mahoney und fragte fie in zutrau= | bezahlter Graveur in Chicago, bis 
lichftem Ione, mo jie das geltohlene | er das Geichätt hohen Alters meaen 


Geld verjtedt hätte. „Sie jind der Ap- 
bofat, welcher mich vertheidigen ſoll?“ 
erfundigte fich die Nubierin vorfichtig. 
Mahoneyh ſchwieg auf dieſe Frage, fein 
Mienenſpiel muß aber wohl einen zu— 
ſtimmenden Eindruck gemacht haben, 
denn Mattie erzählte offenherzig, daß 
fie Die $30 einem Freunde von ihr, Na= 
mens Miller, gegeben hätte. Darauf- 
hin ift fie nachher an’3 Kriminal“ ver- 
wieſen worden, und ihren Freund Wil- 
ler hat man fich inzwiſchen ebenfalls 
gelangt. 

Der Hufjchmied Carl Rabelsti, Nr. 
82 Emma Straße mohnhaft, wurde 
borgeftern Wbend von Tobjucht befal- 
len und mußte nach dem Srrenhofpital 
gejchafft werden. Dort tft er, in ber 
Swangsjade auf einem Stuhl feitge- 
Ichnallt, im Verlaufe der Nacht in Fol— 
ge von Wuthträmpfen geitorben. 

Un Hebbels Gefchichten vom Yundel- 
frieder und vom rothen Dieter, welche 
den fupfernen Wettergodel vom Dorf 
Stirhthurm ftahlen, gemahnen die Mil- 
jethaten, welche dem Michael Seully 
und dem Edward Flynn vorgeiorfen 
werben, Die beiden Schächer Tollen 
aus einem Güterwagen der Northmes 
ftern Bahn Kupfer im Werthe von 
$100 gemauft haben und werden jich 
deswegen am 24. YAuauft porerft im 
Bolizeigericht an der Desplaines Stra= 
Be zu verantworten haben. 


— —— 


ganz und gar habe aufgeben müſſen. 
Seine Erſparniſſe, im Betrage von 
$1700, feien beim Zufammendruc) ei: 
ner Leih- und Baugefellfchaft verloren 
gegangen, Doch befite er immerhin noch 
eimas zum Leben. Gin Neffe von idm 
wohne No. 721 Eupler Str., Chicago. 

Das Ehepaar fam Ende Juni von 
Chicago nad) Miltwaufee, quartierte 
fich zuerit in „Schlik’ Hotel“ ein und 
fiedelte |päter nach dem Gingangs er= 
wähnten Kofthaufe über, mo es feither 
gewohnt und ftets pünktlich feine Nech- 
nung bezahlt hat. Allem Unfcheine 
nach waren jeßt aber den Leuten alfe 
Baarmittel ausgegangen, und das hat 
fie in den Tod getrieben. 

Im hieſigen Adreßbuch fteht der 
Name „Chriſtian Zellner“ nicht ver— 
zeichnet; auch exiſtirt die Hausnum— 
mer „721 Cuyler Straße“ nicht, noch 
kennt in der Nachbarſchaft irgend Wer 
den Namen Zellner. Ausgeſchloſſen 
iſt es daher nicht, daß das betagte Ehe 
paar unter angenommenem Namen in 
Milwaukee gelebt hat und auch geſtor 
ben iſt. 





— — — 


Die Stimme. Diejenigen, welche 
die Stimme beim Singen oder öſſentlichen 
Sprechen überanitvengen, werden „Yromwı's 
Bronchial Troches“ außerordentlich 
nützlich ſinden, indem ſie durch dieſelben in 
den Stand geſetzt werden, mehr als gewöhn— 
liche Anſtrengungen mit verhältnißmäßiger 
Leichtigkeit zu ertragen, und indem ſie die 
Ausſprache klären. Für Halsleiden und 
Huſten ſind ſie ein einfaches doch wirkſames 
Heilmittel. 


Der Jahrmarkt in Santjago. 
—e— ee - — 


vröhlih Pialz, Gott erhalts ! 


Aus Evanſton. 


Die Eltern des Soldaten Arthur T. 
Cooper vom Zweiten Illinoiſer Regi— 
ment, welche bereits verſtändigt wor— 
den waren, daß ihr Sohn im Feldla— 
ger bei Jackſonville ſchwer erkrankt ſei, 
erhielten geſtern die Nachricht von dem, 
Morgens um halb 7 Uhr erfolgten Ab— 
leben des jungen Mannes. Derſelbe iſt 
dem im Camp „Cuba Kibre“ fo jtarf 
graffirenden Typdus zum Opfer ge- 
fallen. 

Herr James Taft Hatfield, der, un- 
geachtet feiner 36 Jahre und feiner 
Würde als Profefjor der germanifchen 
Sprachen, bezw. des Deutfchen an ber 
Northmweitern Univerfity, voll jugendli: 





Um morgigen Sonntag hält der 
„Pfälzer Frauen-Berein“ in Clody's 
Orove, No. 2217 N. Slart Str., fein 
erites großes Pilnif und Volkäfelt ab, 
für welches fchon feit Wochen von ei— 
nem umfichtigen omite die umfaffend= 
ften Vorbereitungen getroffen werden. 
E53 fol ein echt heimathliches Felt wer- 
den, voll Pfälzer Fröhlichkeit und Le— 
benstuft! Boltsfpiele aller Urt flehen 
auf demlinterhaltungsprogramm; eine 
tüchtige Weufitfapelle wird zum Ianz 
auffpielen und wer ſich werthvolle 
Preiſe erringen will, ſchiebe nur drei— 
mal „alle Neune“. Zwei prachtvolle 
goldene Vereins-Abzeichen ſind als er— 
ſte Preiſe für das Kegel-Turnier aus— 


geſetzt worden. Die beiden Pfälzer Ser Begeifterung für den nunmehr 
Demofthenefle, Dr. Carl Wagner und beendigten Feldzua als freimilliger 


Seefoldat in die Bundesflotte eingetre- 
ten mar, ijt in feineStudirftube zurüd- 
gekehrt. Man hat ihn übrigens an 
Bord der,„Yale“ befanntlich nicgt lange 
in NReih’ und Glied ererzieren Tlaflen, 
fondern er wurde fchon 14 Tage nad 
jeinem Gintritt zum Hilfszahlmeister 
in der Proviant-Abtheilung befördert. 

Sn der Stadtverwaltung bherrfht 
zur Zeit ein volljtändiges Interreg- 
num. Manor Dyce bat eine Erho- 
lungsreiſe nach denNiagara-Fällen an— 
getreten und keinen Stellvertreter zu— 
rückgelaſſen. Man muthet dem Vor— 
ſitzer des ſtadträthlichen Finanz-Aus— 
ſchuſſes, Ald. Patten, zu, daß er in der 
Abweſenheit des Stadtoberhauptes als 
Bürgermeiſler amtiren ſolle, aber die— 
ſer Herr lehnt die Ehre mit einer für 
unſere Verhältniſſe ganz ungewöhnli— 
chen Beſcheidenheit ab. 

Aus dem ſtädtiſchen Waſſeramt hat 


| 

| 
Herr Chas. Chriftmann, merden zün- 
dende Aniprachen an die Feltverfamm- 
fung halten, und an einem erquiliten 
Iröpfehen „Iraminer” und „Deides- 
heimer“* wird es natürlich auch nicht 
mangeln. Kurzum, für Amüfement 
mwird beiten® gejforat fein, und da 
Sanft Petrus den Pfälzern gutesWet— 
ter verfprochen hat, jo wird der Erfolg 
nicht ausbleiden. 

Sollte es nun aber doch wider Er— 
warten morgen trübe fein, fo findet Die 
Feſtlichkeit erſt am nächſten Samſtag 
ſtatt. 
| 
I 


EEE SEEN 
Millionen von Flaschen, welche sämmt- 
lich in den eirenen Glashütien von F. Ad. 
Richter & Co. hergestellt werden, sind 
jedes Jahr erforderlich für den Umsatz 
von „Anker“ 
Mittel 
Schmerzen. 
sich selbst. 
Flasche. 


Pain Expeller, das beste 
seren rheumatische und andere 
Diese Thatsache spricht für 
Nur 25 Cents & 50 Cents per 


——— 
Telephon und Spitzbuben. entlaſſen werden müſſen, weil er ſich 
— nicht dazu verſtehen wollte, einigen 
Freunden von ihm, die mit der Bezah— 
lung für 
ſind, dieſes abzudrehen. 


— — — — 


Daß Spitzbuben bei ihren Raub— 
zügen die Hausglocken ziehen, um erſt 
ausfindig zu machen, ob Jemand 
daheim weilt, iſt nichts Neues mehr, 
daß ſie ſich aber ſogar des Telephons 
bedienen, um ſicher zu gehen, das dürfte 
ſelbſt des ſeligenBen Akiba's Wort zu 
Schanden machen. Geſtern Nachmit— 
tag, kurz vor drei Uhr, wurde plötzlich 
der Apotheker H. B. Leavitt, Ecke von 
Hill und Wells Straße, telephoniſch 
gebeten, den No. 86 Hill Str. wohnen— 
den John Olſon zu erſuchen, an das 
Telephon zu kommen. Leabvitt ſandte 
ſeinen Laufburſchen nach Olſon's 
Wohnung, die dieſer aber feſt ver— 
ſchloſſen vorfand, und das meldete der 
Apotheker pflichtgetreu dem Frage— 
ſteller. Ein Weilchen ſpäter wurde 
wiederum, diesmal aber anſcheinend 
von einer Frauensperſon, angefragt, 
ob die Familie Olſon zu Hauſe ſei und 
wiederum antwortete der Apotheker, 
daß dieſelbe ausgegangen. 

Als Olſon Abends heimkehrte, fand 
er ſeine Wohnung erbrochen. Spitz— 
bubengeſindel hatte aus derſelben Ta— 
felzeug und Kleidungsſtücke im Werthe 
von über hundert Dollars geſtohlen, 
und als er ſeinem Nachbar, dem Apo— 
theker Leavitt, ſein Mißgeſchick erzähl— 
te, leuchtete diefem fofort ein, wen da3 
Ielephon diesmal Mittel zum Zmede | 


* Die alten Deutfchen aßen alle 
Shmarzbrod, wie es die Win. Schmidt 
Bafing Eo. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 

Shluhfigung des Bismard: 

Komites. 


Geſtern Abend fand die letzte Sitz— 
ung der Beamten und Mitglieder des 
Arrangements-Komites für 
marck-Trauerfeier ſtatt. Nach den üb— 
lichen Dankbeſchlüſſen für die Preſſe, 
Redner u. ſ. w, wurde Herrn E. G. 
Halle, dem Vorſihenden des Finanz: 
Komites, ganz beſondere Anerkennung 
gezollt. Es wird, wie ſchon geſtern 
berichtet — nachdem auch alle noch 
ausſtehenden kleineren Rechnungen be— 
zahlt worden ſind — ein Ueberſchuß 
bon etwa $400 in Händen bes Finanz— 


meine Anfiht war, daß die Beiträge 
einzig und allein für eine Bismard- 
eier gezeichnef worden maren, To 
wurde der einfiimmige Beichluß gefaßt 
das überfchüffige Geld pro rata an die 
Geber zurüdzuzahlen. Diefe werden 
mithin etwa 20 Prozent ihrer Beiträge 











geweſen. wieder erhalten. 
— FAR SAT SUN 
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geirand am jedem Wochentag, bringt Rufe am Sonntag, 
Jeder braucjt's zu 'was Anderem. 


Wenn die Verwendung eines Stücd Sapolio jedesmal eine Stunde Zeit 
fpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Gejicht einer Frau von 
Runzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht jein, wenn fie zögern woilte, den 
Berfuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Cents, die e5 Fojtet, brummen wollte, ein jilziger ©ejelle, 


Die Lebengmitden hatten fich mittel | 


das Wafler im Rüdfiande | 


ı 26, 


: Sacramento, Ea 


ein jungerDlann Namens D.G. Smith | 


hoben. Ainter den 
ı Berklagten befinden fih Hause, Was | 
brife und Dampfer:Befiter. — Eine 
Jury in Friedensrichter Hoglund's 
Gericht ſprach geſtern den Beſitzer der 
an der Ecke von 66. Straße und Yale 
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Ein Beilmittel nur für 





15.000 BrobeBadete 


















Frei für Damen. 











beſchreiben — Schidh 


=; 
wiishh 


und Ihr erhaltefein Probesfanei umfon 
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braucht nicht Eure Leid 
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Euch under Umſtänden das Leben retten kann. 
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ſe an die Hazeline Company, South 
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Jede Dame, welche dieſe Zeitung ie in Worten ausdrücen könnte; fir 
fieft, fann ein Brobe-Padet einer Me- | war niedergeichlaaen und über alle 
bizin erhalten, imelche heute gegen | Wahen verzweifelt, da tein Arzt, feine 
Srauentranfheiten den erften Rang | Arznei ihr beifen fonnte.  Hazeline 
einnimmt. Ganz aleich, ob fie Abon= | heilte fi n Gebarmutter-VBorfall 
nentin it, oder nicht, fie erhält nad | um erden; Sie Tann jeßt 
Einfendung ihres Namens undAdrel- | ernehmen, ohne 

| rend früher fie ftet$ 
| 


Bend, Ind., ein Probepadet per Poſt 
unentgeltlich und portofrei zugeſandt. 


Es wird ſich für ſie bezahlen, dieſe 
Probe ſich kommen zu laſſen. In Me 
Pherſon, Kanſas, wurde eine Dame 
von verſchiedenen Krankheiten der 


Gebärmutter, an denen ſie 10 Jahre 
lang gelitten, geheilt, von welchen ſie 
12 verſchiedene Aerzte nicht zu heilen 
bermochten. Dame m 3 
Starle Eo,, 


Eine Loto, 
Ind., ſchreibt, daß die— 
ſes berühmte Mittel ihre Tochter ku— 
rirt hat, welche monatlich ſo ſchwer zu 
leiden hatte, daß ſie den größten Theil 
der Zeit zu Bette liegen mußte. Von 
< .al., Schreibt eine Dame, 
das diefes Heilmittel chirurgische Ope- 
rationen überflüffig macht, und daf 


ihr die Gefahr und die Qualen unter 
dem ärztlichen Wiefler Dur&p Hazeline 
eripart aeblieben jeien. Gine Dame 
in Silver City, New Wlerico, jagt, 
daß, als fie vor fünf Wionaten mit 
dem Gebrauch von Hazeline cenfina, 


iden auszuſtehen 
nahe wahnſinnig ge 
die rechtzeitige An 
ine rettete iler den 


*.-.n 55 
10, bar ſie 


fie fo furchtdare Xe 
hatte, daf tie bei 
worden wäre, af 
wendung ven Hazel 
Verftand und furirte fie 






jest eine azfunde und glüdliche Frau 
Ems er —— 

iſt. Fräulein Anna B. Foß, x 
Sranite Falls, Minn., Ichreidt, Daß tie 
feit Zahren mehr gelitten hatte, als 


ze 


Der Raumunfnug. 


NRichter Gibbons hat die Verhan 
lung der gegen eine Anzahl von Ueber 
tretern der ſtädtiſchen Rauchordinanz 


bei ihm eingereichten Klagen bis 
Auguſt verſch 


Abe. gelegenen Miethskaſerne, Edge 


M. Condit, frei von der Anklage, die 


haben. | 


NReauchperordnung verlegt zu 
Verklagte verftand es, die Ge- 
Ichmorenen zu überzeugen, daß ver 


| Rauch, welcher den Schornfteinen fei- 


die Biöe | 





ae a . | feine Pilid 
fomites bleiben. Da es nun die allge= | jan uetann 


I ihen befannt zu 
| Wunic getrieben 


15 Gebäudes entiteigt, nicht jchmwarz, 
jondern hellgrau jet. 





Edwindjucht geheilt. 
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ndil 













Einem alten 
aogen lebt, ı 
die PReichreibuing 
mittels für die 
Yungenfichtwindi 
und allen aal 
digt. Auch ein 
von Nervenidh ) 
Nachdem der Dofto 
taujend Fällen e 
das 
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jevt aany foite 
Deuticher, en 

voller Ant 
Sende Wpreife 
dieje Zeitung und id 0 
820 Powers Blod, Nocheiter, N. 










ſende es 








m scheitern igen 
Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


fowie Zinn, Zint, Mefiing, Rupfer und 
allen Küde: - und plattirten Geräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Porzellan u.f.w. 
Derkauftin auen uuoineteitzu bel Pin.:Bor, 
Chicago Office: . 220dpjlj 
119 Dt Madifon St. Zimmer 9. 


ul, dir 
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mich bon gr 





| den furiri bat.“ rau Rofe 2 
von Alden, MeHenry Counth, 
wünſcht, daß ihr Name und Adreſſe 
allen leidenden Frauen zugeſandt 


werde, damit ſie Gelegenheit erhält, 
ihnen zu ſagen, wie ſie von einem Le— 
ben voller Leiden durch dieſes groß— 
artige Mittel befreit wurde. Frau 
Soferhine Stoß, 333 €. 6. Str., New 
Nort,N.P., hält es für ihre Prlicht, 
| mitzutheilen, tie fie nach 12jährigen 
heftiaen Schmerzen (jeden Monat und 
nanchmal auch in der SBmifchenzeit) 
geheilt worden. Alle dDiefe Briefe und 
noch eine ganze Menge anderer hier in 
Aufbewahrung überzer sen Euch, daß 
freie Probepacketchen ſchon 
th it, e3 fih fommer zu Tail 
Ganz aleich, ob Ahr merig leide 
oder ein \nvalide feid, latt&ucdh di 
unveraleichliche Heilmitte! foinmen, 
vollſtändig koſtenfeei Euch zu— 
geſandt wird, es wird Eıch heilen. 
Zögert keinen Tag länger, ſondern 
Schreibt fofort, nur Guren Namen 


Das es 





ar 
welches 


und Adreſſe. The Hazeline 
Co. (Inkorporirt), 189 Brchler Bld,, 
ı South Zend, Ind. 





Neun (9) Monate 
| € : 


ausmiethe frei! 


NSON PARK 
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| or 
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kauft, die Miethe vom Kanftage bis 
I. Mai 1599 umfonft. 

> j ı Sie fi) Die berriice 

on \ t wahrend 

werden 





4 4 Sayf 
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au m m 


“’“„‚Zanson 
‘“"“Ö$6$P‚zark 


Bi Ebiean 
trodenen junden, | n Yage ij 
rwdeutſchen Arbeiterfamilien 
Kleine Anzahlung. Geringe monatliche 
Abzahlung. Keine Miethe. 

ANSON PARK 
siegt in der 27. Ward, 23 Meilen innerhalb der 
Stadtgrenzen i r { ! Seitens 
a vor 

Kirchen, 


t e5 Das Eldorado 










leftiifche Strapenbabn wird im 
n u r Einen 

fort verdoppihn. IHR 

T eiſe kaui Sie 





lfegenbeit nicht enti Mnten. fallen. 
| 2stten in Danfoa Bar?! 
Lotten in Hanſon Part! 


pot, Ecke Adan 
J 





J verläßt Ur 













HENRY SCHWARTZ, 


No. 92-94 LA SALLE ST«., 


Zimmer 5l. jadobıo 


COOBRICH LINE. 








| gäglide Fahrt nad | 
3 1 Milwanfee 
gi -umDd zurück. 


ihrt am Iorhentagen von Chicago ab um 9 Uhr 
ı Qorm., Conings um 09.30 Vorm. Landet Abend 3 
wieder in Shrcagy ungefähr 10 Uhr, 2j1ddj2u8 
| Zods Sup von Michigan Ave. 
| 
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Lejet die Sonmtagsbeilnge der Abendpoft. 
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Turch unfere Träger frei in's Haus geliefert 

Ann 
Söhrta im Boraus bezahlt, in den Ver. 

E taaten, portofrei .......83.00 





Suyrlig nad) dem Außlaude, portofrei.........85.00 
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Zwei Richtungen. 


An dem Scheidewege, an dem das 
meritaniſche Volk angelangt iſt, ſind 
eine deutlich geſchriebenen Wegweiſer 

ebracht. Es kann aber trotzdem ſe— 
eine Weg eine offene, 
aug nlich viel benüßte Fadritraße 
ifi, während der andere in einen dichten 
Yald führt und nur bon Leuten be= 
gangen wird, welche fiihne Abenteuer 


9 mS 


ſuchen. Auf der breiten Landſtraße 


der Alltäglichkeit iſt es allerdings we— 
niger romantiſch, als auf dem ge— 


ßvollen, ſich im Dunkel verlie— 
dpfade, aber dafür weiß 
zenau, wohin man auf ihr ge— 
iſt der Weg, den das ame— 
rikaniſche Volk mehr als hundert Jah— 
re lang eingehalten hat. Die Minne— 
ſänger und fahrenden Geſellen bezeich— 
nen ihn verächtlich als den Weg der 
Fuhrleute und Krämer. 

Auf der Zuſammenkunft in Sara— 
toga, auf welcher von berufenen Män— 
allen Staaten die Politik er— 
örtert wird, welche die Nation nach 
dem Kriege verfolgen ſoll, tritt der 
Unterſchied zwiſchen den beiden Rich 
tungen klar heroor. Profeſſor Rod 


renden Wa 


„UL 


man =: 
lim ul 


Se rer 
nern aus 


qers von der Nordweſtlichen Univerſi— 
tät, Karl Schurz und der angeſehene 


Statiſtiker Nimmo haben ſich auf be 
kannte Thatſachen ſtützen und aus ih— 
nen den Beweis ableiten können, daß 
die Ver. Staaten auf dem von den Vä— 
tern ausgelegten und gebahnten Wege 
faſt ohne alle Hinderniſſe vorwärts ge— 
ommen ſind. Bundesrichter Groscup 
dagegen hat in leuchtenden Farben ein 
Bild der Herrlichkeiten gemalt, die ſich 
auf dem unerforſchten Pfade der Aus— 
dehnungspolitik dem ſtaunenden Wan— 
derer enthüllen werden. Mit dem Auge 
des ſchwärmenden Künſtlers hat er in 
die Zukunſt geſchaut. Er hat den ent— 
zückten Zuhörern geſchildert, wie dem— 
nächſt das chineſiſche Reich aufgetheilt 
werden wird und dieSchätze desOſtens 
nach Weſten fließen werden. Wolle das 
amerikaniſche Volk den ihm gebühren— 
den Antheil erhalten, ſo müſſe es die 
Gelegenheit benützen, die ihm das 
Schickſal unverſehens biete und mit— 


1 
t 


tels des Nicaraquacanale, Porto Ri- 
Hamatis und der Philippinen Die 
Herıichaft über das faraibifche Meer 


jo nobl wie über den Stillen Ozean zu 
erlanaen Juchen. Vergebens wurde ihm 
entgegengehalten, daß die Ver. Staa- 
ten nicht darauf eingerichtet find, frem= 
de BVölferfchaften gegen ihren Willen 
zu regieren, daß Die demofratifche Re— 
publif durch ein großes Itehendes Heer 
und eine mächtige Kriegsflotte bedroht 
wird, daß das amertianifche Volk aud 
ohne Kolonien das weitaus reichite der 
Erde geworden ift, und daß 23 an dem 
öltlichen Handel theilnehmen tann, oh> 
ne ſtrategiſche Stützpunkte anzulegen. 
Gr ging über alle fachlichen Einwände 
binmweg und ließ fich aus feiner dichte- 
rifchen Verzücdung durch nüchterne Zus 
rufe nicht erweden. 

Mit den pealilten dei Öroscup- 
ichen Art fann man nicht qut rechten, 
den ihre natürliche Veranlagung zur 
Sräumerei macht es ihnen unmöglich, 
tühle Berechnungen anzuftellen. Auch 
iind fie nicht gefährlich, weil fie nichts 
Böles im Schilde führen, jondern ehr: 
Lich alauben, daß das amerifanijche 
Bolt von der VBorjehung Dazu auser- 


jchen ift, andere Völter mit feinen er- 


leuchteten Einrichtungen und jeiner 
herrlichen Kultur zu beglüden. Ihre 


Schöne Begeisterung wird aber leider 
von bhabgierigen Spefulanten und 
Grabfchern ausgenübt, denen die Aus 
dehnungspolitif alänzende Wusfichten 
auf fette Kontrafte, mwerthoalle rei- 
briefe und gewinnbringende Gejchäfte 
aller Art eröffnet. Diefe Plänemacher 
mwilfen fehr wohl, daß fie ihre eigenen 
Ablichten nicht befannt geben Dürfen 
und fehteven deshalb die Idealiſten in 
den Vordergrund. Sie rechnen ganz 


richttaq, dar die Beaeifterung für die er- 


und an ihre Stelle der Wunfch treten 
wird, aus den theueren Kolonien jo 
tel mie möglich zur Entlaftuna ber 
Steuerzahler berauszuichlaaen. Dann 
erit werden fie mit ihren „praftiichen“ 
Vorfchläaen hervortreten und von dem 
mwanfelmüthtaen VBolte als Wohlthäter 
geprieſen werden. 

Por dem Berreiunasfriege, den wir 
für die Cubaner und Philippiner ge- 
führt haben, hätte es nicht zweifelhaft 
fein fönnen, daß die Nation fih für 
den alten Wsa enticheiden merde. Heute 
iit e8 viel wahricheinticher, daß fie den 
neuen Pfad einfinlagen wird. Sie ift 
fcaar geneigt, die Vaterlandaliebe Der- 
jeniaen zu verdächtiaen, die ihr davon 
abratben. Mögen ihr allzu bittere 
Enttäufchunaen erfpart bleiben. 


Zur Eridlichung neuer Märfte. 





Das Konfularbericht:Heft vom 17. 
Auguft fei unfern Erporteuren ange- 
legentlichit empfohlen. E38 enthält ei- 
nen Urtifel von Franf U. Mafon, in 
weldhem unfer Bundesfonful in Franf- 
furt a. M. unter dem Titel „die Suche 
nad) Ausfuhrmärkten”, ganz ausge: 
zeichnete Lehren aibt und die aus: 
mwendiq zu Iernen, für unfere 
Erporteure profitlih fein dürf— 
te. Natürlich ift das nicht für Alle 
nothmendig, auch in diefem Falle gibt 
es höchft rühmliche Ausnahmen, im 
Allgemeinen beten unfere Erporteure 
oder *would be”-Erporteure aber 
boch ziemlich gebantenlos den Satz 
nad, der von Krieasleuten in die Welt 
geihidt wurde, um die Welt zu täu- 
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Handel und Wehrkraft. „Der Han— 
del folgt der Flagge“, ſagt man, und 
man will damit den Eindruck herdot— 
rufen, als ſichere die Ausbteitung Der 
kriegetiſchen Macht die Vermehrung 
des Handels. Dem iſt aber nicht ſo, 
wenigſtens nicht im Laufe der natür— 
lichen Entwickelung. Die „Flagge“ muß 
dem Handel folgen, da ſie nur zu ſei⸗ 
nemSchutze dienen ſoll, und, wenn wir 
uns nicht geradezu zur Eroberungspo— 
litik bekennen wollen, nur darin ihre 
Exiſtenzberechtigung hat. Nicht die 
„Flagge“ ſchafft den Handel, ſondern 
der Handel iſt der Vater der Flagge, 
da er ſie zu ſeinem Schutze 
macht, und er iſt ihr Erhalter und Er— 
nährer. Unſere Imperialiſten wollen 
natürlich von einer ſolchen Auffaſſung 
nichts wiſſen und ſie werden an dem 
Artikel des Konſuls Maſon keine 
Freude haben, denn von Ländererwerb 
und Ausſendung der „Flagge“ zur Er— 
wird darin 


oberung neuer Märkte 
kein Sterbenswörtchen geſagt. 

Herr Maſon hält unſern Expor— 
teuren und unſerer Regierung aller— 
dings das Vorgehen der deutſchen 


Kaufleute und der deutſchen Regie— 
rung als nachahmenswerthes Beiſpiel 
vor Augen, aber der deutſchen „Flag— 
ge“, die doch auch hinausgetragen 
wurde in fremde Län wird mit 
keinem Worte Erwähnung gethan. 
Was Herr Maſon als nachahmens— 
werthes Beiſpiel vorhält, das ſind 
Handlungen der deutſchen Regierung, 
die mit dem Kriegsweſen nicht das 
Geringſte zu thun haben ‚und die An— 
ſtrengungen, welche die deutſche Han— 
delswelt auf eigene Fauſt macht. Als 
Beiſpiel für die Art und Weiſe, wie 
die deutſche Regierung den Handeh! 
in ſeiner Suche nach neuen 
Märkten unterſtützt, führt Herr Ma— 
ſon die Entſendung einer Kommiſſion 
von Sadperjtändigen nad) China und 
Japan an. Diefe Kommiffton, twelche 
fich im Februar 1896 auf die Reife be- 
aab, fehrte nach einem Jahre gründ- 
licher und forafältig eingetheilter Ar- 
beit nach Deutichland zurüd und 
brachte mit fich eine ungeheure Samm- 


er 
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Landes 


lung — nicht von Kunſtprodukten 
und andern Waaren, die jene Länder 
ausführen, ſondern von den ge— 
wöhnlichen Waaren (Webwaaren 
und andern) die im Shina 


und Japan hergeitellt werden für den 
einheimiſchen Verbrauch oder 
für die Ausfuhr nach benachbar— 
ten Ländern und in deren Herſtellung 


die deutſchen Fabrikanten möglicher— 
weiſe als Wettbewerbende auftreten 


könnten, wenn ſie genau unterrichtet 
ſind über den Charakter der Waaren, 
die Preiſe, Qualitäten, Größenver— 
hältniſſe, Art der Verpackung, die ge— 
wünſcht wird u. ſ. w. Dieſe Muſter— 
ſammlungen wurden nicht öffentlich 
ausgeſtellt, und auch die zahlreichen 
Sonderberichte der Mitglieder der 
Kommiſſion wurden nicht veröffent— 
licht, aber man ſtellte die Früchte der 
Arbeit den Kaufleuten zur Verfügung. 
Die verſchiedenen Muſterſammlungen 
murden an die Handelstammern und 
Fabrifantenvereine der Orte vertheilt, 
in denen ähnliche Waaren hergeftellt 
werden, und in qleicher Weife werden 
mohl die Sonderberichte Verbreitung 
gefunden haben. 

Den Hauptvortheil von diefer In— 
formation werden natürlich vorerit die 
Deutichen haben, do Konful Mafon 
it der Anficht, daß auch amerikanische 
\mporteure davon profitiren werden, 
wenn fie es veritehen, aus den daraus 
zu entnehmenden Lehren Nupen zu 
ziehen. 

u" 

Der Erporteur, der am erjolareich- 
iten ift, wird der fein, welcher die Be— 
dürfniffe feiner Kunden am einaehend- 
ten fiudirt und ihnen die begehrten 
Wacren womöglich zu dem gewohnten 
Breife und in landesüblicher Geldart, 
und unter den Bedingungen und Ber- 
hältniſſen liefert, die ihnen vertraut 
ind. Sodann muß der Verfäufer mit 
jeinen Muftern die Märkte auffuchen, 
in die er eindringen will, er darf nicht 
erwarten, daß die Käufer zu ihin fom= 
men. Kataloge und Zirkulare werden 
immer nur von verhältnigmäßig ge: 
tingem Nuten fein und den Reijenven 
mit jeinen Mufiern niemals erjegen. 

Ss t1jt merfmürdia, daß den Ge: 
Ichältsleuten eines Landes, in dem der 
„Drummer“ eine jo große Rolle fpielt, 
erit gejagt werden muß, daß das, was 
für den einheimischen Markt zutrifft, 
jür den Weltmarkt erjt recht gilt, aber 
man findet die Erflärung für die Er- 
jcheinung, daß im Auslande amerifa- 
niſche Geſchäftsreiſende fo felten find, 
wohl darin, daß der amerifanifchen 
Geſchäſtswelt ſyſtematiſch der Glaube 
anerzogen wurde, nur im Inlandge— 
ſchäfte liege ihr Heil und das Aus— 
landgeſchäft ſei ihrer Anſtrengung 
nicht werth. So kam es wohl, daß zu— 
meiſt immer nur ſchwache kurzlebige 
Verſuche gemacht wurden, in die Aus— 
landmärkte mit Zirkularen, Preisliſten 
u. ſ. w. einzudringen. Obgleich wir 
hier ſo viele „Buſineß Colleges“ be— 
— liegt die Geichäftserziehung doch 
gerade hier jehr im Argen. Das Erler: 
nen fremder Sprachen gilt zum großen 
Iheil noch immer als unnöthiq und 
von den Geichäftsmethoden, der Wäh- 
rung, den Gewichten und Maßen und 
den Zollvergältniffen fremder Länder 
hat der junge Mann, der ein jolches 
„Bufineß College“ abjolvirte, zumeift 


Warmes Wetter 

Schwäche ist leicht zu vertreiben durch die 
blutstärkenden und bereichernden Qualitäten 
von Hood's Sarsaparilla. Diese grosse Medizin 
heilt Mattigkeit beinahe so schnell, als die 
Sonne die Morgennebel zerstreut. Es heilt 
ebenfalls Pimpels, Geschwüre, Salzfluss, Skro- 
feln und alle anderen Leiden, die ihren Ur- 
sprung im schlechten, unreiuen Blute haben, 


Hood’s Sarsa- 





parilia 


ist Amerikas grossartigste Medizin. $1; sechs für 85. 





„ Hood’s Pillen heilen Biliösität, 
beschwerden, 





Magen- 


fchen über das Verhältni ziifchen 





nöthig ! 





nicht die blaffe Ahnung. Die fpanifche 
Sprache ift unjere Nachbarin, es gibt 
aber hierzulande mwahrjceinlich noch 
nicht einen im Lande geborenen jungen 
Kaufmann, ver der fpanijchen Sprache 
mächtig ift, mo man in Deutichland 
deren zwanzig findet, und doch mird 
unfere Gefchäftärelt in Den neuen 
Märkten in Oft: und Weitindien nur 
dann erfolgreich jein, menn jie ber 
Landeziprache mächtige Vertreter hin- 
Ichiden fann. Der bejte Rath für junge 
Gejchäftsleute ift heute: Lernt Spa= 
nifch — und begerzigt den Artitel Kon= 
jul Mafons. 

















Auf der Durdhreiic- 


Dr, Sieber, der befannte Zentrumsführer, 
traf geftern bier ein. 

Morgen beginnt in Milmwaulee der 
deutich = amerifanifche Naiholitentag, 
deifen Ehrengajt der befannte Sen- 
trumsführer und Parlamentarier Dr. 
Ernft M. Lieber fein wird. Xebterer 
weilte gejtern, auf der Durchreife be> 


griffen, einige Stunden in unferer 
Stadt und murde bei feiner Ankunft 


anı Union-Bahnhof von einem aus den 
Herren Anselm von Tesmar, rant X. 
Brandeder, Fried. Happel, 3. Brued- 
ner, Yug. Benz, Theo. Barg, Maurus 
Seller und Kohn Niederehe bejtejenden 
Empfangs-Komite willtommen gehei- 
Ben. Zn Begleitung des Öajtes befan- 
den fih Prof. Jo. Rainer, vom St. 
Francig College, und Herr Joſ. Schae- 
ter, der&chaßmeifter desteo=-Haufes in 
New Mort. Die Gefellichaft wurde nad) 
dein „Bismard Hotel” geleitet, wo man 
in zwanglofer Unterhaltung bis zur 
Abfahrt des Abendzuges beijammen 
meilte, 

Das Geipräch tam hierbei natürlich 
auch auf den Tod Bismards. Dr. Lies 
ber meinie, daß derjelbe auf die einzel- 
nen Barieien im NHeichstage gar feinen 
Einfluß haben werde, und ebenio wenig 
fei die Veröffentlichung jenlationeller 
Briefe oder Aktenjtüde zu erwarten, da 
Bismard ja ſchon vor jeinem Tode die 
meiſten Geheimniſſe preisgegeben habe. 
Ueber die derzeitigen politiſchen Ver— 
häliniſſe Deutſchlands wollte ſich der 
Zentrumsführer nicht näher auslaſſen. 
„Auf fremdem Boden ſpreche ich nicht 
über mein Vaterland,“ meinte Dr. Lie— 
ber, „außer daß ich ſage, daß ich überall 
ſtolz bin, ein Deutſcher zu ſein. Ja— 
wohl, ich bin ein guter Deuftſcher, ſtehe 
ein für Kaiſer und Reich. Wenn ich da— 
heim bin, mag man mich immerhin 
„ſchwarz“ nennen. Schön, wenn ich 
dort auch „ſchwarz“ genannt werde, 
hier bin ich nur „ſchwarz-weiß-roth“, 
ein Patriot vom Scheitel bis zur Soh— 
le, ein dankbarer Sohn meines deut— 
ſchen Vaterlandes, in dem ich mich 
wohl fühle und in dem Andere glücklich 
find.” - 

Dr. Lieber mird in Milmaufee ber 
Gait des Erzbiichofs Kaßer fein. 


Ertrunfen. 


Bei St. Kofeph, Mich., ift geitern 
ein junger Sh’cagoer, Namens James 
&. Romwins, beim Baden ertrunten. 
Ein Gefährte des Verunglüdien, Wil- 
liam WU. Lowrie von Nr. 6820 Xa= 
fayette Ave., ijt vergeblich bemüht ge= 
iwefen, den Freund zu retten und wur— 
de felber nur gerade noch mit fnapper 
Noth in bemußtlofem Zuftande aus 
dem Wafler gezogen. Die Eltern des 
jungen Roming wohnen No. 456 W. 
65. Straße. Der Vater ift ein befann= 
ter VBerlagsbuchhändler. 


Veitere Ausdehnung. 


Die Firma Marihel Field & Co. 
dat zur Vergrößerung ihres Detail- 
Geichäftes das Grunditüd Nr. 75 und 
77 Wadajh oe, nebft dem darauf be= 
findlichen Gebäude unter einem auf 
lange Zeit lautenden Kontraft gepad): 
tet. Wie Heri Selftidge, ein Mitglied 
der Firma, erklärt, werden die Räum- 
lichfeiten des fünjhiöcdigen Gebäudes 
hauptſächlich zu Waaren-Verpackungs— 
und Ablieferungs-Zwecken benutzt wer— 
den. 








— —— — 


Daher der Name. 


Richter Smith vom Kreisgericht hat 
geſtern die Stadt Chicago zur Zahlung 
von $1000 an die Verwaltung des 
Merch-Hoſpitals verurtheilt. Dieſe 
Summe wurde von der Hoſpitalver— 
waltung für die Verpflegung vonKran— 
ken beanſprucht, welche von der Polizei 
nach der Anſtalt gebracht worden ſind. 
Der Richter hat den Anſpruch aner— 


kannt. „Mercy“ heißt zu Deutſch 
Barmherzigkeit. 


Keine Einigung. 


Prozeſſe gegen den des 
Diebſtahls angeklagtenLeopold Vanni, 
vermochten ſich die Geſchworenen nicht 
auf einen Wahrſpruch zu einigen und 
mußten daher vonRichter Chetlain ent— 
laſſen werden. Vanni wird von dem 
Wirth John Weiten, No. 274 35. Str., 
beſchuldigt, ihm einen Diamantring 
und eine Diamantnadel im Werthe von 
$1500 entwendet zu haben. 

* Sin gewiffer Andrew Urcibald 
führte geitern in feiner Wohnung, No. 
44 Ihroop Gtr., einen Hund an der 
Leine die Treppe hinunter. Der Ko- 
ter drängte mit großer Gemwalt vor— 
mwärts und die Leine fchlang fih um 
Arhibalds Bein, fo daß derfelbe das 
Gleichgewicht verlor und fopfüber hin- 
unterjtürzte. Bei dem Falle zog er 
ich außer jchmerzhaften Kopfwunden 
eine Verrenfung des Iinfen Fußes zu. 


— ——— 


In dem 


— Kaſernenhofblüthe. — Sergeant 
(als ein Einjähriger ſich über ein 
Schimpfwort aufhält): „Nu natür— 
lich, die verhätſchelten Einjährigen 
wollen nur verzuckerte Rhinozeroſſe auf 
dem Präſentirteller gereicht haben!“ 

— Ach ſo! — „Wie fommt e3 nur, 
daß die Sonntagsjäger gerade dieſen 
Treiber nicht anſchießen?“ — „Ja, wiſ⸗ 
ſen Sie, der heißt — Haſe!“ 





| 
| 
| 





Verhaftung 


Als Detektive MeCarthy von der 
Zentral-Station geftern Nachmittag 
einen ihm toohlbetannten Einbrecher, 
Namens Zohn, alias „Dutch“ Drop, 
in einer Kneipe an der Weitjeite nad) 
geſtohlenem Gute durchſuchen wollte, 
leiſtete derſelbe heftigen Widerſtand 
und ſchlug den Beamten nieder. Droß 
warf dann eine Anzahl ſilberner Löf— 
fel, welche er bei ſich hatte, weg und 
fuchte zu entfliehen. Als der Detektive, 
welcher ſich inzwiſchen erhoben hatte, 
ihn an der Flucht hindern wollte, zog 
Droß einen Revolver, erhielt aber, 
bevor er Schaden anrichten Tonnte, 
jelbft einen Schuß in den Fuß. Nacd 
berziveifelter Gegenwehr wurde ber 
Desperado übermältigt und in ber 
Zentralitation eingefperrt. rn feinen 
TIafchen fand man eine Anzahl Nach- 
fchlüffel, jilberne Gabeln und Weiler, 
auf denen der Name des Belibers ein- 
grapirt ift, und einen goldenen Ning. 





mit Hinderniffen. 


Biel beihäftigt. 
Ein gemwiffer Samuel Kepler war 
gejtern die Hauptfigur in Richter Chet- 


lain’s Kanzlei. Zunächft hatte er jich | 


auf die Anklage, Frau und Sind 
verlafjen zu haben, zu verantworten, 
murde aber freigefprocdhen, da die kla- 
gende Partei nicht im Gericht erfchie 
nen war. Darauf murde über Das 
von ihm eingereichte Habeas Corpus 
Gefuch verhandelt, und dasfelbe vom 


Richter abfchlägig bejchteden. Emodlich 
fam gegen Kebler noch eine Anklage 


wegen angeblichen Diebitahls zur Ver 
handlung. Eine an Michigan Abenue 
und 14. Straße mwohnhafte Fannie 
Marofer befchuldigt ihn nämlich, ihr 
Diamanten im Werthe von $1000 ae 
ftohlen zu haben. Die legtere Verband 
fung wurde fchlieglich vertagt, und 
tehler aegen $2000 Bürafchaft freige 
laſſen. 


Eine gute Idee. 





Herr Fred. H. Cooper, von der Fir 
ma Siegel, Cooper & Co—, ſtattete die 
ſer Tage dem „Sommer-Heim“ in 
Long Branch einen Beſuch ab, welches 
ſeine Firma den weiblichen Angeſtell 
ten ihres New Yorker Zweiggeſchäſts 
eingerichtet hat. Allwöchentlich ver— 
leben daſelbſt fünfzig Verkäuferinnen 
eine achttägige Ferienzeit, und Alles 


wird auſgeboten, um den jun 
gen Damen den Aufenthalt am 
Meeresſtrand ſo angenehm wie 
nur eben möglich zu geſtalten. 


Wie verlautet, beabſichtigt die Fir— 
ma, auch ihren hieſigen Angeſtellten in 
gleicher Weiſe entgegenzukommen und 
für dieſelben im nächſten Sommer 
ebenfalls eine Ferien-Kolonie einzu— 
richten. 


Fiel in den Fluß. 

Der Nr. 104 S. Sangamon Str. 
wohnhafte William Workman ſoll ſich 
durch außergewöhnliche Zerſtreutheit 
auszeichnen. Ihm paſſirte es geſtern 
Abend, daß er, während die Wells 


Str.Brücke aufgezogen war und die 
Warnungsglocke laut ertönte, ruhig 


weiter ſpazierte und köpflings über 
die Böſchung in den Fluß ſtürzte. Po— 


liziſt Colſon von der Zentralſtation 


hörte Workman's Hilferufe, ſprang 


ihm nach und hielt ihn jo lange über | 


Waifer, bis der Brüctenwärter mit ei- 
nem Nachen herbeigeeilt war und Bei- 
den Hilfe bradte. Der 


er viel ſchmutziges Waſſer ſchlucken 
mußte, keinen Schaden genommen. 


— —— —— 


Geſtörte Harmonie. 


Zwiſchen den farbigen Muſikern 
William Ailey, No. 119 19. Straße 
und John Hawkns, 
Str. herrſchte früher dicke Freund— 
ſchaft, aber dieſes Freundſchaftsband 
iſt jetzt zerriſſen. Hawkins hatte näm— 
lich von ſeinem Freunde eine Baßgeige 
entliehen, vergaß aber, dasInſtrument 
zurückzugeben. Hawkins wurde des— 
halb wegen Betruges verhaftet, be— 
hauptet jedoch, die Herausgabe der 
großen Geige mit Recht verweigert zu 
haben, weil Riley die von ihm vorge— 
ſchoſſenen Reparaturkoſten für dieſelbe 
nicht bezahlen wolle. 


* Auf Antrag der „Hanover Fire 
Inſurance Co.“ hat Richter Brentano 
die „Chicago Title & Truft Co.“ zur 
Maffenverwalterin der jallirten „State 
Snfurance Company of Philadelphia“ 
ernannt, da diefe auch innerhalb des 
Staates \llinois Eigenthum beſitzt 
und der Untragitellerin noch $1500 
ſchuldet. 


Eine reelle Offerte! 





Ehrliche Hülfe frei für Männer. 

Herr Eduard Heintzmann, ein 
deutſcher Arbeiter, wohnhaft No. 2083 Mon— 
roeÄve. Hoboken, N. J. erſucht uns, 
den Leſern der Abendpoſt mitzutheilen, 
daß irgend ein Mann, der nervös und ge 
ſchwächt iſt, oder welcher an den mannich— 
faltigen Folgen von ſchwerer Arbeit, Aus 
ſchweifungen oder geheimen Sünden leidet, 
wie nervöſe Schwäche, unnatürliche Verluſte, 
mangelhafte Entwicklung, verlorene Man 


neskraft, Impotenz u. ſ. w., vertrauensvoll 


an ihn ſchreiben und ohne Koſten volle 
Auskunft einer ſicheren und gründlichen Hei— 
lung erhalten. 

Herr Heintzmann war ſelbſt für lange Zeit 
ein ſolcher Leidender und nachdem er ver 


gebens viele angeprieſene Heilmittel verſucht, 


verzweifelte er faſt an ſeiner Rettung. Zu 
letzt faßte er Vertrauen zu einem alien, er- 
fahrenen Freunde, deſſen guter und ehrlicher 
Rath es ihm ermöglichte, Rettung zu finden 
und permanent furint zu werden. Da er aus 
bitterer Grfabrung weiß, dah io viele Vei- 
dende von gewiljeniojen Quadjalbern geprellt 
werden, jo jagt Herr Deintmann es als jeine 
Fliht auf, als ehrliher Mann jeinen Mit: 
menjhen den Vortheil jeiner Erfahrung zu 
geben und ihnen jomit zu einer Heilung zu 
verhelfen. Da er nichts zu verfaufen bat, io 
wünscht er fein Geld dafür, denn er hält das 
jtolze Yewuptiein. einen Sülfloien auf den 
eg zur Rettung gewieten zu haben, für ge- 
nügende Belohnung jeiner Mühe. Kals Sie 
Herrn Heimgmann jchreiben, jo fönnen Sie 
ji auf Grlangung vollitändiger Heilung jo: 
wie auf rengite Seheimbaltung vertaijen. 
Adreiliven Sie wie oben angegeben, nennen 
Sie dieje Zeitung und legen Sie eine Vrief: 
marfe bei. Nur jolche, die wirklich einer Hei- 
lung bedürfen, fönnen berüdjichtigt werden, 
18mamija* 





mftag, den 20. Nuguft 1898, 








Unter’ m Sammer. 





€. S. Dreyers Wohnhaus verfteigert. 


‚ Der Wohnfig des ehemaligen Ban- 
ters Edward S. Dreyer, an der Ede 
von Diverfey Up. und Sheridan Road, 
farm geftern unter den Hammer und 
murde jür den Preis von $100,000 von 
Sen. John MeRulta, als Konkursper- 
walter der „National Bant von li: 


nois“, erftanden. Won dem Kaufgeld 
wurden $21,500 in Baar an Frau KREDIT. KREDIT. ; 
Charlotte Billigmann, die Schiwieger- ——— 
a ( ‚ — monatlid. . 
mutter Dreyers bezahlt, welche eine er- 850 Sınfauf — 85.00 Anzahlung, 84 ——— re 
Sauter, 


te Hypothet von 18,000 auf das 
Grundftüd hatte. Die Hupothef war 
bon Hrn. Dreyer an Frau Billigmann 
bor 12 Jahren behufe Sicherftellung 
einer Schuld ausgeftellt worden. Die 
unbezahlten Zinfen hatten die Summe 
um $3,500 erhöht. Gen. MeNulta 
war übrigens der einzige Bieter, aus 
dem quten Grunde, weil die Jllinois 
National Bank die Inhaberin einer 
zweiten Hhpotdef im Betrage bon 
$30,000 war. Das verjteigerte Eigen 
thum hat nad) der Ansicht von Grund: 
eigenthums = Sachperitändigen einen 
viel höheren Werth, als die geftern vom 
Maſſenverwalter gezahlte Kaufſumme. 
— ⸗ 


Von einem Hunde gebiſſen. 


Der Zjährige Eugen Wheeler, deſſen 
Eltern No. 3342 Halfied Str. wohnen, 
murde gefiern Abend an Halfted und 
54. Straße von einem Hunde übel zu 


an 


gerichtet. Das wüthende Ihier fprana 
auf den Kleinen los, iR ihn zu 
Boden und brachte ibm drei er 


bebliche Bißwunden am Kopfe bei. 
Erft als mehrere Baflanten eine Zeit 
lanq auf den Yund losaefchlagen hat 
ten, ließ derjelbe von feinem Opfer ab 
und rannte dapon. Der fepwer ver 
legte nabe wurde mittels Mınbulanz 
nach der elterlichen Wohmuna gebracht. 
lette nfabe tvurde mittels Ambulanz 
nach der elterliche Wohnung gebracht. 


— ee 
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| Hattfindende Freitonzert 


zeritreute | 
MWorfman hatte, abgejehen davon, daf | 


No. 1215 State  E 





| bis zum 2 


Ta ——— KERLE — ——— ———— 5 


Freikfonzerte. 


Für das morgen im Lincoln Park 
hat Kapell— 
meiſter Hand folgendes Programm zu 
ſammengeſtellt: 


4 


lmerifauiſcher Si 









Marſch, ( Linne 

2. Ouverture, „Glöckchened Fremiten“ .„ Waillar 
z. Walzer, „Mein Yiel — 60 
! iädche Balfe 
? — Reſch 
6 Butler 
.Hall 

Ts Mor 
F Herbert 


Beyer 
Coöonradi (hicago) 
Meyerbeer 


Tobani 


mor⸗ 









| P. 9 enr 


Meintens Kapelle f 





tur ĩ 


onzertirt 


gen im Douglas Park und Novaks 
„American Band“ im HumboldtBarf. 


Erkurſion des deutſchen katholiſchen 
Zentralvereins nach Milwautkee 
am Sonntag, 21. Auguſt, 





via Chicago, Milwaukee & St. Paul Bahn. 
An obigem Tage wird die Chicago, Mil— 
wautee KeSt. Paul-Bahn einen Spezialzug 
nach Milwaukee und zurück laufen laſſen, 
der um 8.39 Morgens von der Union Paſ— 
ſagier-Station, Canal und Adams Straße, 
abgeht. Dieſer Zug läuft über die Nord— 
jeite, anhaltend an Indiana Str., Chicago 
| Nlve., Divifion Str., North Ave., Elybourn 
Mace, Mihiwanfee Ave. und Kalifornia Ave. 
| Breis für die Rundfahrt auf diefem Zuge 
| 82.00. Tieets gültig für die Nücdfahrt auf 
irgend einem Zuge am Zonutag oder Won= 
tag. 

Tickets für dieſe Exkurſion ſind zu haben 
in der Union Paſſagier-Station, oder auf 
dem Zuge für Paſſagiere, welche auf der 
Nordſeite einſteigen. 

Für Delegaten werden Tickets am 19. und 
20. Auguſt zum Preiſe von 82.55 für Die 
Rundfahrt verkauft, gültig zur Rückfahrt 
. Auguſt. aafi 


Todes-Anzeige. 


Bekannten 
dab unſere geltebte 





trautige 


die trige 
Mutter und 





Auguſte Rathsſeld 

am 9. Auguſt im Alter vo 

ren ſelig entſchlafen iſt. D 

det ſtatt Sonutag 

Nachmittag 

14) Yazalle ve 

Kirche, Orchard 

und von da nach wräceland. 

Gottilieb Rathsfeld, Sohn. 

Eatharine Raihsfeld, geb. Adam, 
Schwiegertochier. 

Walter Rathofeld, Enkel. 


ahezu 84 Jah— 
Beerdigung Fin 





Todes-Anuzeige. 
Freunden und 
Nachricht, daß unſer ge 
Huber 

von n am Donnerftag, 
iguſt, in on 9 intain, Mich., 


Bekannten die 


traurige 
liebler Gatte u. Vater 


em St. Bo 
Beileid bit 


benen: 





‚Gatten. 


VLuch u Auguſtaä Altenhofen, Kinder. 


Todes-Anzeige. 
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Zeven Abend offen bis 9 Uhr. 


STRAUS PE 
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Ecke Blue isiand Ave,, Harrison und Halsted Str. 






monatlid. 


Dieie elegante 
Couh - - » 
are} 


* Dr 


Prahtvoller Zul Spring Edge Coud, gepolitert 
nit importirtem fchwerem Tapeitry, erflufive De: 
figuns und Farben, Geftell aus dem beften und 
trockenſten Hartholz, durchweg gut verftärkt, ber 
ganze Couch ift ringsum mit bübichen Franſen 
umgeben und it tief getufted. Unpdere würden 
dies einen Largaiıı nennew zu $9.00- 39 
.® 
—D—— 


Zr tr 6 
Senſations— * 
FE 


| & Garpet ‚Company, 


Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. bi 


..83.39 



















idzwanzigſtes 


Cannflalter 
..Volksfeſt 


am Sonntag und Montag, 
den Zi. und 22. Anguit ’98, 


Hubert Altenhofen, 
im Alter von ’5 Jahren in 
tains ia j 
nzeige ſpäter. 
Minnie Pritenhojen, Gattin. 
uch u. Yuaıiia VUitenhoien, Kinder 
205 Elybourn Ave. irio 


rs 








—— it 


OGDENS GROYE. 


Feſt⸗Vorſtellung: 
„Das Schwäbiihe Volkslied im Dild,‘* 
tn 5 Zableaur, mit voller Crdheiterdegleitung. 
Bruchtiäule! 
Promenade: und Tanz: Muijik. 
„Trapez: und afrobatiidhe Borjtellungen, 
Bunde: zirfus, Masperle-Theater und Volts— 
| beinjtigungen aller Yrt. 
|  ZSommernadtsicit mit 
wert. 
Neue Scdyattendbilder aus der Seimath. 
: rip für Gruppen und Paare in ſchwä— 
Geldpreiſe biſcher Tracht 
ser Nedarsftiesling aus dem Stuttgarter Hoffeller. 


| um Fehr Montag: 
Wiederholung des ganzen Sonntags: Programms. 
Wettlanfen, Stangenklettern u. i. w. für Kinder. 
Geſchenke für Kinder in ſchwäbiſcher Träacht. 
— Eintritt 25 Cento. — 


Todes-Anzeige. 


VBeſlanntern 
(Nr t Miırrt 


Katharina Erleuwein, 


Alter von 643 Nahren 4 Wonaten 6 Tagen 





brilantem Zeuer: 





Joſeph Erlenwein, Gatte. 
drauf, Wicdhacl, Peter, Söhne 
nebſt Verwandten und Bekannten. 


Todes: !injeiae, 
Auguſt 6. W. Biſchoſi, 
liebter Gatte von Louii Biſchof (acb 


. delle 
von Ella 





ag13,20 


Vater 








Großes Volks— md 10jähr. Stiftungsfeit 
Plattdeutſchen Groß-Gilde 


arrangırt von den 
untergeordneten Gilden von Chis 
cago und Umgegend, 
am Sonntag, den 28. Auguft 1898, 


in N. Chicago Schützenpark. 
Bolfsjpiele alter Urt für Jung und Mit fin 
den Statt; für jehr wertbvolle Preiie it geiorgt. 
Gaih Bicncle-Wettiahren. k r 
| Barade jtellt fih auf an North und KaSalle Ave. 
| um 10 Uhr Wormitags 
| Tiefets im Vorverkauf: 
| 2öc Serr und Dame. 


bitten | aug20,27 


Biſchoff, iſt im Al 
%; Tagen an 
langen Yeiden jelig tt Dem Herri 
findet am Zountag 
s ımmn 2 Uhr imn Trauer 
ſtatt. Um ſtille Theilnahme 
Die trauernden Hinterbliebenen. 











Todes-Anzeige. 


zur traurigen 





nden und Befannten 
dah meine liebe Frau 
Eliia Weil, aceb. Weber 
Alter von 31 Nabren, 4 Monaten am 19. 
b jchtversim Yeiden geitorben it. Tie Beer ng 
det statt am Sonntag Nachınittagn den 21. Yu 
um balb zwei UÜbr, vom Trauerbanie, 219, 45 
nad Cafwood. Um jtille Theilnahme 
tiefbetrübten Ginterbliebenen! 
Sohann, Phillip Weil, Gatte nebit Kinder. | 
Sarob granz ud Marie Franz, | 
Schwarer und Schwägerin. 


Nachricht | 
I 





An der Kaffe: 
25€ die Berion. 
Das Volksfe ſt-Komiie. 
Pik-Nik u. Volksfest 
veranttaltet vom 
nen = i * 
Pfälzer Frauen-Verein 
ı am 21. Auguit in Gloyds Grove, Ede N. Clark und 
Freunden und Belannten traurige aNdhriht, | Baron Str, nahe Graceland 
dal meine aeliebte Sattin mac jchiverem Yeiden heute | —— — 
Morgen um 5.45 Uhr im Alter von 25 Jahren und 
3 Monaten ſelig entſchlafen iſt. Die Beerdigung J rolley Party! 
indet Montag, den 22. Auguit, vom Trauerhauſe, RER TREE — 
N arten Ehe Radın hei sei Uipr "nad dem TER, 
(Sracefand Kirchhof itatt. Um ftilles Veileid biſien Concordia-Stamm No. 7 u. Friedens-Stamm 
raceland Kirchhof 
die trauernden Hinterbliebenen: No. 13, U. O. . M., 
Garl Bittner, Gatte, s am Sonntag, den 28. August 1898, 
Natharina u. Ghrift. Web, Eltern. 2: Nahm., Ge Glybourn Ave. u. Day: 
Eugen, Glemens, Henry, Geihwiiter. Tiefets find zu baden beim Komite: 9. 
- - re re! i 130 Garfield Wpe.; U. Wengte, 40 MW. 
Dart Ave.; M. Zenner, 219 Elybourn Ave.; M. 
Lovammer, 9 Glybouen Ave: B. Baug, 56 Mo: 
baiwt Str Tickets Ze die Perſon. 


Todes-Anzeige. 


die 








— - | 


Todes⸗Anzeige. 


Eleveland Frauen-Verein. 
zur Nachricht, daß 





Den Beamten und Mitgliedern 
Schweſter 
Heuriette Mahuke, 
512 N. Marſhfield Avbe., geſtorben iſt. Beerdi 
aung findet Sountag, den 21. Auguſt, 1 Une Sad) 
mittaos, vom zaldheim ſtatt. 


Die Invergleichliche Austtattung. Schüler Werden 
langt. Unübertrefflicher Stab von Yebrern. 


Standard 


ber= 





| 
| 
! 37 Raudoiph Strake, Chicago. 
| 
| 





Remington, Zınithb Premier und andere 
Inpewriters. 
Serbitternin begisint 5. Sept. Tag u. Abend. 
- M | RR aac B: De ment, Gigentbüner u. Manager. 
Zodes: Anzeige I „Der Ichnellite Schreiber in der Welt. “N. Y). World. 
. Scine öffentlichen Necords nach neuem Syften., 

} ia v 5 MÆ. u. E. of H. 7 
Germania zoge 1 1950 — 18 1,252 Worte in 5 Minuten, Lake George, N. Y., 22. 
Die Beamten und Mitglieder fd hiermit einge Ausuſt 188. (Gewinnt die Championſhip der Welt.) 
laden, am Svnutag. den 2. Auguſt Lormittags |; inte, Ihoujand‘siands, N.X)., Aug.1387 
41 Uhr, in r Halle, 2325 Halſted Stri, zu er— io Minute, X a, Webr., It. Auli 1884, 
ONEHRER. um an Dem Begrabniß unſerer verſtorbe ! 2 euver, Golo., 20. Nuli 1889. 
nen Schweiter E 2701 ıte, Salt Yafe Gity, 27. Juli 1889. 

2. Schmitt, A ‘, San Francisco, 31. Nuli 1889. 
Mn. 8 8: Minute, Elear Yatr, \owa, Auli 1801. 

an — Minute, Indi 1. Auguit 189] 

H. Freny, Protector. > e — 

Srener, 3. Ser. Minute, 5 c ‚to, 25. Auguſt 1841. 

—— J — 1 Minute, 3 18x09. 

2 1 Mimute ‘tt, 13. März 
I Minute, 6 Mai 1807. 
tents" Ki Ztenograpbie 


Iraserbanie nach W 
EC. Zchotknecht, Präſ. 
2. Baumgarten, Sekt. 








) 
J 








theilzunehmen. In O. 


Todes⸗Anzeige. 






Fremden und Betaunten Die tranrige Nachricht, | u 3 möglih. Sie wird aner: 

daß unſer geliebter Malte mm — t d lle und ſichere Stenographie, leicht 
Phillip Krauß, Hu erlernen, leicht zu ſchreiben, leicht zu leſen 

im Alter von 10 Jahren und 2 Tagen nach kurzem Muglhm 


Yeiden entichlafen Reerdigumg findet ftatt au | 


Erben: Auiruf. 











Montana gift, I Uber, von Trauerbanje, | 
Grand Moe. ud it tv., nah Waldheim. Die trau 
ernden Sinterbfiebenen: I Folgende ’Berionen oder deren Grben wollen fi 
Karoline Kraufz nebit Kinder. | Weuen ermer angelallenen Grojhaft vireft bei 
— — 2 m — Unterzeichneteumelden: 
= : \obannes Shweidhbardt, Mekger 5 
.o Is und Schweicsc har ‚ Ziekger, aus 
Todes-Anzeige. Cannſtatt, oder deſſen Erben. Grbſchaft 17,000 
En ö Mark.) 
rı des Frrauenvereins der Zt. Peters gu RSS tee DE al ae 
sche Shicago !lve. und Noble Etr., wird | #1! Ye u x —— En bolDd, von Lferdingen, 
ıt gemacht, daß Die Schweiter | ro NER ne > x 
\ 6 i The vor Sraun, bon Epaihingen. (Erb: 
Henriette Mahnke, | ichait 2300 Markt.) 
ftorben ift. Die Beerdigung Findet Matt Sonntag, | Job. Gebhard Treffinger, aus Weiler, 
1 2, Arguit, Mittags I br, vom Trauerbauje, | Erbſchaft 340 art.) 
2 Marihfield Ave ur Kirche von D yI Yiiette Baldenbhofer. «(Grbjhait 15,500 
Mark.) 


IFriedrib Adolf, aus 


I Bauer, 6a 
| tarl Pauer. 


v 
> nf 


Stuttgart, Sohn des ſmmi 


 Konfulent K. W. KEMPF, 


| 
| 84 LA SALLE STR. 
| 


Katharina Foehla, Prai. 
Lina Yahr, Sefr 


GharlesBurmeister 
Peicyenbellatter, 


30i und 303 Läarrabee Str. 
Tel.: North 185. voſddij 


Alle Aufträge pünktlich und Billigft Beforgt. | 


Sffen bis 6 lihr Abends und Sonntags bi3 12 Uhr. 


Dampf : Bade - Anftalt 
für Damen und Herren, 


411 ROSCOE STR, 


nahe Moby Ztr. -10fp, ia 








Fren > md Reset die tranrige Nachricht Die alte deutſche rank’s Family hesort und 
daß unſere geliebte Gattin und Mutter — 
| Hebammenfchule | Nommer-Garlen, Erd 


am IN 


Yuguft IND, 
ift. Die Weerdig 
luguſt, 11 Uhr 
llace Stri, nach Waldheim t 
leid bitten die trauernde— Hint rbliebenen: 
Heury Schmidt, Gatte. 

Elara, Ida, Emilie und Annie, Töchter. 


Morgens 


jelig im Se 
YMoordin > 


findet on Zonntag 









vYebwohl für immter 


Mußten wir Dich 





des Gra ſtill 
d Dein Bild uns ſtets umſchweben 
is wir find des Himmels Saft. 
Todes: Anzeige, 
Freuden md Bekannten die tramrige Nachricht, 


daß unſere geliebte Mutter 
Senrictte Mahnte, 

im WUlter don 4 Nabren 3 Monaten nach langem 

fhiveren Yeiden am Freitag, den 19. Anguft, 3 Uhr 

Morgens, janft entichlafen ift. Tie Beerdigung fin 

det amı Sonntag, den 21. Auguit, Nachmittags um 

1 Uhr, von Iranerhauje, 512 N. Waribfield Ave., 

nah der evangeliichen St. Beters-Kirche, She Noble 

Str. und Chicago Ave., und von da nah Waldheim 

ftatt. Um ftilles Beileid bitten: 

Anauii u. Minnie Mahnıte, Sermann u. 
Sattie Mahnfe, Warlı. Emma Brink: 
mann, jriedrih und Martha Schuit: 
heis, Kranz und Anna Mining, Theo: 
vore wiahnfe, Kinder. 





Fodes-Anzeiger 


Allen Freunden, Verwandten und Befanuten die 
truarige Nachricht, daß unſer berzgeliebter Gatte und 


Vater 
George H. Sachtleben, 

am Freitag Morgen um 11 Uhr im Alter von 78 
Jahren im Herrn ſanft entſchlafen iſt. Das Begräb— 
niß findet ſtatt am Sonntag, den 21. Auguſt, vom 
Trauerhauſe, 678 N. Yincoln Str, um balb zivei 
Uhr, nach Foreft Home. Um ftilles Beileid bittet: 

Friederide Sad;tleben, Sat.tı. 

Albert, Hart, Wilhelm. Zöhne. 

Minna Milis, Emilia Aeußrong, 

Betiie Beam, Hanna Hahm, Züchter. 


— — 
= = 
5 ==. 


Während der Sommer:Saifon: 
— 
Jeden Abend Konzert, 
ansgeführt vom Chicago Mandolin-Orcheſter. 


F. Goedeke ınd J. Rutz, 
Eigenthümer. 


Medical Gollege eröffnet das Unter: 
Semejter amt 8. September. Studirende ſowie Wöch— 
nerinnen werden jegt aufgenommen. Wäberes bei 


Dr. MALOK, 


im College Building. 717 Weit 13. Straße, Ecke 


des German 


17ag, didoſa, Im 





Laflin Str. nahe Afhland Ave. lragzw | — RER EEE "a 322 ern 
— ———, 3 Iheater: 
dede Hebammenſchule Vorſtellung! 
Deutſche * — | jeden Abend und 
von Chicago. | 


Sonniag Nadımittag 


in SPONDLYS GARTEN 
N. Elarf Str,, 1 BIod 


nördlicd vom ;Ferrig Wheel. 


EI Neue Befellichaft jede Woche. junll,3mo 


eröffnet ein neues Semeiter am Mittwod, den 7. 

September d. 3. Anmeldungen mündlid) oder | 

{hriftlich werden jest entgegengenouimen bei | 

Dr F.Scheuermann, 
Ho. 191 North Avenue, 






il30, Iıno 


bereits | THE TERRACGE, 
10 | 912 2. 51. Str., Ede Galumet Ave, 


disfelbe Sta 
„bild“, jo bedeutet | Cus. A. Wenzel, Gigenthimer, 
Deden Abend nıd Sonntag Zlachm, 


anderen in Werfebr 
xlbaabe des Auf 
KZonzert. 
Deuticd =: Umerifanifhes Ordeiter. 


al ganz. Wenn 
dak Ener Trabt 
Kapelimeifter 9. Nuernberger. 
4inſammgm 





in der Tele— 


Station 
Iſt 


Buſy Lines. — „Buſy“ heißt 
phone-Sprache, daß die verlang 


mit einer 




















annehmen, daß 


indung micht ausreiwend it. | 
ment kann Euch Vorſchläge 
Verbindungen 
Co., 


yartı 
immer „beiekten“ 
Gbicago 


Pither-Unterricht 


wird in 
Rahus Zither-Akademie, 

765 Elybourn Avpe, Ecke Perry Str., in gründe 
licher Weiſe ertheilt. Für fünfmaligen Unterricht in der 
Woche ſind im, Ganze nur 50 Cenis zu zahlen. Groß. 
— zu Weit —* —* Schuler beſuchen die Añ⸗ 
AR — talt. Zithern werden für die Anfangszeit uneutgelt 
üglichem Wohlgeſchmack und lich geliefert Bejuchet die Brobe-Aonzerte der Iıtdere 
jucht feines Gleichen. fchüler Sonntags, Naymittag3 3 Uhr, in des Akapdenıie, 

> —— — — — | Eintritt ige. 
Chicago Conservätory. —— 
Bedeutendſte Muſikſchule Amerikas. Auditorium Ge— 
bäude, Chicago. — Vorttag, dramatiſche Kunſt und 
Sprachen. Unitbertroffene Wazilitäten, Herbifurjus 
begiunt am 5. September 1898. — Sataloge 
ires verjandt. — Bernhard Ulridh, Mor. 





Telephone 23 








_ wirbt ji) alle Tage 
mehr Kreide: es iit von vor- 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Afifienz-Arzt in Berlin). 

—— fir Haut: und Geihlchtä:strank 
heiten. Strifturen mit @leftrizität geheilt. 
Office: 78 Stats str., Room 29—-Spregftunden: 
1-12, 1-5, 6-7; Goitags I0—IL 200 








DEMENT COLLEGE, 


DEREN 




















































Internationales Banktgeſchäft, 
gegründet 1864 durch 


Konsul H. Glaussenius. 


BER Srbichaften unjere 
Spezialität. np 

Ueber 19,000 Erbidaften feit den legten 

80 Jahren prompt und billig eingezogen, 


Vorſchüſſe gewährt. Dofumente aller Art in 
gejeglicher Korm unter & rantie ausgeſtellt. 


Lblausseſiuzel— 
















Roniultation 1 r aus in der Heilung von hartnädigen und laugii 
en mindlih und brieflich frei. Figen Krankheiten duch feine berühmten, degeta 
5 fi;hen Seilmikgel. Qunderte werden no immer g 
Wechſel, Kreditbriefe, Voſt⸗ und — Zeiven lange der Kunſt der veſten Aerzte 
Kabelzahlun a — 
aus gen I ntiche Werzte, die Ddicies bare Spitem von 
em E | Arzneien unterjucht baben, find jo bellitundig von 
auf alle Pläte der Welt zu Tagesfurfen. ibrrjeu daß fie Dieiem 
| Batıe n zujchifen ie 
Afeinige Generaf-Agenten für die Wef- | zn brien ie 
| Die wunderbare 
liden Staaten der Shneldampfer- Sinie | gen 





des „Norddentfcien Llonde· 
-Southampton — Kew))orf— Genug 


Chicago: 90 und 92 DearbornSt. 


von 9—12 Uhr 


Bremen- 


Sonntags ofien Vorm. 


Anddje 


—IV 


92 LA SALLE STR. 
Billige Sahrl nad Europa! 
Paris......8223.79 


......8237.19 


\ 































aum vor 


ſpreche en 

















Der berühmte Hinefiihe Doktor 





CEE WO CHAN 


tft noch immer allen anderen Speziatiften weit vor⸗ 





















te ım dieſes 




















Strapbura. .&27.40 | ( 
- | d er Brief garans 
und rad) anderen Pläten entiprediend niedrig ! 5 jedem Sta ile beſucht. Alle 
nit den Dampfer Sprachen BEIDEODER. % j 
DEREN | 258 STATE STR. min 
Gall. Nmerite Linie. | — 
Nach wie vor billige Ueberfahrtspreiſe nach Bd us An v % 
1 und von allen europäischen Hafen pen. | K ic iR w Y tze i je n. 
Feldſendgen durch die | —_ : - 
| Gelpjendung Eder Zerianugi: Männer und Knaben. 
az Anzeigen uuter viejer . ıbrif, 1 Cent das Wort.) 
, { , x nitıge Ur: x 
Vo Imad ten, Re je pöjle, Funden in Tega® | r t: 8 rc ; fer. — 
ver Form ausgeſtellt. Konſulariſche Beglaubi + yazalle < 
guu.gen cingcholt ! t ku a Fleiſch 
tige Gelder eingezogen “ tönneu. 11 
Erbſchaften n 8* al ren deut chen — r 14 | e > 
ee Beck. | Calumet Ave 2% ö er 
FE -mundlich oder jriftiih— frei. | ‚ Verlangt: A ter 2 ipon- 
Man beachte 92 La SALLE STR. | Vapgır Dig. 6 a Cr = z 
Difice au) Spuntag Vormıttags-vifen. wmja® |.“ —— 
— J V i ü * 
| Verla 1: Nur d 1 inige X J ⸗ 
| N 
gegenüber dem Gourthonie. ca Gin fetige Kierd zur bei 
n w t - « z i x iD 
Gxkurfionen & 
nad und von re a ee — 
| ma i und „Werd beinigen 1 
Deuifſchiad. 
Den an Er Tee: 
Meiterreih, Schweiz, Luremburg tee | un —— 
Geldfendungen in 12 Tanen, ei —— = z — — 
Evenides Geld ge- und verkauft. | nz y) 1 eu 
Sparbank 5 Prozent Zinien. | Str. 
» ft t notariell und Berlangt; Ein Mann, Pferde zu 71 
’ do ma en fonjularijg,. ; >; Canal Sfr. a en 
“ —— Ver at: Ein ftarie ı @ 245 W 
Spezialität: Chicago Ave. * EIER 
ee = 
I Berlangt: Gin g auch auf 
BER” &rbichaften | — tann. Guter 27T 6 Sul 
lerton Ave. 
tegulirt; Vorkhuß auf Verlangen. Bor | "erlangt: Erfter Riofle Bäder an t 167 31 
mundj&aft für Diinderfährige arrangirt. | St 
Beutfhhes Ronfular» | Beer 
und Rehtöburean. | BR 
99 Clark Str. | öde clanat: (in Barten der. 567 S. Morgan Str., 
Dfficeftunden biß 6 Uhr Mbd&, Gonutags 9-12 Borm, | - wur 14. Place. * 
Werlaı pt: Tüchtiger % einer der Sal 
rer und Sau arbeit veritcht ale Zurnhalle, Gde 
I Belmont Ave. und Paulina € 
| beritehen. Für Montag 
| 
} 


K.W.KEMPF, 


84 LA SALLE STR. 


m tlangt: 
fah Il6 


einen 








Rerlangt: “in? n 
’sf t | zu erlecnen. 1139 m 
i ar en | Verlangt: — 


Ne ortb Ave. 


von und nach Deulſchland zu billigſten — 7— 





R I F a 
9 | erlangt: Ging 
Preiſen. | Älte Grocerps und Delifat 
i 1 ’ ’ | itändig jeir Ferner 
i Spezialität: Grocerygeſchäft verſteht. 
chen. Ecke Lyſter und N 
be, 


ton 9 





eingezogen. WBoraus Baar ausbezahlt 
oder Borfhuß ertheilt, wenn gewünfht. 


Bollmachten 


notariell und fonjulariich bejorgt. 
—Konſultationen frei. 


Deutfhes Konfular- 


{ und Nedtsbureau. Bertreter 


Konfulent K. W. KEMPF, 
84 LA SALLE STR. Yaug,biw 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 12 Uhr. 


Billiges Seifen 
— 


| 
lcber Land und Meer in circa 8 Tagen. F 


ae Erbſchaften | 


— 


I 

I 

I 

I 

! 

| at! 
j mitzubelfen, 
} Ave, 

| Merlangt: ( 
arbeiten 

1339 Sincı 
| "erlangt: 
I 


Ave. 


| Verlangt: ET 
! Gafes 














Nor 
Berl 


eg Fin n Bor ter. 


yn 


Dr 





ss 
.n 





IDe 


Mad) Deutidhland ‚„„Exrtra Billig‘ 
Nadı dem Dften 


” ”» 





tearbeiter, Wi 


Hadı dem Weiten 


Deutidhes Paflage: und WBedfel: Beihäft, | 
171 €. Sarrifon Str., (Ede 5. Ave.) 


= 
Ofen Sonntags bis 1 Ubr Dlittagß. Berlangt: 











rau 


Berlangt: Mann und 


Franzöfiihe Dampfer-Linie, 
























v Tidetd nad) a ar. ‚Geiu dt: Ein ſelbſtſtänd 


junger 


lmaib 
Ilmatbw ijcht ftetige Ste 


















h Zuperläffiger 50jähriger 
Arbei u. und Pierden vertra 
Adr, 





len 
oder ſonſt paſſenden Platz. 
Hinterhaus. 













wait en 





babnar 





im 





iger 


ut, N 


Milhiwagen 


Geſchäft 


Fuller⸗ 





abe 
r,, nade 


im Reftau 


Ka 
=» 3 Uhr 
Etr., 3. 


— 
Marſhfield 


aaa? — 


iter, Säge⸗ 








er ” | müblenarbeiter und jFarmerbeiter. — Roi abo 

ad Dem üben J er | wählen : M artet et J — Se 
— — ne („Extra Binie“ | —, 
allen Plaͤen der We Verlangt: Das Arbe..3-Nahmeiiı ang® Pureau der 
Dan wende fich gefälligit an dre weitbefannte Ageme | Deutihen Geichihaft von Gbicago, 50 Ya Ealle 
kur von | Etr., vermittelt foftenfrei Arbeitern aller Art Be: 
| ſchäftigung, ſoweit Aufträge reichen. Arbeitgeber 

R J J ROLDAHL ſind erſucht, Aufträge mündlich oder icriftlih ab- 
— — sugeben. . 





Männer und Frauen, 






mittlerem Witer 


— (Anzeigen unter Die jer R f, 1 Gent das Wort.) 
{ Verlangt: Männer oder Mädchen Taſchen⸗ 
⸗ ie je" | machen an Nöden. Geben idchen. 
ransat lant ique I 1002 Datiey Upe,, zwiid 
I — — — — — 
1 
| 














für Küchenarbeit. 181 tr. 

Alle Dampjer diejer Linie — —— Reiſe regelmäßig — — —— — Te * 
in einer Woche zerlangt: Aelterer Mann — unges Mädchen 
Schnelle und bequeme Linie nach Südd utſchland und | oder Wittwe, Die Suft hat aufs Land zu gehen. — 
der Schweiz. —W | 343 Chobourn Ave. fſa 
71 DEARBORN STR. | = —— — 

Maurice W. Kozminsk, etsckene" | Steuungen tunen: Männer. 
| (Anzei gen ı unter dielet Nubrit 1 Kent daß Wort.) 
z 5 — | Gefucht: Eim wii tiger Mann, 5 Jahre alt der 

Beaver Line Royal Mail Steamships. | zz, Sratis, tanz, jun aure Status in si 
e Geſchäfte oder in einer deutſchen Familie als Haus: 

fahren jeden Mittwod von Wioutreal nad Liverpool | arbeiter, Adr.: H 615 Abe vpoft, 


‚Gatebäder, le: 
902 Abendp dit. 





„ \ 
Zel. Main 4288. 186 A Glarf Str. — 
j° r riaß Engi 
2 u ee fucht Stelle. 3 Wabanfi a pe. 
St. Mary's Academy. Sefuht: Zwei junge Leute fjuchen Beihäftigung 
Unter der Auffigt der Schweftern d. beiligen Kremp | aıe „ Yartender oder Waiter. Helbig, 151 Indiana 


r Mann, mit al: 
Kutſcher⸗ 
26. Str., 


icht 


N. 338, 





Geſucht; 
ſucht Stelle. 
liebiten im im Store. 


Lediger Mann, tenni 
Gute Empfeblung. 


FM, 


— 





80 D 


los zu beziehen. Dearborn Sır., 


* all fe Hausarbeit, 
Kein Saloon. Am 


5820 Princeton Ave. 


Gefucht Männliche, Silfe für einige Arb beit, koſten— 


Zimmer 7. 








von der Notre Dame Univerſität.) 
Eröffnung der 89. Saijon am: 
September 1898. Präparatoriiche, akademische 
und vorgeihrittene Kurje. Kollegien-Grade verliehen. 
Aede Gelegenheit, um Mufit, Kunit und Sprachen 
u erlernen. Unvergleichliche Sofalität. Ausgedehnte 
ändereien. Für_einen Ratalog wende man fh an 
die Direftorin. er. Marn’s Academy, ‚Notre, Dame 


(Eine Meile weitl. Geſucht: 


89 die Woche. Adr. 


rn 


Arbeit mit eigenem Werd und Wagen. 
169 Mobawf Str. 


Befuht: Aunger Bartender juht Stelle, 


Kaution, 


wenn verlangt. Bernhard Falk, 160 Orleans Etr. 


friamo 


Gruß: Aanitor juht Sofort Stelle, Upr.: 4 746 


Yaartım 

























































Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit. 1 Gent das Wort.) 





Gejucht: Päder, 2. und 3. Hand, juchen Stellen. 
Ar, 2 919 Abendpoſt. 
Gefucht; Ein junger Mann ſucht Arbeit. Kann 


Kaution ſtellen. Adr. L. 918 Abendpoſt. 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





»äden und wabrifen. 
Danıen können da3 Zujchneiden erlernen dann ihre 
eigenen Kleider machen. Brei: pitems nur $10, 
Schülerinnen 





de 

















Unterridt unbejhrantt. machen, inch 
tend lernen, ihre eigenen $leider. Wir lehren 
das richtige Schneider Spftem. Unjer billiger Broik 
Vezahlt nicht $20, das ift zu viel. Epredht vor und 
ſel 6 uch an. Potter Zujchneideihuie, 182 State 
Etr., neben der Fair. 21mai, jo&li 














Werlangt: Zwei erfabı Verkäuferinnen im Dry 
6 Store. Guter Auf n aufaetvedtes 
junges Mädchen im U Departement. Gdfe 
North Unpe, und Spalited 


Röcken. 


Maſchinenmädchen an 




































































x } x tetig tu 
—M il 
guter Lohn. J Rat . 
Im 
J KL N t ir 
Hausarbeit, Sei nl d 
— \d I 
( Walton Place. 
N = für lgemei > 
el 2943 
gt: ht — 
t. 2300 8 ul & 
t ı für 9 ( 2% 8 
N N. Blarf 
— t € 
Ver A ) ir 
K auſzuwarten. X ° 
Kart > 
Ve t t Jiı Pr 
8 * } Sy. te 
ı im fle r Famili So a 
3 
Ar 
Al rau Ww ı 
l n 1, D 
3 zu 
" } t ven, f 
7 Stt. X ſpreche 
’ iv „ hei | ıl l ) 
5 Ir IS 1 
} $ ) fi 1 Hause 
tlein F I 9 Aſhland A 
add uf ein i 
( i j i sub 
rt ı 9 
l tleır 
1 t 4 17 M 
t m alt n 
— t. 4 9% Str Wick Part 
rlangt: A d d 
Rädch edan t ı ri 
! jeit > 16 l thır 
l W . — 
j tel auf fi t 
blatz ie 
t bt < ılt x . Ant 
yort en abgebolt bis Lieuftag unter 9. 020 
han i 
‚tr 
Rerlangt: Fine Frau im mittleren Nabren file oe 
mobi Hausarbeit für 2 PBerfonen. Keine Kin 
dei N, Aibland ve. 
N F 
+ r t 
Zomnt HT EC l 
N nat Mädchen für allaemeine Hau 
art in f atfamilie. 523 Eddt nahe 
m rm Ave. 
Mädchen für 
Court, ein 
Verlangt: Mädchk für leichte Hausarbeit, ſofort. 
Bei Fletche 649 Wel Str 





Aaitreiles 





\ J 89— 
rn Str., Zimmer 7 

Verlangt: Starkes Mädchen als zweite Mi 
Lohn. 4216 Galumet Ave } 


Suter 

















n f emeine Hausarbeit. — 
> 
9 allgemeine Hausarbeit. — 
549 
Rn Ha t, 16—17 
j vor — 259 
Island Ar 

Mädchen für Pauasrbeit. 4„Q2ꝛ W. Su 

Nettes jundges d 

fi Wäſche 





zwiſchen 10 und 


100 Mädchen für 


ieHaus— 


für allgemei 


für 


Str 





chen für 
130 © 








— 


liſches 
Worst 


Mädchen für Ha 
prechen Sonntag 


ath 








Ein Mädchen für Haus arbeit. — 153 
Ede Eliton Une, 
jung Mädchen 





fon 
Floor. 


liche H 
tl 


fiir 
und Bügeln. 3639 © 


Mädchen aewöhn 











Mädchen für Hausarbeit in 

ont Str 3. Flat doff 
deutſches Mär den für gewöhnliche 
34 die Woche. Frank Kaſper 


T, ımıdof) 








ten jof ort gute Stel len bei ss 

Privatfan vilien Dur da3 Ddeutiche Ber 

{ it I N. Clart Etr., frühsr 5% 
€. Runge. J5auglın 





Das größte er fte deutichsamerife 








nerifanifche 


a8 


2 


Achtung ! 
weibliche Vermittli Mn Anftitut befindet fi jetzt 


N. Sonntags offen. Gute 
Telepbon 
203* 


Glarf Str., früber 545. 
Pläße und gute Mädchen prompt bejorgt. 


North 455. 

"Berlangt: Sofort, Köhinnen Mäpdden für Haı 
arbeit und zweite Arbeit. Kindermädden und ein= 
aewanderte Mädchen für beflere Pläge in den fein= 
ften Familien an der Eüpjeite, bei hohem Lohn. 
Mik Helms, 215 — 82. GStr., nahe Indiana — 
5d⸗ 

















Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik. 1 Cent das Wort.) 








Frau, welche gut ko— 
zu Hauſe ſchlafen — 
nahe Clinton. 


Eine ältere Frau ſucht Stelle als Haus 
einem Wittiver. Nahzufragen Sonntag 
im Grocerpftore. 4007 State Str, 
Gefuht: Tüchtige Hausbälterin jucht Stelle, 

gute Köchin. 2. M. 170 Ubendooft. 


Gejudt: Eine tüchtige, erfahrene Frau münfcht 
Stelle al Lundlödin. Mrs. Loftus, 2840 State 
Str. frjamo 


Gefuht: Alleinftehbende Frau, 38 Aahre alt, jucht 
Ettlle als Gausbälterin sder Rinderfrau,. Adr, 6, 
K14 NAhenbun ibaaite 


Eine alleinftehende 
juht Stelle. Kaın 
100 Wlather Str, 


Geſucht: 
chen kann, 


Frau Mergen, 


Sei ut: 
bälterin bei 
und Montag, 








ft 

















„Abendpoft“‘, Chicago, Samftag, den 20. Augujt 1398, 


Stellungen fuhen: Eheleute. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 6 Gent das Wort.) 
re 





Junges Ehepaar, Frau 1. Klaſſe 


Geſucht: deutſche 





Köchin, Mann bewandert in irgendwelcher Arbeit 
oder Geſchäft, wünſcht ſofort Beſchãftigung Rad) 
iufragen 646 N. Wood Str., oben, nahe Weiltwaufee 
Ave. ſmdi 


Fin eutſche tinderloſe Ehepaar 


ite Köchin und kann 
it paſſende 
ard, 180 


Geſucht: 
ann Gärtner, Frat 
waſchen und bügeln 
teferenzen. Hotel 







2 





u rau I 


rundrymann 


oder Land 


9 Elybourn Ave 





dt 





| Geſchäftetheilhaber. 
If An tjeigen unter diejer Rubri it, 2 Gen nt: 3 bas W rt.) 
|; it I Geld, in Gandpitore, 








Pferde, Wagen,« Hunde, Bögel Ic. 


Unzeigen — er Rubrit, 2 Cents das Wo tt.) 
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Nah injchinen Ce 
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ı- — 
| \ M uf 
j od ! — ‚in ig. Adr 
19 A 
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| 1317 — 


| 
| 

| Br} . . he Antrume 

ı ypinlino, Wit ital ich € Inſtrumente. 
CAnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
— 
»ı ( t Upr ſpott 
7N. Waſhtenaun a 

| | iv 
I- a 
| r für 

| ı 317 Eedgwid Str, nahe Divif 

I 





I. 


ir 


da3 Wort.) 


el, Hausgeräthe 


dicſer Rubrik, 2 Cents 





Möl 


unter 





mit gro 





nans 














tik, 


dieſer Rub 





ter f 3 das Mort.) 


! 
\ DR: und: Berfanis Angebote. 
| 
I 





Verſönliches. 










| 

I (Anzeigen unter diefer Nubril, 2 Gents das Wort.) 

! Aleranders Geheim Boligeis 

! a gentur 9 und 9 tl Ave ‚ Yimmer 9, 
Db irgend ya in € ug auf privatem 






unter] nd.rs 





Grfolg ge Ite nd 

Wir 5 'D die 
in Chicag9. Sonn: 
22m? 


ame, 


Weiden, 
e ments in 
Kaı te u aſchi⸗ 
tausz⸗ 
nigkeit. 
en hohe 
machen 
3 u.f.mw, 
Zufd mei: 
27, 209 


Ragli 
und Schul⸗ 


djons Spyiteim, Stieider uzu 
jest im 
Anwend 





den Etablif 








udgt 





Leicht zu 
Preiie oder g 
Mt end, der 








Pin 
erh 





a mer 


Noten, Miethe 








| Art ichnell und ficher llettirt. Keine 
j 3 sg ffer 8 Uhr Abends 
12 Uber Mittags. Deutſch und 
I Eng i 21jp* 
I Bureau of Ra Gollection, 















j gimmer 15, 167—169 Wofbingten Str., nahe 5.Upe, 
I 9 Beterfon, Mar Schmitt, Advolat. 

J —* a x . J — 
I Geb folleftirt auf Gure alten Noten, 


Schulden. 
Ge⸗ 







ſten oder 
en Advokaten 
ind Ra 9 be⸗ 

12 3 LaSalle 


a1jl? 


Geihäfte 
3 geheim. 








leltirt, 
legitim. 
Haus be⸗ 
zgeſetzt für 
noton Str., Zim⸗ 
25jllm 


ilden ſchn A fol 

3. Strikt 
gegeben. 
Miether bine 


Waſhi 









aller Art 


tether 





Yöhne, ten, Mietbe und © 


Mi 





prompt folleftirt. Schlecht zahlende binauss 
geiegt. Keine Gebühren, menu n erfolgreid. — 
Phyficians Collection Bureau, 95 Elarf Etr., Yin: 


500 


1Bofli 
1a 397 Wells 


nach 


mer 


Umoe 


Je; 


Vecke et, 


ton 582 


en: Frau 








Str., nahe Diviiton. 13a40 
Sanrari auh von 
tigt NR. Krantr, 336 








Betei 


x 





jung, 
öffentlich 









tueller if abe 
Fr. Tinger 


Berthold Singer, 
ıntag Qorm. *® 


d verwerthet. 
5 Wpe.. offen 


beiorgt um 


3 
56. 


Patente 
Patentanwalt, 








Rechts anwälte. 
igen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 








Auguf Büttner, 


Deuticher 


ı 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
I 

Advolat und Notar— 

tgeltlih, 
18 Nahre Praxis in allen Gerichten. 
160 Waſhington St . Aline 302 








302 und 





malt. 

Suite 84-843. 
oh ıq 195 
Snoij 


Negts 
Alle Rech siaden Beompt be —— 
Unity Building, 79 Tearborn Str., 
Osgood Str. 


—— ———— 
Julius Goldzier. Kohn 2. Nodgers. 
——— — Rechtsanwälte. 
Euite 820 Chamber of Commerce. 
Eiidoit:@de Wajbington und LaSale Str. 


Unterricht, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent da3 Wort.) 
——_ ee 














„ Gründtichen englifchen Sprahunterricht ertheilt 
Herren und Damen, jihnell und billig. Prof. Moel: 


ler, 174 Fremont Str, a96,13,20,27 





ni 
Englifhe Sprache für Herren und Da: 
men in Meinklafien und privat, ſowie Buchhalten 
und Handelsfächer, hekauntlich am beiten 
N. M. Qufineh College, 922 Milwauiee 
Raulina Str. Tags ımd 
Begiuns jest. Besf, 


— im 
ve., nahe 
Be ae 
nzipal, 
u rnin® 


Abends, 
George Ienjen, 











Gefhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 























Du verfanfen: Notionitore, Ambrofe Str., $4U0; 
; Weltaurant und Hotel, Harri 
Salvon, 18. und Dearborn Str. 
dams Str., 8800; Fuürnifhed Haus, 
ei d; Furniſhed lat, Indiana Str., 
ın irren- und Sandpitore, Weftern Aver. 
4 ideren, Glarft Str 00; Reftaurant, 35 
Str 15; Gafe und Hotel vermiethen, Harvey, 
| i ig. Näheres: Kuecfmau, 639 WW. Madrion 
J su dverfanjen oder zu vertaufchen: Keiner Marke 
| u rocery gegen Lot. Adr.: d} 
! Deutiches vard 































































gutzablenden bei enen Corner— 
illig für 300. Kommt jofort, 
| Idone Wohnung. 154 Waſhburne 
| — — — —— 
| ! Friter Nlafle Saloon, Weitjeite, 
| it. 63 Burling Str. 
| Zu ver en: Guter DownTorwn Ed:Zaloon, bil 
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I . * R 
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10 
| 
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{ * 
! A } 
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i y i 
t I N X a 
| ö 
\ i 
| — 
I T ne Eleine Milchro 
— 
u verlauf Ein Schneiderl — 618 Soft 
I Ave ua 
2 a e 
| u 
| Stati Ghi Wegen 
Behr: 8 
I l 
| —— — 
| } ns fan N 
| ) n: IKannen-Milchroute. Nachzufragen 
| 9 NS. Bhlcano Nlpe, frſa 
| 3 u: 6 sReitaurant. Mietbe 812. 
Sa N Ave Jyaglım 
Billig gegen aa Sroc it 
Pferd 1 Powell fia 
Zu verlaufer Gutes altetablirt 
ſchäft im Mittelpuntt der S t 








ä ! 
N il IL 
Ku H— W Waſhington Str, Gr: id 
Larrabee Str., nahe North 
12 Miethe 820. Verkaufs 
te. ISaglıv 
85 Hintz Waſhington Str. — Reſtan 
t und ichneter Corner, 
und Nacht. 
dofſ 
Str. Grocern 
auigelegener G&orner; 

binden mit Salooı 





jenthiimerin alleinjtebend 1Saalıv 





Gew. 


(Anzetgen unter dieler Rubrit, 2 Ceuts das Wort.) 









Ihr Geld Frans 
dann fommt 3u Gagle Xoan Go,, 5, Voelcker, 
Keil 7 le Str., Zimmer 3. Floor. 


eutſche Geſchäft 



















verleihen auf 
x w. an Xxeute 
ob ju entfernen, zu den ste 
Abſchlags zahlungen nach N 
für lange oder Zeit ft 
wiegenbeit Haben You fi 
il, bei uns vorzufprechen 
eben. 63 it unbedingt notbiw 
borgt, daß Jbr zu ein berait: 
ſchäft gehet. 


it geſichert und anſtändige Behand 
Geſchäft. 


©o., 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| Wenn 
| 


Gagle LSoan 70 LaSalle Str., 
3. Stof immer 31. 28fe* 
Geld au verleihen 
| auf Möbel, Bianos, Vjerde, Wagen, Lebend: Ber 
| ſicherungs-Policen. 
Kleine Anleihen 
| von $20 bis $400 unfere Spezialität, 
Wir neimen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
| die Anleihe machen, jondern lajien diefelben 
in Ihrem Beſitz. 
Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, 
venn Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es qju 
Eurem Vortheil finden bei mir vorzuſprechen, che 
J anderwärts hingeht. Die ſicherſte und aupers 
Vedienung zugeſichert. 
A. 9. Frend, 


10ap1j 128 La Ealle Str., Binmer 1. 


Shicago ortgage Xoan Company, 
175 Dearborn Etr,, Zimmer 13 und 19. 
Chicago Mortgage Yoan Company, 
er 5, Sahmarlet Theatre Luild ng, 
161 W. Madiſon Str., zweiter Floor. 


| 
! 
Ahr 
fäifigfte 
| 
1 





Wir leiben Euch Geld in großen oder Me Inen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
irgend welche gute Sicherbeit zu den bilteften Be: 
dingungen. Darleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Beit ans 
genommen, wodurch die Stoiten der Anleihe verringert 
werden, 

Ch icago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 ımd 19. 

Unfere Weitjeite-Office ift Abends biz 8 hr ge: 
öffnet zur Wequemlichkeit der auf der Weſtſeite 
Mohnenden. llap*® 


aufwärts auf 











Unleiden von $15 
Mosel, Pianos, Pferde, Wagen, u. f. w., von Preis 
batperjon, zu meniger als regulären Raten; Die 
Eaten bleiben in Eurem ungeitörten Befiß, Ihr 
tönnt das Geld an demjelben Tag, an dem Ihr vors 
forecht, haben, unv Bezablungen fünnen wie e3 Guh 
paßt gemacht werden. Eure Aleibe ift durchaus 
privat; feine Meferenzen verlangt. Spreht vor 
und holt Cu unsere Naten, che br anderswo 
borat. Alle Geichäfte fönnen in Deutich abgemacht 
werden. 69 und 71 Dearborn Str,, Zimmer 29, 
Ede Deorborn und Randolbh Str. 








Wozu nach der Südfeite 
geben, wein Ihr billiges Geld tönnt auf MB 
Pianos, Pferde und Wagen, Xagerbausiceine, 
ber Northbmeftern Nortgage 
5 0., 465—167 Milwautee Ave., Ecke Chi⸗ 


| 

| 

| 

1 

| 

| 

i 

| 

| 

=, bei, 
Span 
cago Ave., 
Offen bis 
rüchzahlbar 





haben 


bon 







































itber Schroeder's ıgitore, Zimmer 53. 
6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. Geld 
in beliebigen Beträgen. 1linij 
Ahr könnt Geld [eibe obne Ovpothet. J 
Braucht Ihr Gelde 
Wir haben Geld zu verleihen in Summen von 
8500 aufwärts, auf Grundeig zu bilfigiten 
Raten. Wir verfaufen un ſer und 
Lotten ſchnell und zu Eur n. Freu⸗ 
benberg & Co., 167 Dearlı orn Str., Zimmer 510. 
18jandofa* 
_Privaigelder zu verleihen, jede Summe, auf 
Grundeigenthumn und zum Bauen. Zu 5 und 6 
Prozent. ©. Freudenberg & Co., 192 W. Divifion 
Etr. 20ag, fdd* 
gu verkaufen. ro zent *1000 Hy⸗ 
pothek auf Grundſtück. Mr. 
<tabl, 3551 tria 
Zu leihen deſucht 2300 auf erite Mortgage, auf 
Srundeigenthbum . Keine Ngenten. Wpr. 2. &u8 
Abendpoft. fſa 
— — 
Geſd ohn⸗ Kommiſſion. — Lonis Freudenberg, ver 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom 
| n. Vormittags: Nefidenz, 377 N. Hopne Ave., 


Nachmittags it gimmer 1614 
tr. 13 


Dearborn ag* 


Gorn elia: 
Unity Building, 9 
Geld zu verleihen zu den niedrigften Naten. Unters 
pfänder zu verfaufen, Wu. H. Bederman, 607 
1 


LaSſSalle Str. 3 ojllm 


Geld zu verleihen auf bebautes Chicagoer Grund— 
Anzahlungen 8100 uſw. 


eigenthum. Niedrigſte Raten. 
Roſe & Co. 108 laolm 


Dearborn Str. 








Geld ohne Kommiffion zu 5, 54 und 6 Prozent mi 

Grundeiaentbum; _ Untei! 

206 LaSalle Er. 
l5n na* 


der 
9. 616 


verbeflertes 
zum Bauen, 


€ bicagoer 


D. Stone & En.. 


9. 


leihen gejuht don Privatperion auf 


Zu 
3 8300. 


Nordſeite. 
Abendpoſt. 


grivatgelder zu verleihen. Georg Petry, 366 E. 
North Ave. 


szöbel, Pianos und fonftige 
oe 55 Raten, ehrliche Behande 
Al amer U. Lake Diem. 


Grundeigenthbum, Adr, 





ute Siherheit. Niedr 


534 Qineoln ide. 


ung. 





I 
| 
| 
| 
| 
| 
' 





« 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen | unter dieſer Rubrik, £ Cents das Wort.) 








Zu vermiethen: Bill Wesuung und Stall, ein- 
gerichtet für Milichgeihäft. 624 Wellington Str. 
ac13,20 
Zu vdermietben: 4 8i und Stall 601 W. 
Fuüllerton, nahe Miln Ave 





gu dermietben: 











Ihaftsplak. Galifo is 
über der Hochb 

Zu vermiethen ſchö 4 3im— 
mer Flats, 2 Bil für 
wünſchenswerthe vorg gen dodjo 








Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents daS Wort.) 
Der 
tliter 


Bu 




















— — — — — — 


30u miethen und Boar 


tzeigen unter dieſer Ruübrik, ? 


d geſucht. 


das Wort.) 











Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 





Farmländereien. 

! !Befau ntmadung vr 
enigen, die bei ung vorgeiprochen baben 
f ver neuen Deu tich*n Anfiedelung in Walz 
ton County, Weit Florida, und Wllen, die dafelbit 
anzufauien wünicen, fei hierdurch mitgetheilt, daB 
eine große Srfurfion dabin abaeben wird am Diens: 
tag Mi ren, den 6. inber, für dıe Hälfte Des 
yahrpreii Rundreiie wiltig füc 21 e 
iſt die uch zu üb 
e daſelbit wärmer wir wi 
das Klima ſten vi 


a Alle 





Allen D 


betreffs u 















if 
idet 


um 6 





te Zeit r —* 
daß * = 


das 


ſe ben, 


nicht 
eines Der Ix { 
wählt und blüht 
er Boden, bob und 
Gemüſe- un 
u der Nähe. Dieſ 


Städten 











enubahnen 
River 
Acker 
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Farmland! 


40,00 der fı r un Gau 


Acker ıs — (3 o I land! 


ichäft®: 
ittwochs von 





it Stall, Nord: | . hie North Abe., 
& | t Gott 6 I Be Schreiben erw man bitte 
— S— — — —— "> 4in,bdja® 
4 fe * l T h A 
Heirathsgeſuche. 



















































(Sete 2% e unter dieſer Rubrik doſtet a 
einmalige Ginidhaltung einen de 
4 Kuba und 
o - ü J chreibung 
* n 50e in 
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a ſe a a 1 1Saglın 
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f it si o 441 J 
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8 I ; T BIT 
5 Hor 
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x IL 1D I 
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tl — e ı$ 89 di ẽ 
Eigenthümer. 

Zu verkaufen: 43 Gotte 
S all, b 9 amd } 1 F 
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Zu verfauf 6 Zimmer, Urid, alle Pe: 
\ Saus binten auf der Lot. Muß 
8375 Baar. 1708, 6. Str, 


> $1375, 





ner Pridhaus und 
16jl ‚ja 


yerfaufen: 2 
br billig 








- rauf 
Ted hte Abza 











ve rtaufche n 





oder Yarınlan d und Baſement Haus, 
Steinfront,_ ovements, die Lot 33% 
150, zwei Stod, ( hinten auf der Lot. — 
Zu erfragen 1828 MW. 2, Str., nahe Millard Ave. 

1700 1w 


Zu verkaufen: Xrping Part: Prächtige 7 Zimmer 


Cottage, Brid Fundament, 5c Fahrgeld. — 81200, 
Pedingungen nad Uebereintommen, Adr. G. 511 
Abendpoft. l5aualm 








Bu verfaufen: Für nur 12 bis .5 Dollars den 
Monat ein prahtvolles Haus mit den neueften Vers 
befferungen; nur 23 Minuten Srahrt "üben dem x 
tenm. der Stadt, Seltene Gelegenbeit. br. 


Gr undeigent thum and Häuſer. 
zeigen unter diejer Nubrif, 2 6 vas Wort.) 
Rordweſi⸗ Zeite. 

Auttion ! 

Achtung, Brauer < epe 































offeriren ümer. 9 
Bargains Qu Ave 
in 5 — EEE EEE 
Gott Borjtädte, 
gelegen an U i 1 Ape., - Vierzgiga Gentsper Tag 
nm ( laujenGudund Eurer familie 
ı & j — eingutgebautesmodernes Heimin 
teit mı h Weſt Großdale. 
e richtet u Badezim 
id täglich und Sor FünfundfünfzigneueGunds 
e Ecke Clybourn Zimmer Häuſer. 
Preije $1,850 bis 82,500. 
—— fı t& ınder, - Wir verlaufen dieje Häufer für 
miſa 64 Teorben < $l2und$ls5 monatli 
. Kleine aar-AUnzabhbl 
r, 0) - Alle Verbeſſerur und zwar die beſten. 
Vlock vomſ ce del * ek 
langen das t ia 





Mand 














t te Be 
Nordſeite. 
M 
de 
{ 
1 \ Ave. eleftriid 
trole N gebet meitlich 
Kottage, To 
x L — A. 
21 1 * ts n* 
gupverftaufen: 
age nabe Graceland und Lincoln Ave., % 
xt tung, $iy monatlih,. Nebine Yot irg 
Goot Sounty als crite Aahl i it⸗ 
Groß Part, Cuyler, Rav vd 0 





Ihreibt an Sam Brown, 
ılle Str. lsayıın 










































rarın, 
t - 
ters 
troje 
“ le 
X 125 ) 
Ytavens T 4 Abend t 
oder dertauj Rei jitöt 3 
Baſement und 5 moderne 
‚ oder nehme Farın oder jchult 
otten im Werthe von *55000. Eigent 
delmont Ave. 
Sans, Lot oder Farm zu Taufen oder zu 
uſchen jucht, kann bei uns auf ſchnelle und 
ng rechnen. Privatgeld zu 5 3 
Sicherheit) zu verborgen. 
coln Ave, Kt 
Feine Haus und Kot mit 
iten und allen Straßenverbeſſerunge 










Nehn 





"8100 Anzahlung, $10 monatf. 














in Tauih. 1812 Lincoln Ave, Chı3 
Zu verfaufen: 50 Fuß an Wh and Ave., nahe 
Roscoe Boulevard, muß unbedingt verkauft 
den, ale Ailei 3 bezablt. Werth 33m, 5 
dieje Woche nur $1800. DO. 8. Contlin & Co., ] 





Lincoln Ave, oder 1648 Lincoln Abe. 








Zu verfaufen: Lot, 25_Yuß Front an Warner 
Ave, in Cupler, billig. Nahzufragen 616 Addiion 
Ave. 


Zu Tanfen gefuht: Kottage an Geihäftsitraße, mit 
Garten, nicht über $20 monatliche WAbzahlung. 
703 Clifton Ave., Baſement. 


Bu verfaufen: Gd=Lot in in Groß Dark, bei Lippert, 
224 € Ipbourn Ude. 


Zu verfaufen: Orc Bargain, nur $1800, 
ichöne, neue, große 6 —— Blase, heißes Wajz 
er, Gas, *7 Windowf jede, © — 








a guend ein halber © } von einst a elek⸗ 
eiſe (Ser, Ser ar, „9150 u U 0 monatlich & dohe am, 
ve, nahe Pimenfe ", 
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Bruchbänder. 


lung aen gemachter, 









sruchbänder jeder $ r Sorte fehr billig. | 





2 








Die einfachen jede Größe), 65c 


bar durch Elebator). Kunden fönnen 
paſſen oder anpaſſen laſſen. 


Eh De x- rg 





Die Aufmerkſamkeit der © Trager von Bruch— 
bändern wird gelenkt auf eine große Anzahl 
neuer auf Beſtel— 
mit Leder überzogener Bruchbänder 






Ein Privatzimmer zum Anpaſſen haben wir im vierten Stock eingerichtet (erreich 
da ſich ſel 
Wir haben das größte Lager Bruchbänder der Weſtſeite. 








zu ſeltenen Preiſen. 







































Sie — (jede Größe) 
‚u. 


"851.25 







Ibit nach Iuntd) Die Sruchbänber an: 








Ih Jöne Sifenn. 


Homanvon Alexander Baron von Roberts. 





(Fortjegung.) 
.ammi — + > ch ya 207 ſie 
„Jommich et Fünkchen!“ rief ſi 
laut. 


Gleich übergoß eine Purpurröthe ihr 





Geſicht; ſie hob die weiße Schürze und 
prebte fie verlegen gegen Die Augen; 
gleich ließ fie diejelde wieder jallen. 
„5 et möglih — Herr Funk 5 
„Fünlchen,“ verbeſſerte er. 
Ei, er iſt doch ausgewachſen und 


Aus dem Fünk— 
iger Funien geworden. 
Wiederſehens toar 
Seiten. Die 

Und die 
inderzeit 
z Band 





trägt eine Ui 
chen in ein tik 
Die Freude d 
doch groß 
Heimeih, D 
Crinnerung an die goldene 
ſch —9 * ein un B 
ſo viel zu erzählen, 
auf eine Stunde 
dazwiſchen das 
Erſtaunen; welch 
dädchen dem 
welch ein 


— 


K 


ſichtbares 
ab 
he — Yen ſich 
immer wieder 
bedeutſam ſtumme 
ein Bild von einem M 
Sprühteufelchen erblüh 


ſeſt, i 


X 


n> 


ne aus 


! 
Ul. 


ihmuder Soldat fi aus dem mwüjten 
Fünkchen entwickelt! 

Faſt zu ſreudig erzählte die Lena 
ihrer Herrin von dem hübſchen Be 
gegniß. Die drohte ihr mit dem dün 


nen Fingerchen, das am Ende mit Na 
delſtichen gezeichnet war: „Len', muß 
es denn ein Militär ſein? eid Ihr 


— 
— 
De 


denn AN’ vernarrt in das zweierlei 
Tuch?“ 

Wieder ward Lena glühroth: „O, 
keine Red' davon! Was die Madam 
dentt! Nur ein Landsmann — weiter 
nichts, man freut ſich doch, einen zu 


Du 


Der 


zählt ja ſo qui wie 
— für ſie! 
ich von da 


treffen!“ 
nicht zum Militär 
Der Landsmann 
ab öfter ein. Zuſällig paſſirte er an 
den Sonntagnachmittagen die Gaſſe, 
zufällig fand fie an der Hausthür. Es 
war auch nicht von Bedeutung, daß er 
jie einlud, ein oder das andere Mal mit 
ibm auszugeben, um ihr Köln zu zeis 
gen. Das Gefühl der gemeinfamen 
Heimath jchien jeden verfänglichen Ge- 
danken wie eine Entweihung von fich 
au meifen. So bejuchten fie zujam- 
nen den Zoologiichen Garten und die 
— promenirten am Abend auf der 


elite 


fic 
aſ 








Kölner Rheinbrücke und fuhren mi 
dem Kahne nach Mühlheim, ſogar mit 
der Eiſenbahn nach Brühl. Wie zwei 

ute Freunde, ja wie Bruder und 
Schwerter: natürlich nannten fie ji) 
„Du.“ 

Nur nit nad Poll, da hätten jte 
ich nicht zulammen zeigen dürfen. Und 
der Gedanfe daran, dab fie fih für 
Bol veriteden müßten, laa wie ein 
Schatten über all’ der hübichen Harın= 
lofigteit 

Plöglich erdielt die Harml ofigteit 
einen kleinen Rip. Sie waren zujam: 


men den jterlen Sortzieher bon einer 
Wendeltreppe, der zu der Höhe des Dy= 


mes führt, hinaufgeitiegen; die engen 


Steinmände miderhallten vom ihren 
fröhlichen Sti mmen, und mit einem 
„9!" des Eritaunens traten fie auf 
ven Xltan hinaus. Tief da unten 
durch de n Een Wald der Frialen 
—* rieſenhaften Wim ——* ſahen ſie 

as — "köln mit ſeinen Thürmen 
u Dächermellen, bom Rauch der 

Scornfteine überdunjiet, liegen. Lena 


tüßte die Urme auf die Balufirade; er 
ftand ıdr zur Seite, und wie von ei= 


nem Magnet angezogen, vermochte fein 
Auge ih nicht von dem Andlid ihres 


Köpſchens loszureißen. Welch ein 
niedliches, roſafarbenes Muſchelchen 
von einem Ohr! Wie gerade jetzt im 
Profil der erſtaunte Blick ihrer Augen 


unter den merkwürdig langen Wim— 


pern ſo reizvoll war! Und das feine 
zuckende Näschen — und das vom 
Steigen erregte Fluthen ihres Athems 
aus dem brennenden Roth der friſchen 
Lippen! 

„Len',“ flüſterte er, dichter an ſie 


heranſchiebend, „weißt Du, Len', biſt 
mir aber appetitlich wie — wie —wie!“ 
Er fand nicht den Vergleich, ſchnalzte 
dafür mit der Zunge. 


Sie ſchnellte zur Seite: „Was ſoll 


das?!“ 
Und jetzt gerade, hier oben, wo ſie 
am wenigſten auf Solches gefaßt 


war! In ihrer Rechten zuckte es — es 
ſoll ihr nicht auf die Derbheit einer 
Ohrfeige ankommen! Ach nein, er iſt 


doch ihr Landsmann, er wird es nicht 
wagen, zudringlich zu werden! 

„Was haſt Du?“ fuhr ſie ihn mit 
bligenden Augen an? „Beträcht' Dir 
doch die Ausſicht, an mir is nix zu 
gucken!“ 

„Die Ausſicht iſt ſchön, ſehr ſchön 





frei vertrieben. 
Dauerndgceheilt. 
Wabnfinn verhindert dur 
Dr. Kleines großen Nervens 
Wiederberfteller. Poſitive 
F Heilung für alle Nervens 

a Pranfhriten. Fitd. Epilepfie. Krämpfe u. NWeitss 
tan. Rene Kits oder Nervöfität nach eintägigem 
Behravh, Rekn ndlungs-Anweiiung und $2 Vers 
Inchantnäche frei für Fits·vLeidende; ſie haben nur 
beim Empiara Die Erorei fojten zu zahlen. 
Schreibt qu Dr. Meine Ltd. Bellevue Inſtitute of 
Diedicine, 931 Arch Str., Pyıladelphia, Pa- 






er, mit — liſtigen Kopf 
hinabblinz ein! „aber ic 


jauna 5 





—* ich gab’ — ich a, wenn Sie 
bundermel jchöner wär’ ein Blid 
bon Dir 5 

„Wer? Mas m tein ft Du?” rief fie, 


erſchreckt ge gen Die Steinwand zurück— 


wveichend Iſt man denn hier oben 
nicht mel itsher bor einer Liebeserflä- 
rung?” 

Kin Zorn jaßte fie. „Saq’, Fünk— 
chen, Du diit ged!” rief fie laut, daß es 
zwiichen den Wänden hallte. „Weißt 
Du was? Yapß mich mit Deinen 
Dummereien in Rub, fonjt ıft e3 aus 
mit uns zwei Beiden!“ 

le Weiter, fie ift noch das alte 
Sprübteujelben! Er dachte, er Haite 
Doch ein Unreht auf medr fie find 
doch nicht mehr Kinder! Vieleicht ziert 


ne ſich nur— man muß ein andermal 





tühner drauſf losgehen! Aber ihre 
höhniſch ſprühenden Augen ſagten ihm, 
daß er das „a Abermai eine gute Weile 
hingusſchieben möchte. 

Als ſie den Kortzieher hinabſtiegen, 
war Dröhnen ihrer klappern— 
den zwiſchen den Wänden. 





zochen lang erſchien er nicht, 


a u be er jich wegen eines geplanten 
Ausfluges durch Poſtkarte mit Dienſt 
entſchuldigen. F ſpielte den Beleidig 


ten und wollte ſie merken laſſen, wer ſie 
denn eigentlich wäre, daß man ſo viel 





Umſtände mit ihr machte! 

Bald darauf war Schützenfeſt in 
Deutz. Lena war von Frau Riemla 
und deren Mann, einem Futtermeiſter 
der Küraſſire, die ſie bei Blaumüllers 
tennen & ıt, Dazu eingeladen mor= 
den, die erſte Ianzjeftlichkeit, die fie 
überhaupt mitmachte, Als fie gemein- 


(Yo 
sic 


19 


jam das Schützenzelt verließen, er, der 


Futtermeiſter, wie gewöhnlich hochroth 


angeheiter t, ſie, die Len', noch ganz 
begeiſtett von cl’ Den Hul— 
en der Herren Stüraffire, 
war bereits Mitternacht vorüber. 
Die Buden . hatten jchon ge 
Ichloflen, doch war noch ein Karuffell 
in Betrieb. Die bölzernen Bferde mit 
den mweinfroben Steitern und! Reiterin⸗ 
nen ſauſten eben in die Runde, ausge- 


laffenes — übertönte die nä— 
ſelnde Muſik der Drehorgel. 

Nun ließ das Saufen, in dem die 
Figur en verſchwo mmen, nach, und die 





ſe ſelbſt wurden deu tlicher. Var Das 
nicht und das Blut fuhr der Xen 
plötzlich z zu Herzen — war das nicht 
das — en dort auf dem 
{pr selichim mel? Das »süntchen mit 
einem bübjihen, prallen Dina zufam 
men auf einen Sattel? Gr hielt das 
Mädchen fit mit dem einen Arm um 
pregt, und e3 ficherte und zappelte um 


ter ber immer fübner werdenden Xieb 


das Karuſſell Ill, Er 
und fing die Mittretterin, 
el glitt, mit erhobenen Ar 
da ihre Füße längſt 
‚hielten ſeine Arme 
ren Leib umſchlungen. 
unter dem Druck; 


—— Lit 
hatte einen Er — 


iprang I 
die vom 
men auf 

den erreicht 
mer noch ih 


kreiſchte auf 


erad 


Sut 


den 
im 


B D 


134144 


ılılı) ruck. 


Ja, was 
ſo zu Her— 
ticken mein 
Liebt 


Ar 


f zu er 
—** nicht die Eiferſucht? 
— ja fie liebt ihn denn? 
da fie mit den Riemla 
fie das Icharıe 


P 
L 


2100) Ha uſe tehrte, hörte 





















Verhör lag es — fort und for im 
Dhr. Das mürde freilich das Ende 
des Triumphes bedeuten — eine ganz 
neue Urt Leben. Ei, es ift ohnehin mit 
dern alten aus das roußte fie. Die 
Erjtirmung der Köbesburg war ver 
Kehraus — jeht ift es Zeit, vernünftig 
zu merden! So ganz jung ift jie doc) 
auch nicht mehr. 





Verloben — verheirathen !  menn 
man es näher anid — ſo ſieht es ni icht 
ganz jo läcyerfih aus. Aber mit wen? 

Dazu gehören mei! Ewa mit dem 


Fünlchen⸗ Mit vem Springinzfeld? 
dem Suitier? Man könnte hell aufla- 
cher, wenn man nicht wüßte, der Aerm 
he hätte genug auszujiehen auf feinem 

Schmerzenslager. Gottlod — "nichts 
Gefäsrliches, aber er muß noch lange 
liegen. Ein auter Kerl, amüfant und 
fein Spielverderber! Das ift aber aud) 
Alles. Sie hat ibn aut zu leiden, er 
it ipr Lan adsmann — 


14145 X 


ran — aber von Liebe 


feine Rede 

Gehört ben zum Werloben 
Heiraten Liebe? Ein tüchtiger, 
de ntlicher Menn, das genügt! “ 
furzmeilig, 


und 
pr 














&3 war durchaus nicht 
ftundenlang Hier im Wartezimmer zu 
lauern; graugetünchte Wände, oöne je 
den Schmud, ein grau veritaubtes 
und eine verſchwärz zte Mauer 

8 Ge ü genüber; kei Möbel als 
* zbänke an den? Das gan— 
Haus roch ſo nac Auf dem 
fur hielten ſogar Poſien mit aujge: 

lanztem Seitengemwei nd die Yeu= 
cen waren alle in Ihrem 
Drdonnanzanzug. ihr Telbit 
zu diel des Militärs: ale Die ver- 
ſchmit ugierigen Blicke cuszuhalten 
und die Stiche leien mit ſtolzem Schwei— 
gen abzuwehren! Ja, ſeht Euch die 
ſchöne Helend mal ordentlich an! 
Eine Seltenheit in einem ſolchen Lo— 


kal! 





Sonderbar, auch diesmal war Ser 
geant Hubert wieder da, als wenn er 
ſich abſichtlich ——— um ſie zu 
trefien, wihrend er doch nur poraela 
den war, wie jie auch. Ein Zufall, der 
einen fiußig machen fünnie! 

Das lebte Mal hatten fie eine gute 
halbe Stunde zufammen geplaudert. 
Daß er in fie verliebt wor, Das war tür 


nichts Neues, das beachtete fie aud) 
nicht weiter vergleichen iſt fie ge— 
wohnt! Ab 


ber ſie trug * beim er— 
ſten Mal den ———— mit — da Be L 
etwas beſonders Stottliches u 
Die linte Brufiieite war mit! Or 
zeichen beilaggt, vorne, 
ferne Kreuz; die Uniforin 
Sau berfeit, eine überaus 
-icheini Er aus 
Luft als ihre übrigen 

15 er faate, war fern lee 
dazu der ofſene Blick ſei 
hellgrauen 


3 
ſtark 


il, 


iſche Er 
and 


ung 
2255 


war 
ern 
Aa 
res Süßholz; 
ner gewiß nicht 
Augen. 


häßlichen 


rmarkt in Santjago. 
— —— 

Der Größere. 
Als die Bahn durch Den 
wald geführt wurde, ſab 
Bismarck faſt al) ‚auf feinem I 
genipaziergange die Bahnarbeiten. 
war ihm wohl nidi lieb, daß der a 
ehrwür dige Wald auf ei ine we ite S 
hin durchbrochen und die Art a i 
chen gelegt wurde; aber 
Nich den gebicieriichei 
seit und hieß fein — 
turliebenden Landwirthes 
a kam wie den 
chrieben wird, einſt 
beiter Rn eine mächttae Eiche 
ie wa t * ſchönſten 
in 1 de Na voll Kraft 
Laujendi Diäßrigen Da u 
nannie den fi 
berament, und er 
ter, der 88 B am 


a 
Inrrp 
| 
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et, 
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dazu, 





Vi — 
prochet en IR undk 
. u in DE 
Ingenieur der Ba 
auf's Schle 


nem Zimmer mit wus 









a2 nüberftanb, da erftarb ihm der zor 
nigen Worte Schwall auf den Lippen, 
die fin ter zu tfammen jeaogei en Braunen 
alätteten jich, und verle ja verlegen, 
bot er dem baum langen ee Med: 


















Sauchzen des Mädchens und Rüni 
chens lachende Stimme hinter ihnen a 
herhallen. Und jeder Ton that ihr weh gleichen Tat gang. „J 
mie ein Stich. konnte th atjächlih va „oben“ den Ton 
nichi Kir den“ ‚ meinte er, „der Menjch 
Viertes Kapitel. war ja größer ale ich!" 
Stau Feldwebe 

Schon zum PORN | war die e Lena h J 3 
zum Verhör vor das i in 8 I Wi 
der Schnurgafie geladen. Will igr denn |. % 
der Nupiteur mit feinen Fragen ges ** 
radezu die Seele aus dem Leibe hor— Y 
Sen? Und dann das unausftehliche 9 l sen, 
Glotzen ſeiner ſcharfſpiegelnden Bril— 





lengläſer und das lüſterne Bunzeln ſei- Ausſchließlich ERROR 
ner Yugen unter der —— hinweg! re 

— chts andres, ala waß fie ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 

Sie weiß nichts andres, als was mittel der Welt gegen 
das erſte Mal ausgeſe er und unters 2 

— .. .— “ 

jchrieben. Der Ueberjall der Küraffire 1) Ex ſt V f us 0; 
geichch jo plöglih, und bon dem welche Folgende Leiden verursacht: 
en ceit des Unterofiizters Funk und Salentrantheit. Nervöſßer Kopfſchmerz. 
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der Andern wei eiß fie nichts; ſie ſah Je Appetitlofigkeit. ae. 
nen nur bon der Barrika de aus mit Blähungen. Kurzathmigkeit. 
* * Gelbĩuͤcht. Reijbarkeit. 
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Getreide — Winterweigen: Nr. 2, rother, 
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Nr. 3, 67-58; Nr. 3, harter, B—T1lc; Nr. 2, 08c; 
Nr. 4, 6l— — Mais, Nr. 3, 34-31. Hafer, 
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Wöchentliche Briefliſte. Briefkaſten. 

Nachfoldendes iſt die Liſte der im hieſigen Voſtamt R. Sch. — Schleſien hat von Anfang des 14. 
eingelaufenen Briefe. Wenn Ddiejelbin wicht immer | bis zur Mitte Des vorigen Jahrhunderts zum Kö: 
alb 14 Tagen, von untenftebenden Datum an ger | nigreid Böhmen, bezw. dem Hauſe Habsburg ge 
arönet, abgebolt werden, fo werden fie nach der bört, und murde bann von Friedtich der Großen 
vead Letter Dffise in Wajhington gelandt duch Waffengewalt zum groberen Theile jüc PBreu 

Chicago, den 2. August 1868 Ben ermwurben. * — 

Il Anders Herrmann 1974 Divslo Mathſanna m. — 2 Um Thieten zu —— 
ivuz Faden Marrie 15 Raielon Bamzenice Krantheitzteime einguitmpfen, Iptiken * — 
103 Basjonsta Aciıfa idee vodine Franz jelben sine Sojung unten Die — melde Keine 
4 Bid Otto 1977 Vorucet Eizi enthalt ‚bie die yerma nichte Krankheit erregen. 2 
15 Leier Frant 197% Rıoeu Wera Me: Ter Huitenausmurg jehivinbjuchtiges Perjunen ent: 
1 Bernitein Jacob 1979 Pullat Ian balı Krantbeitäleime, twelde unter Umitanden vie 
107 Brenne Richard 1086 Raczkorosti Leonard Keankbeit rmeiter vecbeeiten tonnen. (#5 ö witd ües 
1908 Charton Eugene 181 Reba Vabal bald von Merzien viingend ernpfoblen, dieien Auz 
104 Compart Mag 1082 Reeſe Wilbelm wutrf mwumoglid jufort zu berbeennen 

tun Co nie 1088 Reding J Mes A. W. —h Der Titel Herzog urfprüng 
ui Wraznus Kan 108! einbeimer N Swerführern gegeben, ging Ipatır auf vi 
101. Fekee, Emilya 1085 Runge Katbie Mik der „Kerzugtbitmer“ über, welche Die „Krieg i 
1013 Fibak Telesfor 1086 Ruphert Theodor als ſolche in Beſiß genommen und für ſich und ihre 
101! Floh Wlbert 98 Rymtewin .. Nachtonımen bebalten hatten. Später blieb danı Der 
1015 guchrmanın Fuel Ass hnsifn Kojef Titel beim Yand, und Wer Diejes an fih riß ode 
115 Zuinber Rasze —J ichka | erbielt, der befan den Namen mit. Sie und da bat 
jul Tydrieh Jan (2) I) Eagırla Ygniehfa es indeilen auch Serzöge ohne Yand gegeben. Die 
1018 Sarı Fran DB 11 < Mach Shain | spurgiichen Kaiier machten Defterreich zu ihrem 
1019 Samwet Wojicch 12 < en Alb ut | Herzogthum. Alle Prinzen des Katjerlichen 
Iu2u Öebauct Wartba 105 Schnumberg Wın | Saufes führen davon den Titel Frzberzog und Die 
102] Geelwilo Julian It ad Geo X JHa urgiſchen Prinzeſſinnen werden Erzherzogin 
1022 © see IK \ ner ut. In der Anrede iperden Diele Herrichaf 
1023 Sol H Is Mathilda ter erlide Hobeit‘ Ä 9), Die Balearen 
12! Soodwin Yina 1% ton md eine im mitte Meer, WI-AM Meilen 
109250 Graubaum Fanny Lues acl ten Kaiſer! iche F 2 Die Balearen ſind 

Miß on Z € eu ı | iſe 100-200 Meilen 
1025 Henig Adolf Ilm < er Friedrich tt ! gelegene Inſelgruppe 
102 Hienſch Ling 110) Emigielsfi Ignacy gehören Spanien. Majorca oder Mallorca, 
Yu 1102 Shap Mr zrößte von dieſen Inſeln, bat einen Flächenin— 
11% W bi It don etiva 1,100 Cuadratmeilen 
1030 Nacob Roſe Joſef 
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Dr. Albrecht Heym, Nerven · Arzt. 


Langjährig ipezialiftiich ausgebildet an dentichen Krane 
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Aerzte. 
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- D. Ealinger, Augen- u. Ohren», Naien= u. Rachen⸗ 
Franfpeiten, 10051006 Mafonic Tempie. 
Apotheker und Droguiiten. 
DR. Dyce & Co., N.-W.-Ecte Stateu. Randolph Str. 


Arbeits⸗Nachweiſungs-Bureaus. 
Lynch & Ruby, Room 36 B, 211 State Str. 


Awnings und Zelte. 
Bentley & Gerwig vid. 60 Waſhington St. Tel. M. 1586 


Banicı. 

America National Baıt, Ect: Wionroe n. La Galle Str. 
Leopold Mayer & Son, 157 Kandolph St., etabl. 1855. 
Gonmercial Nat Bank. Ede Nonroe u. Dearborn Str. 
Continental Nationat-Bant, Ecke Adanıs ı. LaSalleSt. 
Lincoln National Bant, IN. Elarf Str. 
Bank of Commerce, 188 Ya Salle Str. 
Greenebaum Sons, 83 und 85 Dearborn Str. 
Moulton Latbrop & Eo., 15? Ya Salle Str. 

nah Deutichland. 

Bant:, Office: und Saloon:-Einrihtungen. 
»Brunswid-Palfe-Coilender Eo., 263 Wabaih Ave. 
Ehicago Store X Lifice Zirture Eo., Canal u. Polf. St. 


Billige Bauitellen und Darichen. 
Lingle, 34 ©. Glarf Str,, Zimmer 401. 


Wechſel 


S. B. 
— 
€. Salzınan, 217. W. 12. Str.; in Auftrag $9.50. 
er 


A. LAN 


Sl Monroe Str. T. 2U om. Vene nüb. Palmer Hou 


Braiding, Beading, Applique & 
E inb — 


Marſhall Field, 
Slair Etr., Hrand Arcade 
The Wilſon Brai un. Embr 
Stictereien für Kleider, 
Gabinet-Hardware. 
Aug. Heuer & Sons Co.n 199 Madiſon 


Gameras und Modat:. 


SWEET, WALLACH & 69,, 


5 Wabaih Avenue. 


YALE GAMERA 60, 


Sraend eıne Gomera an fleinen mw 
zahluıngen. 35 Raıdolph Sir. 
Garriage Trimmings. 


Chicago Dash Recovering Co., 


07. 3. Biedermanı, 429 Wabaih Ave, 


öchentlichen Abe 


Zeforations- Maler. 
Sohn Held, 2TEN. Clark Str. Tel. 8. 574. 
Detektiv: Hgenturen. 
9.D. Devereur, Zimmer? id Clark Sir. 
fließt. eriter Stlasie n. zuveriüff. Arb. 
= Tiufereien. 


in Brief 


204 © 

Tel. 

Wır drufen 1000 Karteır 7 09.81.50. Techn. 
Enveloves $1.25, Ueber frei. Kantus & Son, 
Elarf Str 

Henry Gundling, 532 Wells Ztr Yrompt 


Elcktriihes Licht und cleftriidhe 
Ynlagen. 


CHIGAGO EDISOH GOMPARY, 


139 Adams Str. 
— und Kunſtalas. 


rg & Hiedenweg Eo., 57—63 Yllınoia 
Schuler Muelie er, 4-86 Wtarfet Str.; 


und reeil. 


Str. 


Färbereien. 


* 
Herm. Ko: nbrodt, 
801 Milwaufee Ave., Ch:caav. 
Sohn PB. Hoevder, 546 Wells F Gardinen 506 Paar. 
BENENNEN. ERBE: 
Adolph Yoedb & Son. 189 101 Ya Salle 
Palatine Infjuran 205 Ya Sal 


PHENIX INSORANGE CO 


205 Ya Salle Str 
Rolto, Win. EA Son, 210 Ya Salle 
03. Di. Wiie, 1585 Ya Salle Str. Tel 
— 
Mar Eberhardt, 146 W. Madiſon Str. 
Georg Keriten, STR. Clarf Str. 
Feuerwaiien. Hiihangeln, Sportartikel. 
a8. 9. FZısf Co., 125 Tearboru Str. 
Frucht: und Farmländereien. 


Zu verfaufen: 1 Heimftätte ın Bi i Euffman, 
Ala., d. idealen Fruchtkolonie im Süden . Wentu Held 
in einem Weinberg angelegt jichert Euch ein jährl. 
GEintommen d. $I00—$1500. Schreibt od. ipredt vor: 
©. €. Oderlund & Eo., 59 Dearborn Str., Zummer 
312, Chicago, I. 


Gas:Einrihtungen und Lampen. 
THE H. 6. SCHROEDER CO,, 
480 Milwaufee Ave. und 234 W. Chicago Ave. 


Gas: und eleftriihe Einrichtungen. 
€. Baggot, 169 und 171 Adams Str. 
Gas: und Gajoline-Majidinen. 
White & Middleton, iiber Blda., Tel. Harrijon 374. 
Altes Gold und Silber. 


a. Lipman, 99 Madiion. Baar für alle Edelmetalle. 
8.9. Logue Eo., McVickers Theater⸗Geb. Elevator. 


Er 


Dt Brooklyı, 


<ir 
el 


. Marır 3600. 


geg. Umon Str. 
3. 2 und 3. 


nemont be 


Eifenvahn- Fahrpläne. 


Illinois Zentral-Giienbann. 


Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Sentral:Bahrn« 
bof, 12. Etr. und warf Row. Die Züge nah dem 


ebenfall3 an der 22. Str.-, 39. Str... Hyde Park 

und 63. Strake-Station beftiegen werben. Stadts 

Tidet-Office, 9 Adams Str. und AuditoriumsHotel, 

Durchgehende Züge— Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memphis — 8. v0 N 
Monticello und Decatur... 5.0 N 
Et. Yonis Diamor 9. 10 N 
St. Lonis Daylight 8.108 
Evrinafield & Tecatı 38.1038 
Cairo, Tagaug.. eh ee 
Eoringfield & Der catur ION 
New Orleans Poſtzug 2.50% 
Vlooininaton & Ghatsworth...... 5. 0N 
Chicago atro & New Orleans 340N 
gandakee..3608 
Hodjı cd, Dırbrgue, Siour City & 

Sivur R au ls Schnellane 
Rockford. Dub Sioux City. all. 15 N 
Ro octford Paſſa Verzug. t 
NModjord Di woirgus und Pole 
Nodiord £ Ft 
Zubuane & vr 

a Samſtag Nadtı nur bi8 Dubugque. 
Ich. ausgenommen Sonntaas 


"11.599 
"RUN 


1 7.00R 
* 1.358 


8. 00 B 


1 
"Täglich. iTäg- 


— — 
Ehicago:. Bırrlington- und Quinch⸗Eiſenbahn. 
Ho. 3821 Wiaiı. afwagen und Tickets in 211 
Glarf Str., und Unionts Bab hof, Canal und Adanıs. 
Zuge au fahrt Ankunft 
Kofal nad Balesvurg.. .....7830B FE.1ON 
Ettawa, Streator und La Zalle ..-78.90%2 
Nogelle, Nocdford uud Forreiton..+ 8.0 V 
DOmabda, Denver, Eoto. ngs. .40.00 B 
Lokal Puntte, Illinodisn va...U.ao 8 
Galesburg und Quinchy 
Clinton Moline, Rock Island 
Fort Madiſon und Meotuk......... 
Ottawa und Streator 
Sterling. Rochelle und Rockford.. 
KanſasCity Et. „or ur Leavenmorth 
Fort Worth. Dallas. Hoı 
Kınaba, C. Bluffs. Ned: — — SION 
&t. Baul und Vlinneapolis. 6.30 N 
Kaniaseitv, St. Ioeu.Leavdenworth *10.30N 
Omaha, Keofuf, Quincı { 
Denver, Eripple Ereef, Edlo 
Salt Xafe, Ogden, Ealifornıa 
Scadwood, Hot Springs, S 
Et. Paul und Winneapoli ẽ—. +10.25R 
Taͤalich. Täglich, ausgenommen Sonntags. ‘ Tüg- 
lich EEE Samſtags. 


Tel. 


+ .. 


X 


0 Se 


44 3 
3.30 N 
5.30 9 





x — & AiTON- „UNION PA PASSENGER STATION. 

Street, betwe adison and Adams Sts. 
Ticket O: Office, 101 Adams Street. 
*Daily. tEx. Sun. Leave. 

Preifie Vestibuled Express.............. | 2.00 PM 

Kansas City, Denver & California... . 

Kausas City, Colorado & Utah Exprese.. 

Springfield & St. Louis Day Local 

» st. Louis Limited 

St. Louis “Palace Ex 

St. Louis & Springfield Mianight — 

Peoria Limited 

Peoria Fast Mail 

Peoria Night Express 

Joliet & Dwight Accoınmodation. 


Arrive. 


Summmuım ooon 
SESHSEESSNE 
| EEESZEBZERZ" 


Nidel Plate. — Sie New Bert, Chicago un» 
St. Louis:-Eijenbahn. 


Bahnhof: Yan Buren Str. & Pacific Une. 

Alle Züge täglich. Abf. Ank. 
New Dort & Bofton Ervreß.....n....10.35B 915N 
New York & Boiton en . 2E5N LEN 
New York & Bolton Erpreß.. .10.15N 7558 

ür Raten und Schlafwag en-Affommobdation ſprecht 

Be abreffirt: Henry Thorne, ZTieket-Agent, 111 
Udams Str.. Goicano, AL Telephon Plain 3389, 


ChicaGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße 
Gitn Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 

*Zäglid. FAusgen. Sonntags. Abfahrt een 
Minneapolis, St. Paul, Dubuque, 6.45 3 

Ranjas Eity, St. Yoieph, Sl, 6.30 N 9: 

Meoines, Darihalltown 10.3I0N z 2. 
Siamore und Byron Local....... LION "1005. 


Baltimore & Ohio, 
Bahnhof: Grand —— ———— Stab 


Bein M un 193 Elar! e 

ne rpreije verlangt auf 
2. & D. Dimited — 

Ku ort und Waſhington Veſti⸗ 
buled Erpreß 

ae La sten und Pittde 


"8 
— nen un) 


Abfahrt 
"10.258 


Ankunft 
vo.oo 
o oo 
7.00 ä Raeoo n 


Bisconti, Cabinetmacher 


le». 


Aus⸗ 


M. 3373. 


183 | 
Fred B. 


Betriebs: | 


| Thominn’s Reſ 
| 153 Dearborn. 


North Side Sa 
Zei. Dt. 1630, | 


| Gefauft u. verf. Stereopticon:Erdh)., 


ı Jamiejor 


9% 





29 — 


11.508 | 
"7.308 | 
EN | 
,12.45% | 
LOB | 
10.08 ij 
10.108 | 


60V | 
008 | 


‚Parlor » Einrichtungen 


Rampen u. Eilenwaaren, 


+6.10NR | 
 hafte Waaren von feinjter Ar- 


| verfaufen. 


Goldjevdern und Hountain Pens. 
3. Grieshaber, 35 State Str. Reparaturen. 


$raveure uud Goldarbeiter. 
138 State Str, Graveur, 2 pr. Buchftabe. 
Grocers. 
©. Peterion & Co., Efe Randolph u. Beppleinet — 
"Rholejale Grocers u. Mehihändler. 1. »@. 112 
Grundeigenthum, Darlchen 2c. 
Anlchen F100 aufm. ; feıne Nommiifton; leichte Debi ins 
gungen. &3 w. deutich geipr. 310, 145 Ya Salle nix 
Hannel & Lara, 32 Times Building. Tel. ‚Main: 1 
Sennings & Wittefind, 105 Waihington; Tel. VD 6. 
Sraitus Sipperiy, 3. 1104, 215 Drarborn Str., S.⸗O.⸗ 
Ede Adams. Bargainsi. Daf Pa ırf Grundeigenthunt, 
Eypotheten⸗Bantken. 

92 und 9 MWaibington Str. 
KHallenidränfe. 
Diebuld Safe & Lod Co., 175 Monroe 

Kleidermacherinnen. 
Mr3. Nupp, 208 E. North Ave. " Neneite Mode in 
gkeidern, Gloafs und Yelzwaaren. Yieparaturen. 
Sufrisdenheit garantırt. 
Kundenſchneider. 
ſten Muſter in- u. aus Händ. gabrı fate * 
ügen.licberrü ı Ye 


Gentich 


Hart & Frank, 
Str. 


M. 


ozar perf. Sitz. 
Joſe ph Hu nat! 192-194 
trarbeit 


ar Abzahlungen. 


ZU0L 


Rutſcheu⸗ — NORDEN, 
Thiel & Ehrhardt. 395 Wabafh Ave. Wholejale-Preije. 
Leb — 
x, 108 DTearborn Str. Lebensverſicherungs— 


Geld darauf geliehen. 6Pz. Zinſen 


heut 


* 
ohn B. Fox 


Pot icen getauft. 
Leidhenbejtatter und Ginbaliamirer. 

ı & Eo.. 143 und 159 Weils Str. 
Baſsken-Geſchäfte. 

223 N. Clark 

Modellmacher. 

Madiſon Str. 

Antike Möbel. 

u, Zapezıerer, 


3. D. Curti 


F. Schoulß & Co. Ste. 


J. C. Seyl, 181E 

2209 Michigan. 

Nähmaſchinen. 

The Singer Mig 119-112 Ya 

Parkett-Fußböden. 

Moore & Co 50 Randolph Str. 

I. Duniee & Co. Hm Str., Tel. WI. 1894. 
Patent: Unmwälte. 

s10 


Co. baſh Ave. 


ock. Tel. M. 206. 
— 
Zimmer 612. 


F az 
Steaper 


Garter & Gra 
ı, 164 Dearborn Str. 

public Mccountants une Auditors. 
.2, Mardand Eo., R. 516 Chic. Op. 9., 112 Glarf St. 


Pianos. 


‚Cable Piano Co., 


250 WAR 8* 


Raſier- und Meſſer-Schleiferei. 
Dohrmann & Co., 146 Clartk Str. deutſches Geſchäft. 
Rechtsanwälte. 

1.9. Heymaıt, 1525 Unity Gebäude, 79 Dearborn St. 
Schucdardt, 15V Waihinaton St. Tel. Mt. 3714. 
Sicchts: und Uusfunfto-Bureaur, 

92 Ya Zalle Str., R. 41. Yöbne foitenfrei Eollektirt. 
Reitaurstionen. 

taurant (Andr. Cumminas, Eiq.), 147 - 

Etablirt von ©. 9, omſon a. 1856. 

Zrjetn Depelit Vaults. 

fety Depofit Baults. N. ©. 

M. W. Ecte M 
— — Apparate. 


108 Franklin Str. 


Schmidt & 


Son, rth Ave. und Giybouru Ave. 


Silberwaaren. 
Stevens & Gompany, 96 State Straße. 
Stamping Batterns & Material. 


H. D. 


 Embroidery Stamping. 69, 


& State Str., gegenüber Wearihail 
Stod:Brofers. 
ı & Eo., Neiw York Yıle Bi’g. 169 Ya Salle 
Zurpveyors und Givil Engincers. 
C. MeLennan, Zimmer 1405. 100 Waſhington Str. 
Tapeten und Farben. 


1075- 1077 Milwaulee Ave. 


St. 


James Davis, 
Toiletten-Seifen. 

Dawion & Eo., 
Wringers. 


W State Str. 


AMERICAN WRINGER CO,, 


93 Dearborn Str., Wringers ı. Sweepers ik; 


Zahnärzte. 


Anititut, TEN. Park Ap., geg. Lincoln 
— unentgelt. gezogen, gefüllt ꝛc. 


‚1013 7 


Deut. zahnärjt. 
part 6 nt 
tu 


Tacoma Bldg. 


Ir 
c. Godfrey S. Salomon, 1008. 5 u. 6 Naijonic Temple. 
.&. Zaınpert, 210% . Glart Str. 
Mt. Yeiniuger, 198 W. on Str. Ecke Aſhland 
Ave. Office Stdn. 9 Yorm. b. > Ntachır. Zei. Weit 623, 
3 9. Martin, 169 ©. Glarf Str., Harvey Bldg. 
r. Ernit Prennig. 18 and 20 Siydourn Ane. 
Fr E. Pöilel, MeBickers Theatre Bid.Room 18, umaey. 
nad) 902 Stewart Bida s ate Str, Ede Waihington. 
Dr. Paul Steinberg, : F, North Ave. 
Dr. P.Wm. Thorelius, 237 R.Elarf, Eirng.anChicagoAv. 


Zuichneider-Schule. 
The Ehas. %. Stone Eo., 194 und 196 La Salie Str. 


nern 


Hm 


HENRY STUCKART, 


Süden fünnen (nt Ausnahme des N. ©. Poitzuaes) | 


2511 bis 2519 Archer Ave., 


+ Dlok wehlih von Salfted — 
Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, 


und Steingutwaaren, 


Wir führen nur ſolide dauer⸗ 


beit und Geſchmack und beredy 
nen allerniedrigſte Preiſe. 


lieli, vdia 


»: Straus & Schram, 


EB 02 | 
8.08 


136 und 135 W. Madison Str, 


Wir führen ein volltändiges Vager don 


4 Möbeln, Teppiden, Heften und 


Bsushaltungs-Gegenfländen, 


| die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 


oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
Ein Beiudh wird Euch übers 
zeugen, daß unjere Preije jo niedrig als die 
— find. nase; 


Freies Auskunfts- Burean. 


Köhne kojtenfrei folleftirt; Redhtsfadhen aller 
Art prompt ausgeführt. 


92 Sa Salle Str., Zimmer 41. 4m” 


Eiſenbahu⸗Fahrplaue. 


oron ROUTE-Dearborn Statlon. 
Tidet DOffices, 282 Clark Straße und Auditorium. 
Abgang. Ankunft 


ndianapolis u. Eincınnatı * 2:45 Bm. 

daib’ton, Balt., PhiL,N.Y.* 2:45 Bm, 
Lafapeite und Louispille.....” 8.30 Bin. 

RUN anabolis u. Eincinnati + 8:30 VB, 
Indianapolis u. Cincinnati *11:45 Bin. 
ndionapolis u. Cincinnati 

dafahe tte Accomodation 
Lafayette und Vouisville 
Judianapplis u. Cincinnati * 8:30 Ni. 
* Züglid. + Somutag audg. | Nur Sonntag. 


Chicago & Erie-Eiſenbahn. 
Tietet-Offices: 
242 ©. Elarf, Auditorium 
Dearborn⸗Station, Poltk u. 
Abfahrt. 
Diarion Xotal 7108 
New York & Boſton — N 
amestown & Buffald........ —— 30R 
oceiter Accomtodation.. 
New Dorf & Loiton.. 920N 
Enlunisns & Storfolt, Da.. 8 ON 
* Zöglid, + Ausgenommen Sonntugs, 


otel und 
earborn. 
Ankunft. 


— — nen nn u 


(OrialtalsKorrefpondenz der „Abendpoft.*) 
Neiw Yorter Plaudereien. 


nd mit wem ich dort zu: 
Haujer, Nnotjer, Binder und 
Müller. — Die fieben Krankheiten, an Denen 
„Bud“ zu Grunde ging. — Warum er trogdem 
hätte noch länger leben fünnen 


New Hort, 18. Aug. 1898. 

E& war fo in den erften Tagen des 
Suni 1887, als ic ein * des Mor— 
gens im Bart jpaziren ı ‘cd war 
aus England zu meinen hiefigen Ders 
wandten auf Bejuch gekommen, keines— 
wegs in der Abſicht, hier zu bleiben. 
Als ich ſo ziellos im Park umherſchlen— 
derte, traf ich einen mir bekannten 


Wie ich zum „Puck“ kam u 


ſammen arbeitete. — 


rieth um der, als er erfuhr, daß ich 
als Journaliſt vielfach im humoriſti— 
—— Fach thätig geweſen ſei, bemerkte: 
„Da — Sie doch mal zum „Puck,“ 
dort ſuchen ſie nad einem gewerbs— 
mäßigen FAR en.“ Mir leuchtete 
das ein. Un Ge werbs smößigfeit lich 
ich ja nichts zu wänjchen übrig und 
mit —* Worten: „Den Schivarzmann 
kann gt yolfen werden!” machte ich mic) 
auf ven Weg. Schaden tonıte eg mit 
gewiß nicht und wern man mir eine 
Stellung mit 350,000 das Jahr an— 
bot, ließ ſich das annehmen. Für den 
Anſang wäre es iminerbin Etwas ges 
mejen. Alfo ging ich in meiner Grün- 
börnigfeit durchbohrendem Gefühle 
zum Schwarzmann. Wie ich ihm ges 
Itand, daß ich nicht abgenetgt mwäre, 
die Sedaftion jeines Blattes zu über— 
nehmen, feßte er feinen Kneifer auf und 
blickte mich erfiaunt an. „Wie lange 
find Sie denn im Lande?” fragte er. 
„Heut werden es grade vier Tage!“ 
erividerte ich jreundlih. Schwargmenn 
Ichnappte mehrfach nah Luft, dann 
jagte er zu mir, daß er für den Poften 
doch Jemanden baben müßte, der et- 
was länger im Lande jei und vor 
Allen die PBolitif tenne, Darin ha= 
perte es num bei mir freilich recht fehr. 
Ich hatte fo eine duntle Ahnung von 
einem VBräfidenten, der in einem weiß 
angejtrichenen mädlirten Haufe wohne 


te, das in Wafdington jtand, jowie von | 


einem Kongreß und Senat, au fann= 
te ıch bereits einen einjlußreichen Boli- 
tifer, der an der Ede der Straße, 100 
meine Ianie wohnte, eine Stneipe be- 
tried — aber das war les. Doc 
lud mich der kebenämürbige Schwarz— 
mann ein, für ſein Blatt zu ſchreiben 
und wies mich an Karl Ha fer, den 
zweiten Nedaiteur, mit dem ich alles 
Weitere beiprechen fünnie. Der Bor: 
jicht Halber Hatte ich mir fieben noch 
nie gerifjene Wibe, deren tödtliche Wir: 
fung ih an jammtlichen Kojüte-Paffa- 
gieren meines Dampfers erprobt hatte, 
eingefieckt, jowie zwei fatirifche Gedich- 
te und eine urfomifche Hunıoresfe, de- 
ren Titel afern $10 mwertd war. Als 
ih Diefe Sachen ohne jede vorherige 
Warnung aus der Iajche holte, wurde 
Saufer dla, aber als er hörte, daß er 
ſie nicht gleich leſen mußte, ſondern 
erſt nach dem Lunch, wurde er wieder 
BIN. Haufer und ich wurden 
bald Die deiten Freunde Er führte 
mich in zuoorfommendfter Weile in 
die literarifchen Kreife Deutjch-Nem: 
Norfz ein und befiärkte mich dadurch 
in meinem Entjchluß, bie auf Weiteres 
in New Morf zu bleiben. 
0 u - 


Um dieje Zeit lenkte Haufer vor— 
übergebend die Gefchide des „Bud.“ 
Leopold Schend war zwar nod) im= 
mer in der Redaktion anmefend, aber 
ledigiih in Form eines Häufleins 
Aſche, das in einem kleinen Kruge auf 
einem Unterſatz an der Wand aufbe— 
wahrt war. Vom geiſtvollen Plaude— 
rer und feinſühligen Poeten bis zum 
Häufchen Aſche als Reſultat eines gan— 
zen daſeinsfrohen Menſchenlebens — 
fürwahr ein Anblick, der Einen ver— 
ſtimmen konnte und bei dem Einem 
das Witzereißen verging. Mir wenig— 
ſtens. Nach Schenck war Wilhelm 
Müller zur Leitung des „Puck“ auser— 
koren worden, der zwar von Hauſe aus 
nicht Journaliſt, ſondern Schullehrer 
war, aber ſich ſchriftſtelleriſch einen 
Namen gemacht hatte, befonder als 
Lyriker. Doc jchon hatte jenes Ver: 
hängniß beim deutjchen „Bud“ einge- 
jeßt, von dem ich bereits Ichried, und 
das jeitdem nicht wieder vom Blatte 
gewichen iſt. Müller erfrantte kurze 
Zeit nach Uebernahme ſeiner Stellung 
und mußte die Feder niederlegen. Er 
war bereits in talien, als ich für das 
Blatt zu arbeiten begann. Ihm 
folgte Anotfer, der von Milmaufee be- 
rujen wurde. Knotſer ſchrieb ausge⸗ 
zeichnete Satiren, vor Allem in ſeinen 
Plaudereien, aber das Leitgedicht war 
ihm eine wahre Plage. Der Pegafus 
muß befanntlich mit der Muttermilch 
eingefogen merden, jozufagen, und 
nichts ijt gemeiner, al$ dichten zu müf- 
jen, wenn man nicht fann. Ob nun 
das Dichten unter folchen Umständen 
dem armen Sinotfer nicht befam oder 
mas jonjt der Grund war, aud er er- 
franfte und jtarb und murde ber= 
brannt. Abermals fprana Haufer in 
die Yücfe, bis mein alter Freund Bin- 
der von Detroit auf dem Redaktions— 
Stuhl Pla nahm. Binder war qlüd- 
liher daran als Anotier. Er brachte 
ein Paar tüchtige Versfüße mit und 
mar zugleich ein fchneidiger Journalift. 
Der alte grimme Achtundbierziger 
machte den „Bud“ natürlich zum Tum- 
melplatz ſeiner antimonarchiſchen 
— ——— Beſonders mit Wil— 
helm II. ging er fürchterlich in's Ge— 
richt und wo ſich die Gelegenheit bot, 
dichtete er dem Gottesgnädigen Eine 
tunter, daß es nur fo pfiff. Wein er 
ih den Wilhelm nicht faufte, jo ver- 
möbelte er die Iemperenzler und die 
unduldfamen Verdummer unter ver 
Geifilichkeit aller Herren Länder, Bin- 
der, Haujer und meine Winzigfeit ar- 
beiteten in einer Weile zufammen, bie 
an Gemüthlichteit Nichts zu mwünfchen 
übrig ließ. Wie follegial unfer Ver— 
hältniß zu einander war, bemeift am 
beiten, daß einer über des andern 
MWite lachte — etwas Unerhörtes bei 
Humorifien. Gemöhnlid, wenn ein 
Yumorijt dem andern feinen neueiten 
Wit erzählt, verziebt der andere 
ſchmerzlich das Geſicht und ſagt: 


„Richt übel; aber den Di habe ich 
Ichon vor fünfzehn Jahren 7— 

Das war bei uns nicht der Fall. Höch⸗ 
ſtens wollte uns Hauſer das einmal 
vorreden, aber wir glaubten's ihm 
nicht. Nur eine unangenehme Ange- 
mobinheit hatte Binder: er las uns im— 
mer ſeine friſchgelegten Leitgedichte 
vor, ob wir wollten oder n ich. Da 
wir meiſtens nicht wollten, lang 

Nic) den Kollegen DIE artin, ber 
alfen Umftänden file hielt. 
diefe Gemüthlichfeit m 
jtört. Haufer, der zehn Wige in ber 


Au 


Pinute reihen Tonnte, hatte mit der 


unter 


auch 


J 
ih 
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— a rn | Zeit eine folche Menge babon aufge 
Herrn, mit dem ich in ein Geipräd) ges | 


häuft, daß er ein eigenes Witzblatt zu 
gründen beſchloß. 


Er trat alſo aus der Redakt 
und gründete d Das „Hallo,“ das nur 5 
Cents koſtete und „Puck“ Konkur 
machen ſollte. Als artiſtiſche 
wählte er ſich den beiſtorben ven 
Srimm, der ein vortrefjlicher Por 
tift mar, aber leider fein Karrtiaturiit. 
Das Blatt wäre ficher ein E rolg 


Leiter 


trä 


9 \e= 


urde bald ges | 


tion aus | 


rrenz 


er 


ET Beer DNISSHCRTIENT 


worden, denn e8 verftund mit der groz | 
Ben Mate 3 Fühlung zu gewinnen, aber 
Tinanzielle Mißhe lligkeit en führten ſei- 


nen Ruin herbei. „Puck“ 
Ha uier'g Der 

denn er hatte einen großen perförlichen 
Anhang unter dem eg und 
veritand, nicht blog populär, fondern 
auch humorvoll zu ſchraben und im 
glücklichen SKalauer fi ichte er ſeine 
Gleichen. Nach Hauſer's Austrit 
wurde ih Mitglied der aliton. 
Das war im Jahre 189. 
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war ! 
ggang ein ſchwerer Schlag, 
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Atleideritoffen, Schwarzen Atleiderite 
Regenſchirne, Schmuckſachen 
Strumpfwaarer 
zeug, Norfets, Merino 
Schuhen, Kleider, Putzwaaren, 
Béſätze, Braids, Notions, Stamped 


tungs-Waaren, 
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1500 Dut, baumwoll. 9 
Huck Handtücher, wert 
Dr 


ite ı 


Wilhe - iM 


mine aus Berlin, den unmuſite aliſchen % 


e Limburger, 
Minſtrel, 


Berichter] tatter, ſerner Joe 
den deutſch-ameri itanijchen 


jowie Bily Frechling mit dem haar= | 4 
orenen |; 
te 


ſträubenden Deutſch der Hierge 
deutſcher Abkunſt und verſucht 
Möglichſtes, dem deutſchen Leſ rt bo 
heute nach dem Munde zu jchrei 
Uber es war Alles Se 
Zwei Jahre darauf jtarb Kteppler 

dald nachher legte Binder die 3 
nieder. Wil helm Miller wurde 
zweiten Wale Ober-Diehter im „Bud.“ 
Doc auch fein bepagl licher Humor und 
ſeine ſchwungvolle Lyrik 
„Puck“ nicht geſund machen. 
ſer heutiges 
Frankſurter will (?2), 
Sachen Kaviar. 


Für un— 


waren ſeine 
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Aber wie iſt „Puck“ 
worden? Gewiſſe „liebe Kollegen“ ha— 
ben ſich auch dem todten „Bud“ gegen 
über nicht Die berügmten Fußtritte ber— 
ineijen Aber ſie haben vor— 
beigetreten. „Puck“ iſt bis zuletzt li— 
terariſch ſo gut geweſen wie am An— 
* /, meist ſogar beſſer und jedenfalls 
unendlich fri ſcher und reichhaltiger. 
Beweis: die unai 


iO an 


Plünderung 
ſeiner Beiträge in Amerika und ganz 
Europa. ruſſiſche und ſran— 
zöſiſche Blätter beſtahlen ihn, deutſch— 
amerikaniſche erſt dann, wenn andece 
ibn kopirt hatten, denn ſie brauchten 
dann „Puck“ nicht Kredit zu geben. 
Nein, „Puck“ verdankt ſein Ende an— 
dern Gründen, die nur der Eingeweihte 
kennt. Vor allen Dingen iſt es der 
englifhe „Pud“ gemwejen, der dem 
deutjchen Bruder daS Leben verfünn- 
mert bat. Ganz naturgemäß mußte 
jich die englifche Ausgabe, Jodald fie 
einmal felien Fuß zejabt hatte, beifer 
bezahlen als die deutiche. Die eben 
fall3 ganz naturgerräße Folge hiervon 
mar wiederum, Daß der enaglijchen 
Ausgabe Hiebevollere Aufmerkfamteit 
und Prlege zugewendet wurde als der 
deutjchen, ganz bejonders in gejchäft- 
licher Beziehung. Daß ich dies nur 
zu bald am deutjchen „Bud“ zu rächen 
begann, ijt verftändfih. Während ber 
enaliihe „Bud“ Herrlich und in Tyreus 
ven lebte, mußte ji der deutiche bon 
den Brojfamen nähren, die von feines 
reichen Bruders Tifche fielen. E3 war 
nichts al3 die alte Gejchichte vom 
„Yankee,“ der den „Dutchman“ ver— 
drängt. Ein zweites folgenſchweres 
Unglück war, wie ſchon erwähnt, Kepp— 
ler's Ableben. Keppler war immer 
gut deutſch geblieben bis an ſein Le— 
bensende, er hatte ſich eine treue An— 
hänglichkeit für den deutſchen „Puck“ 
bewahrt, dem er ſeinen Reichthum und 
ſeine Berühmtheit verdankte, und bil— 
dete demgemäß die ſiärkſte Stütze des— 
ſelben. Nach ſeinem Tode gewann je— 
nes Element die Oberhand, welches dem 
deutſchen „Puck“ feindſeilig, oder zum 
mindeſten gleichgiltig geg enüberſtand. 
Aber auch künſtleriſch — das wäre der 
dritte Grund — war Keppler's Hin— 
ſcheiden für das deutſche Blatt ein un— 
erſetzlicher Verluſt. Seit Keppler's 
unvergleichliche Bilder nicht mehr er— 
ſchienen, verlor der deutſche — je⸗ 
des Intereſſe für die deutſchen Leſer, 
denn „Puck“ war für die Letzteren 
Keppler. Ein viertes Moment, wel— 
ches „Puck's“ Ende beſchleunigte, war 
die undeutſche Haltung des Blattes, 
wie ſie nach Keppler's Tode in den Bil— 

dern, die ja beide Ausgaben gemein— 
ſam hatten, zu Tage trat und die ſich 
während des Krieges manchmal bis 
zur ojfenen Versöhnung veutichen 
Empfindens fteigerte. Dein englischen 
„Bud“ befam das prachtooll, jür den 
deutjchen war e8 Gift. Dann hätte 
fünftens der literarifche Iheil mehr 
dem Geichmad des heutigen Deutic 
thum3 angepaßt werden fünnen. D.r 
Anhalt war oft für die einfachen & eute 
zu hoch. Nach Schenk's Tode hätte nie 
wieder eine Plauderei oder ein Leitge— 
dicht erſcheinen ſollen, denn unſer Bu: 
blitum bon heute lieft Dergfeichen nicht 
biel weniger mürbigt «3 literariſche 

Delikateſſen. (72) Um dieſe beidenSachen 

zu ſchreiben wurde Jahre lang eine 
beſondere Feder engagirt, die dem 
Blatte mehr ſchadete als nützte. Das 
ſchöne Geld dafür war zum Fenſter 
hinausgeworfen. Ein einziger guter 
Witz wog Gedicht und Plauderei ſtets 
zehnfach auf. Dazu kam ſechſtens, daß 
die kleinen ſchwarzen Bilder niemals 
eigens von einem Deutſchen für Deut— 
ſche gezzeichnet wurden, ſondern aus 
der engliſchen Ausgabe herübergenom— 
men werden mußten mitſammt dem 
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ihen alle Wirkung verlor. Und end» 
(ich fiebentenge der Hauptgrund: die 


über, bor Allem der Deutjche von heute 
zahlt feine zehn Cents für ein hiefiges 
Witzblatt. Das find die jieden Arani- 
heiten, an denen „Bud“ zu Grunde 
ging. 
bei mehr Pflege hät 
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